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Vezugspreis f. Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch d. Poſt bezogen 3 Mk. f. d. Vierteljahr. Poſt
Zeitungsliſte Nr. 3259. Die Hall. Ztg. erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratis-Beilagen:
Hall. Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilung.

Erſte Ausgabe
Anzeigegebühren d ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle u. den Saalkreis

o Pfg., auswärts 30 Pfg.Anzeigen Annahme pedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.
Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.

Geschäftsstelle in Halle a/s. Leipzigerstr. 87, Hinterhaus.
Telephon 158; Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Zur Lage der höheren Poſtbeamten.
Ermittelungen über Alters- und Stkterblich-

keits verhältniſſe ſind von ſtaatlichen und ſtädtiſchen
Behörden bisher nur hinſichtlich ſolcher Bevölkerungs-
gruppen ausgeführt worden, die unter gleichen ſozialen und
klimatiſchen Verhältniſſen leben. Auf Bevölkerungsgruppen
mit denſelben oder ähnlichen Lebensbedingungen ſind dieſe
Erhebungen, da die ſtatiſt ſchen Feſtſtellungen auf große
Schwierigkeiten ſtoßen, noch nicht ausgedehnt worden, ob-
wohl gerade ſie für die Beurteilung mancher volkswirtſchaft-
licher Zuſtände von unſchätzbarem Werte ſein würden. Nur
für einige Beamtengruppen, von denen die Behörden all
gemein die erforderlichen Unterlagen beſitzen, liegen der
artige Berechnungen vor, nämlich für die preußiſchen Ober
lehrer aus den Jahren 1884 bis 1898 und für die preußiſchen

Richter und Staatsanwälte aus den Jahren 1894 bis 1898.
Einen weiteren wertvollen Beitrag für dieſes Gebiet liefert
nun eine in der Zeitſchrift „Jm Zeichen des Verkehrs“ ver-
öffentlichte Abhandlung über die Alters- und Sterblichkeits-

verhältniſſe der höheren Poſtbeamten, die dadurch
ein beſonderes Jntereſſe gewinnt, daß ſie nicht nur für dieſe
Beamtenklaſſe die ſtatiſtiſchen Berechnungen aufſtellt, ſondern

auch die Ergebniſſe den für die preußiſchen Oberlehrer und
Richter früher ermittelten kritiſch gegenüberſtellt. Nach
dieſen auf reichlichem Zahlenmaterial aufgebauten und
übrigens von einer bekannten Autorität auf dem Gebiete
der Statiſtik geprüften Berechnungen ergibt ſich folgendes:

Es hat betragen bei denheeteneteteeue höheren h e S
Poſibeamten: Oberlehrern: Richtern:

Jahre Jahre Jahrea) Das Durchſchnittsalter
beim Ausſcheiden aus
dem Dienſte durch Tod
oder Jnvalidität (Pen-
ſionierung)?—

b) Das Durchſchnittsalter
bei der Penſionierung

c) Das Durchſchnittsalter

beim Ableben im Dienſte 52,3 55,5 58,4
Die Alters- und Sterblichkeitsverhältniſſe der höheren

Poſtbeamten ſind alſo die un günſtigſten von den drei
Beamtengruppen. Der Beruf der Poſtbeamten muß danach
der beſchwerlichſte, der aufreibendſte von den drei ver-
glichenen Berufen ſein, und das iſt ja bei der unabänder-
lichen Eigenart des Poſtbetriebs- und Verwaltungsdienſtes
mit ſeinem Haſten und Drängen und mit ſeinen hohen An
forderungen an die Leiſtungsfähigkeit des Perſonals nicht
verwunderlich. Bei den höheren Poſtbeamten tritt er
ſchwerend hinzu die Art und Weiſe, wie ſie ſich auf die
höhere Verwaltungsprüfung jahrelang vorbereiten müſſen.
Während ſich der akademiſche Bürger in einem 3-A4jährigen
Studium auf das Staatsexamen vorbereitet und erſt nach
deſſen Ablegung ſeinen Beruf aufnimmt, muß der höhere
Poſtbeamte, der von der Pike auf dient, lange Jahre hin
durch den vollen Dienſt eines mittleren Beamten verrichten
und ſich in der zu ſeiner Erholung beſtimmten Muße und
in ſpäten Abendſtunden auf eine Prüfung vorbereiten, die
in Wahrheit in nichts zurückſteht hinter den großen Staats
prüfungen der akademiſchen Berufe. Was es aber heißt,
ſich neben einem aufreibenden Dienſt und vielfach als
Autodidakt die für ein umfangreiches ſchriftliches und
mündliches Examen geforderten Kenntniſſe uſw. anzueignen,
kann wohl nur der verſtehen, der es am eigenen Leibe durch
gemacht hat.

Noch mehr zehrt jedoch an der Arbeits und Lebenskraft
der höheren Poſtbeamten die ſchon oft im Reichstage und
in der Fachpreſſe beklagte Ueberlaſtung der Beamten
in den höheren Stellungen, vor allem der Räte und Ober
poſtinſpektoren. Beſonders bei den letztgenannten Beamten,
die als Bezirksaufſichtsbeamte die Reviſionsgeſchäfte wahr
zunehmen und den Betrieb bei ſämtlichen Verkehrsanſtalten

ihres Bezirkes zu überwachen haben, ſind die Anforderungen
an Nerven und Körper in der Praxis derart, daß nur die
wenigſten Beamten längere Zeit. hindurch dieſen Dienſt ohne
ſchwere Einbuße an Arbeits und Lebenskraft ertragen.
Dabei dauert die Beſchäftigung als Oberpoſtinſpektor, ehe

57,9 60,5 62,3
60,8 63,1 65,6

J Poſtinſpeltor in eine den Ober!

dieſe Beamten in eine Ratsſtelle gelangen, ſtatt früher 3 jetzt
in der Regel 8 bis 9 Jahre, und es finden daher die tief-
traurigen Fälle, daß Oberpoſtinſpektoren während ihrer
Tätigkeit oder kurz nach dem Ausſcheiden aus derſelben zu
ſammenbrachen, eine naheliegende Erklärung. Abhilfe läßt

ſich hier in den durch das Verkehrsintereſſe gebotenen
Grenzen nur durch eine ausgiebige Vermehrung der
höheren Dienſtſtellen erzielen. Gleichzeitig könnte
dadurch auch der in geſundheitlicher Hinſicht höchſt bedenkliche
Mißſtand beſeitigt werden, daß die höheren Poſtbeamten ſich
heute ihren Erholungsurlaub durch Mehrleiſtungen infolge
gegenſeitiger Vertretung erarbeiten müſſen.

Bei dem frühzeitigen Kräfteverbrauch im Berufe der
höheren Poſtbeamten ſollte man folgerichtig erwarten, daß
bei Bemeſſung des Dienſteinkommens auf die größere Be
rufsſchwierigkeit gebührend Rückſicht genommen würde. Das
geſchieht aber keineswegs.

Nach einem bekannten Satze der neueren Volkswirt-
ſchaftslehre ſind als beſtimmende Faktoren für den Preis
der Arbeit im Staatsdienſte anzuſehen: das Alter, in
welchem das Amt angetreten und verlaſſen wird; weiter die
verlangte körperliche Beſchaffenheit und das Maß der ge-

forderten Tätigkeit; endlich das Erziehungs- und Aus-
bildungskapital (das übrigens für die drei in Parallele ge-
ſtellten Berufe bis zu dem beſtandenen Abiturientenexamen
das gleiche iſt).

Der Poſtbeamte tritt jetzt mit durchſchnittlich 3514 Jahren,

d. i. 614 Jahre nach Ablegung des Staatsexamens, als
gleiche Stellung ein. Ver man Aer v drei ge

nannten Berufsarten miteinander inbezug auf Anſtellungs-
und Jnaktivitätsalter, ſo zeigt ſich folgendes Bild: Es be-
trägt ungefähr

für höhere

Poſtbeamte Oberlehrer Richter
das Anſtellungsalter in Jahren 35,5 33 34,5
das Jnaktivitätsalter in Jahren 58 60,5 62
die Aktivitätsdauer in Jahren 22,5 27,5 27,5

Der Beruf des Richters iſt ſomit der weniger auf-
reibende, ſchwieriger iſt ſchon der Beruf des Oberlehrers

und der am ſchnellſten die Kräfte ver-
zehrende iſt der Beruf des Poſtbeamten, zu-
mal wenn erwogen wird, daß dieſer bei der Aufnahme in
den Staatsdienſt eine peinliche ärztliche Unterſuchung durch-
gemacht hat und aus dem Angebot an Bewerbern von jeher
nur die von beſter Geſundheit und von einwandfreier körper-
licher Beſchaffenheit herausgeſucht worden ſind. Jm wirt-
ſchaftlichen Leben pflegt ſich das reine Arbeitseinkommen
nach der Schwierigkeit der Arbeit zu richten. Demnach ſollte
man füglich erwarten, daß

a) der Oberlehrer, der im verhältnismäßig jüngſten Alter
zur Anſtellung kommt, das niedrigſte Anfangsgehalt
erhielte, der Richter ein entſprechend höheres und der
höhere Poſtbeamte das höchſte;

b) der höhere Poſtbeamte, der am raſcheſten verbraucht
wird, am eheſten das Höchſtgehalt erreichte, nächſt ihm
entſprechend ſpäter der Oberlehrer und zuletzt der
Richter; und

0) alle drei Beamtengruppen in der Zeit, die zwiſchen
dem Anſtellungs- und dem Jnaktivitätsalter liegt, das
gleiche Nettogehalt Geſamtdienſteinkommen
nach Abzug der Poſten für Verzinſung
und Amortiſation des Erziehungs- und
Ausbildungskapitals erhielten.

Jn Wirklichkeit aber empfängt, wie die Rechnung zeigt,
an Nettogehalt für die ganze Aktivitätsdauer der höhere
Poſtbeamte nur etwa 98600 Mk., der Oberlehrer etwa
107 900 Mk. und der Richter etwa 125 700 Mk.

Der höhere Poſt- und Telegraphenbeamte war zwar
von jeher ſchlechter geſtellt als alle anderen höheren Beamten
in Preußen; immerhin aber war er noch bis in die Mitte
des vorigen Jahrzehnts hinein beſſer geſtellt als heute. Erſt
das im Jahre 1895 eingeführte Dienſtaltersſtufenſyſtem
im Zuſammenhange mit der früher planloſen, über das
Bedürfnis hinausgehenden Annahme von Anwärtern für
den höheren Poſt und Telegraphendienſt hat Wirkungen
zuwege gebracht, die für die geſamte höhere Beamtenſchaft

Mittwoch, 15. November 1905.,

rang He und Nhamtvikiekagefalen ſind. Sie brannten
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Geschäftsstelle in Berlin r 14.
Telephon-Amt VIa Nr. 114

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

der Reichspoſt und Telegraphenverwaltung eine wirkliche
Notlage heraufgeführt haben. Schleunige Abhilfe
iſt geboten. Die dringlichſten Gehaltsaufbeſſerungen
für die Poſtinſpektoren und Oberpoſtpraktikanten würden
jährlich etwa 778 000 Mk. oder nur 0,4 2 der geſamten Be
ſoldungsausgaben im Milliardenetat der Reichspoſtver-
waltung erfordern. Möge die Reichsregierung
dieſe beſcheidenen Anforderungen er-
füllen, ehe es zu ſpät iſt! Der Reichstag wird
jedenfalls nach den früheren Erfahrungen das Seine dazu
tun, um die Poſtbeamten von den wirtſchaftlichen Sorgen,
unter denen ſeit einem Jahrzehnt ihre beſten Kräfte ver-
kümmern, nach Möglichkeit zu befreien und einem weiteren
Sinken ihrer Lebenshaltung und damit auch ihrer Berufs-
freudigkeit und Arbeitsfähigkeit vorzubeugen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 14, November.

Deutſch-Oſtafrika.
Jm oſtafrikaniſchen Aufſtandsgebiet ſind, wie wir mit-

geteilt haben, die Rebellenhorden, die bei Kiloſſa ſengend und
raubend ihr Unweſen trieben, von den deutſchen Streit-
kräften des gefährdeten Bezirkes geſchlagen und zerſprengt
worden. Auch ſonſt haben die deutſchen Streifabteilungen,
die in den verſchiedenſten Gegenden des weiten Gebietes
die Ruhe wiederherſtellen ſollen, ihre ſchwierige Aufgabe
raſch und glänzend gelöſt. Ein Bericht des „B. L.-A.“ aus
DaresSalaam, 13. Nov., faßt die erfolgreiche Tätigkeit
der einzelnen Kommandos wie folgt zuſammen:
u Aus h wird gemeldet, daß Aufſtändiſche aus Matumbi

Hitſehi t i h Puruſän r ſchen Rchantvii und Mtanza ins Rufidji et
zahlreiche Hütten nieder und ent

führten Weiber und Kinder. Mehrere Nachrichten zufolge haben
am 8. d. M. etwa tauſend Aufſtändiſche Kondog und eine Anzahl
kleiner Dörfer bei Kiloſſa überfallen und verbrannt. Die Be
völkerung hatte ſich rechtzeitig auf die befeſtigte Station geflüchtet.
Die Aufſtändiſchen, welche ſich bald nach Süden wendeten,
wurden vom Bezirksamtmann Lambrecht und Feldwebel
Colberg verfolgt und erlitten ſtarke Verluſte.
Zum Schutze der Karawanenſtraße und der Miſſion Jtonga iſt
bei Tendija unter dem Unteroffizier Ernſt ein befeſtigtes Lager
eingerichtet worden. Nach Meldung des Bezirksamts NeuLangen-
burg haben die vereinigten Abteilungen der Hauptleute Richter
und Nigmann ſowie des Oberleutnants Klinkhardt bei
Nyambengo, nordöſtlich bei Sſongea, 4000 Wangoni ge-
ſchlagen und ihnen ſchwere Verluſte beigebracht. Die Wangoni
verloren außerdem in mehreren Patrouillen- Gefechten zahlreiche
Tote. Oberleutnant Krieg hat mit ſeinem Detachement der
Kompagnie Jringa und zahlreichen Hilfskriegern das Gebirgsland
zwiſchen dem Lukoſſa und dem rechten Ufer des unteren Rugaha
durchſtreift und Banden Aufſtändiſcher, welche auf Kiloſſa
marſchierten, zerſtreut. Die Aufſtändiſchen erlitten ſtarke Verluſte.
Das Detachement Krieg hat ſodann den Weitermarſch auf
Utſchungwa angetreten, wo die anſäſſige treue Bevölkerung von
Aufſtändiſchen bedroht wird. Hauptmann von Kaſſel operiert mit
einem Teile der Kompagnie Mahenge und zahlreichen Hilfskriegern
des Sultans Ruvanga am Ulanga. Der Sultan fiel in einem
Gefecht bei Mkio. Aus Bismarcksburg werden infolge Ab
zugs der Beſatzung nach Sſongea Widerſetzlichkeiten von Häupt
lingen gemeldet. Stadt und Bezirk Tabora ſind vollkommen ruhig,
ebenſo die Handelsſtraßen nach Muanza und Udjidji.

Sind die Klagen über hohe Lebensmittelpreiſe be
rechtigt? Unter dieſem Titel ſchreibt der bekannte konſer-
vative Führer Graf v. MirbachSorquitten in der „Konſ.
Korr.“ folgendes:

Die Tabellen (index-number) des engliſchen Statiſtikers
Sunerbeck, welche von allen Statiſtikern geſchätzt werden, ergeben
hinſichtlich der Weltmarktpreiſe der wichtigſten Nahrungsmittel im
September 1905 nachſtehendes

Wenn man den Durchſchnittspreis der Jahre von 1867 bis
1877 mit 100 zugrunde legt, ſo ergibt ſich als Weltmarktpreis für
den September 1905:

für Vegetabilien (Getreide uſtw.) die Ziffer 60,5 (gegen 63,1
im September 04),

für animaliſche Produkte (Fleiſch uſw.) die Ziffer 88,8 gegen
82,6 im September 04),

für Zucker, Kaffee und Tee die Ziffer 47,0 (gegen 57,5 im
September 04).

Danach ſind die Weltmarktgetreidepreiſe gegen den Durch
ſchnitt der Jahre 1867——1877 um nahezu 40 Prozent geſunken,
was für die produzierende Landwirtſchaft geradezu verhängnisvoll
iſt, und ſelbſt die Weltmarktfleiſchpreiſe
ſtehen noch erheblich hinter dem Durchſchnitts-
preiſe der vorgenannten Jahre des vorigen
Jahrhunderts zurück. iDie Konſumenten ſollten, wenn ſie gerecht urteilen wollen,
doch auch nicht überſehen, um wieviel ſeit 1867 bis 1877 die
heimiſche Produktion, ſowohl die vegetabiliſche wie die animaliſche,
durch die gewaltige Erhöhung aller Löhne, durch die ge
ſteigerten Anſprüche des Staates und derKommunalverbände, endlich durch die Laſten,
welche uns die ſozialpolitiſche Geſetzgebung
auferlegt, teurer geworden iſt. Die derzeitige
Steigerung der Viehpreiſe gewährt der heimiſchen Landwirtſchaft
einige Erleichterung, indes noch lange keinen Erſatz für den Tief
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ſtand der Getreidepreiſe gegenüber den Preiſen von 1867--1877.
Daß hohe Fleiſchpreiſe, insbeſondere für den kleinen Haushalt in
der Stadt, ſchwer ins Gewicht fallen, wird niemand beſtreiten.
Jhre derzeitige teilweiſe Höhe iſt aber weſentlich auf die
gegen früher erheblich geſteigerte Differenz
zwiſchen den Viehpreiſen, welche der Land
wirt erhält und den Fleiſchpreiſen, welche
der Konfum, zumal in den größeren Städten,
zahlen muß, zurückzuführen. Abhilfe nach dieſer
Richtung tut unbedingt not. Auch hinſichtlich des Ver
hältniſſes der Brotpreiſe zu den Getreide-
preiſen ſind angaloge Grſcheinungen nichts
ſeltenes.

Es iſt bedauerlich, daß die Sunerbeckſche Statiſtik in Deutſch
land ſo wenig bekannt iſt. Die Zahlen, welche ſie bringt, würden
weſentlich dazu beitragen, auf vorſtehendem Gebiete ruhiger und
richtiger zu urteilen.

Se. Maj. der Kaiſer und die Kaiſerin ſowie der
Kronprinz ſind Dienstag früh 9 Uhr 5 Min. in Nürn-
berg eingetroffen und am Bahnhofe vom Prinz- Regenten
und den anweſenden Mitgliedern des bayeriſchen Königs-
hauſes feierlich empfangen worden. Kurz vorher waren der
Großherzog und die Großherzogin von
Baden eingetroffen.

Zum Jagdbeſuche des Kaiſers beim Fürſten Max
Egon zu Fürſtenberg in Donaueſchingen ſind folgende
Dispoſitionen getroffen worden: Der Kaiſer wird Dienstag
kurz vor 12 Uhr nachts, von Nürnberg bezw. Schloß Baden
kommend, in Donaueſchingen eintreffen. Für den 15. und
16. d. M. ſind Fuchsjagden in Ausſicht genommen. Die
Abreiſe des Kaiſers wird vorausſichtlich am 17. d. M. nach-
mittags erfolgen. Am 24. und 25. November wird
vorausſichtlich die diesjährige Hofjagd in der Göhrde
ſtattfinden. Der Kaiſer und der Kronprinz treffen
zu der Jagd dort ein, auch ſollen wieder mehrere fürſtliche
Gäſte Einladungen erhalten.

Die Kronprinzeſſin Cecilie hat das Protektorat über
den deutſchen Tierſchutzverein in Berlin übernommen.
Die frühere Protektorin war die Kaiſerin Friedrich.

Geh. Rat Profeſſor Kahl in Berlin veröffentlicht mit Bezug
auf den in den jüngſten Tagen vielfach ausgeſprochenen Gedanken
einer Reichstagskandidaturfür Lippe die Erklärung,
daß er nicht daran denke, einen Sitz im Reichstag zu begehren, da
er eine Tätigkeit als Abgeordneter mit ſeinen akademiſchen Ver
pflichtungen nicht würde in Einklang bringen können. Er möchte
auch durch eine Kandidatur in Lippe nicht dazu beitragen, die
lippiſche Frage wieder in der öffentlichen Erörterung anzuregen.

Zur Reichsfinanzreform und der Tabakſteuervorlage
ſchreibt die „Natl. Korr.“: „Nach der augenblicklichen Sach-
lage müßten außerordentlich günſtige Momente zuſammen-
wirken, wenn der Bundesrat in letzter Stunde vor der
Eröffnung des Reichstages dieſem den Entwurf der
Reichsfinanzreform vorzulegen imſtande ſein ſoll.
Große Schwierigkeiten macht die Geſtaltung der Tabak-
ſteuer. Es liegen dazu mehr als ſieben Entwürfe vor.
Eine Entſcheidung über die Frage der Tabakſteuer iſt bis
zur Stunde noch nicht getroffen.“ Demgegenüber erfährt
die „Süddeutſche Tabaksztg.“ über die neue Tabakſteuer-
vorlage noch, daß ſie in ihrer jetzigen Faſſung eine

r von A. Mk. für 1000 BPlatt, einerhöhung des Zolles auf ausländiſche Zigarotten von 270
auf 1200 Mk., beträchtliche Zollerhöhungen für andere
Fabrikate, eine Erhöhung des Zolles auf Tabakſaucen von
85 auf 100 Mk. und für ſämtliche Rohtabake einen Zoll von
25 Prozent des Fakturenbetrages enthält. Die Zigaretten
banderoleſteuer ſei fallen gelaſſen worden. Mit der Ein
bringung der Vorlage werde ein proviſoriſches Sperrgeſetz
erlaſſen werden. Die Verzollung finde bis 1. April 1906
um alten Satze ſtatt. Der Zweck des Sperrgeſetzes ſei die
feſtſtellung der April 1906 abgehobenen Quantitäten, um

die entſprechende Nachſteuer der in Jnlandsfabrikaten be-
findlichen Tabake eintreten zu laſſen, während die im
freien Jnlandsverkehr befindlichen Tabake und Fabrikate
ſchätzungsweiſe herangezogen werden ſollen. Die Mehr-
ngzve aus der Tabakſteuer werde auf 40 Millionen be-
rechnet.

Volksſchulunterhaltungsgeſetz. Die „Norddeutſche
Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: „Jn der Preſſe iſt eine Be
ſchwerde darüber laut geworden, daß mit den Führern der
nationalliberalen Partei ſeit dem Schluß des Landtages
über das Volksſchulunterhaltungsgeſetz nicht mehr verhandelt
ſei. Dieſe Nachricht iſt richtig, ſie bedarf aber einer Er
gänzung dahin, daß ſeit dem genannten Termin auch mit
den Führern aller anderen Parteien über das Geſetz
nicht mehr verhandelt worden iſt.“

Dem Abgeordnetenhauſe iſt eine Petition mehrerer Eiſen
bahntelegraphiſten um Umwandlung der Eiſenbahntele
graphiſtenſtellen in ſolche als Giſenbahnaſſiſtenten nach
dem Dienſtalter und, in Verbindung damit, um Gehalts auf
beſſerung zugegangen.

Die Liberalen in Baden und die Militärvereine. Das
Militärvereinspräſidium in Karlsruhe erläßt eine Er-
klärung zu der Haltung mancher Mitglieder der Militär-
vereine bei den Stichwahlen. Das Präſidium beſteht nach
ſeiner Unterredung mit dem Großherzog nachdrücklich
darauf, daß es zwiſchen Militärvereinen und
Sozialdemokratie abſolut keine Jnter-
eſſen gemeinſchaft geben könne. Der Gegenſatz
zwiſchen beiden verbiete durchaus die Stimm-
abgabe für die Sozialdemokratie. Mit den
jenigen Militärvereinen, die öffentlich zur Wahl von Sozial
demokraten aufgefordert hätten, werde man noch abrechnen
nach Anhörung der Gauvorſitzenden. Die anderen ſeien über
die Anſchauungen des Präſidiums zu belehren.

Eine Konferenz von Vertretern der deutſchen Staatsbahnen
Findet, wie aus Eiſenach gemeldet wird, auf dem dortigen Haupt
bahnhofe vom 13. bis 18. November ſtatt. Es ſoll über den Aus
bau eingleiſiger in zweigleiſige Bahnen beraten werden. Neben
dem Vorſitzenden, Geheimen Oberbaurat v. Miſani aus Berlin
nehmen von Preußen 2, Sachſen 1, Vahern 2 und Württemberg

Vertreter daran teil.

Ueber die Neubeſetzung des Kolonialamts, für das in
dem neuen Reichsetat die Mittel gefordert werden ſollen,
ſind allerlei unkontrollierbare Angaben im Umlauf. Alle
dieſe Gerüchte ſtützen ſich nur auf Vermutungen, die an die
Tatſache anknüpfen, daß der bisher allein ernſthaft für den
Poſten eines Kolonialſekretärs in Betracht gekommene
Gouverneur Graf Götz en zunächſt nicht disponibel iſt. Die
Sache hat auch keine beſondere Eile, da, ſoweit bisher ver

m

lautet, die Umwandlung der Kolonialabteilung in ein
Reichsamt erſt mit dem 1. April k. J. in Kraft treten ſoll.

Kiautſchau. Engliſche Blätter verbreiten ein angeb
liches Abkommen, wonach die deutſchen Truppen aus Tſchifu
zurückgezogen und der Schutz des deutſchen Pacht
gebietes von China übernommen werden ſoll. Dem-
gegenüber wird feſtgeſtellt, daß die Abmachungen über die
Zurückziehung der deutſchen Truppen aus China das Pacht-
gebiet Kiautſchau nicht berühren.

Die Lage in Rußland.
Gemäß der im Manifeſt vom 30. Oktober vom Kaiſer ausge

ſprochenen Abſicht, das Wahlrecht auch auf diejenigen Volksklaſſen
auszudehnen, die es bisher noch entbehren mußten, arbeitet der
Miniſterrat gegenwärtig darauf bezügliche Beſtimmungen
aus, deren Veröffentlichung baldigſt erfolgen ſoll, wonach die
Wahlen zur Reichsduma unverzüglich ſtatt
finden werden.

Für Noworoſſisk iſt der Kriegszuſtand aufgehoben worden. Jn
Tſchernigow und in Saratow herrſcht wieder völlige Ruhe. Auch
die Bauernunruhen ſind vorüber. Jn Plotzsk iſt der
Ausſtand beendet. Die Schiffahrt auf der Weichſel wird
am Mittwoch wieder aufgenommen werden. Auf den Warſchauer
Lokalbahnen beginnt der Betrieb am Mittwoch wieder. Der Ge-
hilfe des Gouverneurs von Tiflis, General Malama, iſt zur
Wiederherſtellung der Ordnung nach Georgien entſandt worden.
Jn Schucha iſt die Ruhe wiederhergeſtellt. Das Aushebungs
geſchäft iſt ohne Zwiſchenfälle von ſtatten gegangen. Jn Kursk
hat eine eingehende Unterſuchung über die letzten Unruhen zur Gr
mittlung der an der Plünderung jüdiſcher Häuſer und Geſchäfte be
teiligten Perſonen geführt.

Wir teilen noch folgende Telegramme mit:
Petersburg, 14. Nov. Jn den hieſigen Fabriken wollen

die Arbeiter ſchon jetzt die achtſtündige Arbeitszeit
einführen.

Petersburg, 14. November. Jn den fortſchrittlichen
Blättern wird die Kundgebung der Regierung über
die Polen abfällig beurteilt. Das Blatt „Ruß“ ſagt, die
Kundgebung ſei eine direkte Folge des bureaukratiſchen Charakters
des Kabinetts Witte, und fordert, daß unverzüglich in dieſer oder
jener Form Vertreter der Geſellſchaft in das Kabinett aufgenommen
werden, da Gefahr im Verzuge ſei.

Petersburg, 14. Nov. (Meldung der Petersburger
TelegraphenAgentur.) Heute erfolgte die Veröffentlichung einer
vom Kaiſer beſtätigten Dienſtanweiſung für die General
adjutanten, die zur Wiederherſtellung der Ordnung nach den
Gouvernements Tſchernigow, Saratow und Tambow geſandt
werden. Dieſe Dienſtanweiſung verleiht den Entſandten die weit
gehendſten Vollmachten.

Ausland.
Rußland.

Jm fernen Oſten.
Nach einer Meldung aus Petersburg beſchloß das ruſſiſche Marine

amt, in Wladiwoſtok nur zwei kleine Kreuzer und 16 Torpedoboote
zu belaſſen, dagegen in Saigon zur Heimfahrt nach Europa zwei Ab-
teilungen aus den noch in Oſtaſien verbliebenen Schiffen zu bilden
das Marineamt denke nicht vor 1908 an eine Verſtärkung der ruſſiſchen
Seemacht im fernen Oſten.

Frankreich.

Ein großer Skandal
wurde am 13. November in der Kammer dadurch verhindert, daß der
Präſident Doumer vorzeitig die Sitzung ſchloß. Doumer war nämlich
unterrichtet worden, daß der Deputierte Marquis Dion Herrn Payot,
den Vertreter des Juſtizminiſters, ohrfeigen wollte, falls dieſer, wie
angekündigt, im Saale erſcheinen würde. Als Staatsanwalt hatte
Payot in der Kongregationsſache ſeinerzeit den Marquis verhaften und
ihm Handſchellen anlegen laſſen.

Balkanhalbinſel. 1
Weber den Ueberfall auf den griechiſchen

Metropoliten von Monaſtir
wird aus Konſtantinopel gemeldet: Der griechiſche Metropolit
von Monaſtir, der trotz des wiederholten Verbots, die Dörfer zu be
ſuchen, am Sonnabend eine Reiſe in Begleitung eines Beamten des
griechiſchen Konſulats nach einem Kloſter ſüdlich von Monaſtir unter
nommen hatte, wurde in dem Dorfe Dragoſch von einer bulgariſchen
Bande in einem Hauſe eingeſchloſſen und beſchoſſen. Herbeigeeiltes
Militär vertrieb die Bande, die drei Tote, darunter ihren Führer,
ſowie eine Anzahl Bomben auf dem Platze ließ. Der Diener und
der Kutſcher des Metropoliten wurden getdtet.

Vermiſchtes.
Zur Silberhochzeit des Kaiſerpaares im Februar künftigen Jahres

wird ſeitens der Stadt Berlin beabſichtigt, ein größeres Kapital
für eine Stiftung zur Verfügung zu ſtellen. Die von
der zur Vorberatung der Angelegenheit eingeſetzten Deputation ge
machten Vorſchläge hat der Magiſtrat gebilligt und der Stadtverordneten
Verſammlung eine Vorlage zugehen laſſen, worin den Gemeindebehörden

die re von 500000 Mark für die Altersverſorgungs- Anſtalt der Kaiſer Wilhelm- und
Auguſta Stiftung empfohlen wird. Dieſe Stiftung iſt bekanntlich
im Jahre 1879 zum Gedächtnis des Jubeltages der goldenen Hochzeit
Kaiſer Wilhelms des Erſten und der Kaiſerin Auguſta von den Ge
meindebehbrden errichtet worden ſie verfolgt den Zweck, alte, würdige
und hilfsbedürftige Einwohner beiderlei Geſchlechtes aufzunehmen und
ihnen einen ſorgenfreien Lebensabend zu bereiten. Das Kapital der
Stiftung ſetzt ſich aus den damals ſtädtiſcherſeits bewilligten
900 000 Mk. ſowie aus mehreren namhaſten Legaten zuſammen, ſodaß
jetzt jährlich etwa 80 000 Mk. Zinſen zur Verfügung ſtehen.

Eine Dynamit-Exploſion. Jn dem Hauſe eines Bergmanns in
Glamorganſhire wurden durch eine Dynamit Exploſion drei
Perſonen getötet und eine Perſon ſchwer verwundet. Der un
vorſichtige Bergmann verſuchte Dynamit, das er zu Sprengzwecken
benutzen wollte, im Ofen zu trocknen. Er ſelbſt kam, da er ſich in
einem anderen Zimmer beſand, mit dem Leben davon, während ſeine
Frau, eines ſeiner beiden Kinder und ein Bergmann furchtbar verſtümmelt
wurden. Die Exploſion war ſo ſtark, daß ſämtliche Möbel in dem
Raume zerſplitterten. Man fand Möbeltrümmer 200 Meter vom Hauſe
entfernt. Die Vorderwand des Hauſes wurde weggeblaſen,

Ein Luſtmord an einem neunjährigen Mädchen wurde in der
Nacht vom Sonnabend auf Sonntag in Görlitz verübt. Nach Aus
ſage der Eltern wurde das Kind, als ſie gegen 12 Uhr nachts nach
Hauſe zurückkehrten, unter dem Strohſacke ſeines Bettes
er ſt ickt aufgefunden. Der raſch herbeigerufene Kreisarzt ſtellte Luſt
mord feſt. Der Stiefvater des Mädchens, die Mutter ſowie ein
erwachſener Bruder wurden in Schutz haft genommen und ſpäter
wieder freigelaſſen. Der Täter iſt bisher unbekannt.

Appetitlich! Der Landrat des Landkreiſes Solingen erläßt mit
rer des Kreisausſchuſſes eine Polizei Verordnung, die das

neten des Brodteiges mit den Füßen verbietet. Um den
Bäckern Zeit zur Beſchaffung von Maſchinen zu laſſen, ſoll die Ver
ordnung erſt am 1. Juli n. J. in Kraft treten. Für den Stadtkreis
Solingen beſteht das Verbot ſchon ſeit einigen Jahren.

Unerwartete Strafe. Aus Neu-Ulm wird berichtet Ent
„ſchiedenes Pech hatte am 9. November hier ein Mann, der in einer
Wirtſchaft eine Wette einging, über die Donau zu ſchwimmen,
Als er eben den Sprung in den kalten Fluß getan und wieder feſten
Boden erreicht hatte, war auch ſchon die Polizei zur Stelle, die

Unfuges zu 10 Mark Geldſtrafe verurteilte,
n Kadi ſchleppte, der den kühnen Schwimmer wegen groben

Entdeckung reicher Goldlager. Fortuna iſt chileniſchen
Goldſuchern günſtig geweſen. Jm ſüdlichſten Teile des amerikaniſchen
Kontinents, bei den eräs, haben die Goldſucher, wie ſchon kurz ge
meldet, an der Magalhaensſtraße J r reiche Goldlager
entdeckt. Wenn ſich die Nachricht beſtätigt, wird ſich enfalls in jenen ent
legenen Teil des Planeten bald ein Strom von benteurern ergießen.

Geſtohlene Bankaktien. Jn Hamburg wurde bei der Einſchiffung
auf der „Pennſylvania“ ein Mann arretiert, weil er keine Legitimations
papiere hatte. Er nannte ſich Jgnaz Niederberger aus Wien. Jn
ſeinem Beſitz wurden für 13 500 Kronen Bankaktien gefunden, deren
Nummern an die Wiener Polizei telegraphiert wurden. Die Nummern
waren bekannt die Papiere ſtammen aus einem großen Einbruch-
diebſtahl in Zilah in Ungarn, wo 72 000 Kronen bar und für eine
halbe Million Wertpapiere geſtohlen wurden.

Ein Abentenrer. Vor einigen Tagen wurde in Mezz ein Ge
fangenerinſchineſiſcher Tracht eingeliefert. Es iſt dies der
vor drei Jahren vom zweiten Bataillon des 130. JnfanterieRegiments
deſertierte Soldat Siever. Er hatte ſich in Frankreich für die
Fremdenlegion anwerben laſſen, war aber auch dort wieder deſertiert und
endlich nach vielen Mühſalen nach China verſchlagen. Hier trat er in die
Dienſte eines Großkaufmannes, der Waren in das Jnnere des Landes
verſandte. Auf einem ſolchen Transportzuge, der wegen der Unſicherheit
der Straßen von Polizeiſoldaten begleitet wurde erſchlug Siever
einen der Soldaten, wie er angibt, im Streit. Um dem chineſiſchen
Strick zu entgehen, meldete er ſich bei der deutſchen Behörde als Deſerteur.
Mit der letzten Ablöſungsmannſchaft wurde er nach Hamburg geſandt
und von dort abgeholt und ſeinem alten Regiment wieder s hrt. Da
die chineſiſche Regierung die Beſtrafung des Stever verlangt und die
Vernehmungen der chineſiſchen Begleitmannſchaften auf diplomatiſchem
Wege überſandt hat, ſo wird der Gefangene nicht nur wegen Fahnen
flucht, ſondern auch wegen Todſchlages in China von dem Metzer
Kriegsgericht abgeurteilt werden.

Durch einen „wilden Mann“ überfallen. Jm Arbeitshauſe zu
Dieburg in Heſſen ſollte der Kreisphyſikus Medizinalrat
Dr. Dannenberger einen in der Anſtalt internierten Sträfling
behufs Abgabe eines ärztlichen Gutachtens auf ſeinen Geiſteszuſtand hin
unterſuchen. Der Sträfling, welcher zu dieſem Zwecke nach einem be
ſonderen Zimmer gebracht worden war, ergriff ſofort nach ſeinem Ein
tritt einen vor dem Ofen liegenden eiſernen Schürhaken und
verſetzte dem ſchon bejahrten Kreisphyſikus, ehe es der mitanweſende
Aufſeher verhindern konnte, mehrere wuchtige Schläge auf den Kopf, ſo
daß der Ueberfallene blutüberſtrömt zuſammenbrach. ährend das
herbeigerufene Perſonal ſich auf den Wütenden ſtürzte und ihn un
ſchädlich machte, wurde der ſchwerverletzte Arzt mittels Droſchke nach
ſeiner Wohnung geſchafft.

Bedauerliche Vorfälle. Der Oberleutnant Schönenberg vom
Trainbataillon Nr. 15 in Straßburg iſt fahnenflüchtig geworden. Er
wird wegen Unterſchlagung von n ſteckbrieſlich verfolgt.
Die unterſchlagene Summe von 2200 Mk. iſt von der Familie ſofort

edeckt worden. Zur Erklärung wird berichtet, daß Schönenberg ſich
nfolge eines zweimaligen Sturzes mit dem Pferde neben einer Gehirn
erſchütterung ein langandauerndes, ſchmerzliches Knieleiden zugezogen
hat, bei deſſen Heilung er größere Doſen von Morphium benötigte.
Er iſt auch nach ſeiner Wiederherſtellung Morphin iſt geblieben,
welche Tatſache durch ein hinterlaſſenes Schriftſtück beſtätigt wird.
Jn Brandenburg hat der Major Bloch v. Blottnitz Selbſtmord
begangen. Der 44 jährige Major war der Kommandeur der 2. Ab
teilung des Feldartillerieregiments GeneralFeldzeugmeiſter (1. Branden
burgiſches) Nr. 3. Wie es heißt, wurde Herr v. Bl. in Berlin ver
haftet und nach Brandenburg a. H. überführt, wo er ſich angeblich
wegen Sittlichteitsverbrechens verantworten ſollte.

Eliſe v. Häusler aus der Haft entlaſſen. Die Affäre der früheren
Oberin des Königlichen Maximilian-Stifts in München, Fräulein
Eliſe von Häusler, beſchäftigt von neuem die Oeffentlichkeit. Bekannt-
lich war die Genannte wegen eines angeblichen Giftmordverſuches, be
gangen an der inzwiſchen verſtorbenen Krankenwärterin Minna Wagner,
vom Münchener Schwurgericht zu ſechs Jahren Zuchthaus verurteilt
worden. Nachdem die frühere Oberin faſt 28 Jahre im Zucht
hauſe für weibliche Sträflinge zu Mürzburg geſeſſen hat, iſt ſie jetzt
auf Anordnung des Juſtizminiſtergs aus der Haft entlaſſen worden.Das Slederanſnahmeverſagren deſſen Eröffnung ſeinerzeit vom Land

gericht in München abgelehnt worden war, iſt nunmehr im Beſchwerde
wege auf Beſchluß des Oberlandesgerichts eingeleitet worden. Der
Prozeß über den wir damals eingehend berichtet haben, dürfte ſomit
die Oeffentlichkeit noch einmal in ſeinem ganzen Umfange beſchäftigen.

Ergriffene Juwelendiebe. Feſtgenommen wurden die Juwelen
diebe, die vor einigen Wochen bei der Juwelierfirma Kerſten in derNeuen Wilhelmſtraße einen großen Einbruch verübten und für
25 000 Mark Goldwaren und Schmuckſachen erbeuteten. Den Kriminal
beamten, die unausgeſetzt die Tanzſäle und andere Nachtlokale beobach
teten, fielen drei Männer auf, die als „Grafen“ und „Barone“
auftraten und gegen die weiblichen Gäſte außerordentlich frei
giebis waren. Einer dieſer Herren entpuppte ſich als ein
Arbeiter Röſch, der in der Chauſſeeſtraße bei einer Proſtituierten
wohnte. Weitere Beobachtungen ergaben, daß die beiden anderen dort
ebenfalls ſehr oft vorſprachen. Dies waren ein gefährlicher Einbrecher
Otto Straßburg, der als geiſteskrank nach Herzberge r dort
vor vier Monaten entſprang, indem er die eiſernen Sicherheitsſtäbe
durchfeilte und ein Jnvalide Fritz Le Plat. Der Urheber des großen
Beutezuges war Straßburg, ein ehemaliger Schmied. Er ſchreckt auch
vor dem verwegenſten Unternehmen nicht zurück, weil er weiß,
daß ihm nichts Schlimmes paſſieren kann. Höchſtens kann er
wieder nach der Jrrenanſtalt gebracht werden und da weiß
er ſchon wieder herauszukommen. Straßburg alſo ſtiftete die
beiden anderen zu dem ausſichtsvollen Raubzug an. Jm Zhylinder
und Smoking führten die Verbrecher den Einbruch aus und fuhren mit
der Beute gleich nach Stettin, Hamburg und Köln. Nachdem ſie dort
den größten Teil an den Mann gebracht hatten, kehrten ſie vergnügt
nach Berlin zurück. Bei der Vergeudung des Erlöſes wurden ſie immer
dreiſter. lenkten ſie die Aufmerkſamkeit dadurch auf ſich, daß
ſie die Mädchen auf den Tanzböden mit geſtohlenen Juwelen reich
beſchenkten. Die meiſten mußten alle die funkelnden Brillantringe und
Broſchen wieder abgeben, Einen kleinen Teil der Beute fand man
noch bei den Einbrechern.

Den ſpaniſchen Schatzſchwindlern iſt es gelungen, zwei Ein
wohner Hannovers um 7000 Mk. zu prellen, obgleich man
denken ſollte, daß die fortgeſetzten Warnungen vor dieſen Raubrittern
mittlerweile e die Augen geöffnet hätten. Wenn man allerdings
ſieht, mit welcher Ausdauer die edlen Spaniolen Deutſchland mit ihren
Schwindelbriefen überfluten, ſo muß man annehmeu, daß ſie mehr
Dumme finden, als bekannt wird. Einem Schuhmachermeiſter war
Anfang Oktober ein Brief in der bekannten Art zugegangen. 6000 Mk. ſollteer ſelbſt nach Madrid bringen, damit der verhaftete Bankerotteur gegen

Zahlung der Gerichtskoſten in den Beſitz ſeines Gepäcks gelangen und ſein
darin enthaltenes Vermögen wieder erhalten könne. 500000 Franken ſollte
der Retter bekommen. Unſer Schuſter beriet den Fall mit einem
Freunde, einem Barbier, und beide dampften nach Madrid ab, in
der Hoffnung, einen Rieſenſchnitt zu machen und mit einem Schlage
reiche Leute zu werden. Wie ihnen verheißen, nahm vor der Tür des

Zuchthauſes“ zur beſtimmten Stunde ein Diener ſie in Empfang, ließ
ſich die 6000 Mk. geben, ins in die Anſtalt und kam mit einem Scheck

über 40000 Mark wieder, den er den beiden Hannoveranern
einhändigte und ihnen verſprach, er werde die übrigen
460 000 Fr. ihnen baldigſt nachſchicken. 9 Eine Berliner „Bank“, auf
die der Scheck gezogen war, wurde im Beiſein des Dieners äntelegrepbicch
und gab dieAlustunſt: „Scheckiſt gut, alles in Ordnung.“ Natürlich
ſteckte die gar nicht aufzufindende Berliner „Bank“ mit den Schwindlern
unter einer Decke, denn als die Hannoveraner nach acht herrlich verlebten
Madrider Tagen in die heimatlichen Gefilde zurückkehrten und den
Scheck auf einer Bank vorzeigten, kam es an den Tag, daß die beiden
Leichtgläubigen in die plumpſte Falle gegangen waren, die man ſich
denken kann. Jhre 6000 Mk. und 1000 Mk. Reiſe und Vergnügungs
koſten ſind ſie los, um eine bittere Erfahrung ſind ſie reicher. „Sie
werden eben nicht alle
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Perſonalnachrichten.

Verliehen wurde dem Pfarrer Franz Koch zu Memleben im
Kreiſe Eckartsberga der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Kaſſierer
des ſtädtiſchen Leihamtes in Danzig Hermann Geſekus und dem
bisherigen Univerſitätsreitlehrer Eduard Schreiber zu Halle a. S.
der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem penſionierten Eiſenbahn
portier Wilhelm Braun zu Eilsleben im Kreiſe Neuhaldensleben das
Allgemeine Ehrenzeichen,

Schiffahrts- Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. Weimar“ 12. Nov. von BuenosAires

abgeg. „Erlangen“ 12. Nov. in Rio de Janeiro angek. „Darm-
ſtadt“ 12. Nov. von Funchal abgeg.' Krefeld“ 12. Nov. in Antwerpen angek. „Kaiſer Wilhelm II.“ 13. Nov. 8 Uhr vorm. von
Plymouth abgeg. „Chemnitz“ 13. Nov. St. Catherines Point paſſ.
„Rhein“ 13. Nov. Lizard paſſ. „Prinz Eitel Friedrich“ 13. Nov.

Port Said abgeg. „Gneiſenau“ 13. Nov von Antwerpen
abgeg.

Hamburg-Amerika-Linie. „Amerika“, von Southampton,
12. Nov. 9 Uhr 45 Min. morgens auf der Elbe angek. „Liberia“,
von Antwerpen, 11. Nov. 8 Uhr 15 Min. abends auf der Elbe
angek. „Hispania“ 11. Nov. in NewOrleans angek. „Friſia“,
nach Weſtindien, 11. Nov. 4 Uhr nachm. in Grimsby angek. „Prinz
Adalbert“, von NewYork nach Neapel und Genua, 11. Nov. 3 Uhr
nachm. Gibraltar paſſ. „Prinz Joachim“ 11. Nov. von Tampico
nach Veracruz abgeg. „Prinz Eitel Friedrich“ 11. Nov. 12 Uhr
mittags von Funchal abgeg. „Venetia“ 11. Nov. 1 Uhr morgens
in NewYork angek. „Thuringia“, von der Weſtküſte Amerikas,
11. Nov. 12 Uhr 20 Min. mittags Prawlepoint paſſ. „Prinz
Oskar“, von Genug und Neapel nach New-York, 11. Nov. 7 Uhr
morgens Gibraltar paſſ. „Vandalia“, von Oſtaſien, 11. Nov. von
Aden abgeg. „Polhneſia“, nach der Weſtküſte Amerikas, 12. Nov.
3 Uhr 40 Min. nachm. von Cuxhaven abgeg. „Blücher“, von
NewYork, 12. Nov. 2 Uhr 15 Min. nachm. auf der Elbe angek.
„Serbia“ 13. Nov. 6 Uhr morgens von Moji abgeg. „Suevia“,
von Oſtaſien, 12. Nov. nachmittags von Port Said abgeg.
Pennſylvania, nach NewYork, 12. Nov. 5 Uhr 20 Min. nachmittags
von Boulogne abgeg. „La Plata“, nach Nordbraſilien, 12 Nov.
in Oporto angek. „Prinz Auguſt Wilhelm“, nach Havanag und
Mexiko, 12. Nov. 7 Uhr 35 Min. abends von Dover abgeg.
„Markomannia“, nach Weſtindien, 12. Nov. 9 Uhr abends von
Havre abgeg. „Sileſia“, von Oſtaſien, 12. Nov. in Suez angek.
„Virgo“ 12. Nov. 12 Uhr mittags von Libau abgeg. „Meteor“
12. Nov. in Genug angek. „Bulgaria“, nach Boſton und Balti
more“, 12. Nov. 8 Uhr 5 Min. morgens von Cuxhaven abgeg.
„Calabria“, nach Weſtindien, 12. Nov. 7 Uhr 45 Min. morgens
von Cuxhaven abgeg. „Scandia“, von Oſtaſien, 12. Nov. 1 Uhr
nachm. in Havre a

Woermann-Linie. „Eleonore Woermann“, auf der Heim-
teiſe, 183. Nov. in Lome eingetr. „Adolph Woermann“, auf der
Heimreiſe, 13. Nov. in Lome eingetr. „Thekla Bohlen“, auf dex
Ausreiſe, 18. Nov. in Accra eingetr. „Lulu Bohlen“, auf der
Heimreiſe, 13. Nov. in Hamburg eingetr.

Deutſcher Handwerks und Gewerbe
kammertag.

Am 10. d. Mts. fand zu Hannover die erſte Sitzung des
eſchäftsführenden Ausſchuſſes des Deutſchen
andwerks- und Gewerbekammertages nach der Kölner

Tagung ſtatt. Aus der reichhaltigen Tagesordnung ſind folgende
Punkte hervorzuheben:

Vom Kölner Kammertage war dem Ausſchuſſe die Frage des
Maximalarbeitstages im Bäckergewerbe zur
arbeitung überwieſen worden. Der Ausſchuß erkannte nach eingehenden
Beratungen an, daß das Bäckergewerbe durch die Bundesratsverordnung
vom 4. März 1896 ſchwere Schädigungen erleide. Er beſchloß daher,
in Anlehnung an den Münchener Beſchluß des Verbandes deutſcher
BäckerJnnungen „Germania“ eine Eingabe an den Bundesrat zu

richten, derart, daß der Maximalarbeitstag im Bäcker
gewerbe in eine Minimalruhezeit, wie in ähnlichen
Gewerben, um gewandelt werde.

Ferner beſchäftigte ſich der Ausſchuß mit dem ebenfalls vom
Kölner Kammertage überwieſenen Antrage auf Einführung von
Handwerksgerichten. Er konnte aus den vorliegenden Be
gründungen des Antrages eine Not wendigkeit der Einführung
ſolcher Sondergerichte nicht erſehen und mußte daher die Weiterver
ſolgung ablehnen.

Die Eingabe an die Bundesregierungen und an den Reichstag,
welche auf Grund des Kölner Beſchluſſes die Erweiterung der
Rechte des Meiſtertitels fordert, wurde in den Grundzügen
feſtgelegt. Es ſollen danach in Handwerksbetrieben die Befugnis zum
Halten und zur Anleitung von Lehrlingen nur diejenigen Perſonen
beſitzen, welche das 24. Lebensjahr vollendet und in dem Handwerke,
in welchem das Halten und die Anleitung der Lehrlinge erfotgen ſoll,
die Berechtigung zur Führung des Meiſtertitels haben. Ferner ſoll
nur derjenige die Meiſterprüfung ablegen dürfen, welcher auch die
Geſellenprüfung beſtanden hat. Jm allgemeinen wird die Eingabe dann
noch fordern, daß bei Vergebung von öffentlichen Arbeiten, Leiſtungen
und Lieferungen bei Gleichwertigkeit der Leiſtungen demjenigen unter
den Handwerkern der Vorzug gegeben wird, welcher den Meiſtertitel
zu führen berechtigt iſt. Ebenſo ſollen auch zu Sachverſtändigen, ſowie
zu Mitgliedern der Vorſtände und Kuratorien öffentlicher Fache und
Fortbildungsſchulen, ſoweit Handwerker in Frage kommen nur
Handwerksmeiſter ernannt werden. Die Eingabe wird dem Reichstage
bei ſeinem Zuſammentritte bereits vorliegen.

Veiter wurde beſchloſſen, in einer Eingabe an die Reichsregierun
die Einführung höherer Lohnklaſſen in die Alters un
Jnvalidenverſicherung zu fordern und eine Umfrage zu
veranſtalten, um feſtzuſtellen, inwieweit ein Bedürfnis vorliegt, den
ine ger Handwerkern, welche von der Weiterverſicherung ausge
ſchloſſen ſind, die Selbſtverſicherung leichter zugängig zu machen.

Auch der Schädigung der ſelbſtändigen Handwerker durch die
Eigenproduktion der Konſumvereine wird der Ausſchuß
erneut ſeine Aufmerkſamkeit zuwenden und zunächſt über den Umfang
dieſer Schädigungen Material zu ſammeln ſuchen.

Die Ernennung ſtändiger gewerblicher Sach
verſtändiger durch die Handwerkskammern wurde als dringend
notwendig bezeichnet. Die Regierungen, welche ſich zu dieſer Frage
noch nicht geäußert haben, ſollen um möglichſt baldige Maßnahmen
erſucht werden. Desgleichen ſoll den Handwerkskammern das bereits
vorhandene Erfahrungs und Tatſachenmaterial unter Hinweis auf die
Wichtigkeit der SachverſtändigenJInſtitute für die Vermeidung koſt
Fieliger und zeitraubender gewerblicher Streitigkeiten übermittelt

erden,
Von den preußiſchen und auch von den Kammern anderer

deutſcher Bundesſtaaten wurde lebhaft darüber geklagt, daß von ihren
Staatsregierungen der 5 103 e Abſatz 2 der R. G. O., nach dem
die Handwerkskammern in allen wichtigen, die Intereſſen des Hand
werks berührenden Angelegenheiten gehört werden ſollen, andauernd
nicht beachtet wird.

Ferner wurde noch die Eingabe behandelt, die auf Grund des
Beſchluſſes des Lübecker Kammertages den Schutz des Geſellen

titels, die ehe che Geſellenprüfung und die
Feſtlegung des Bege ffes „Lehrling“ in der Reichs Gewerbe
ordnung fordert. Sie wird ebenfalls demnächſt an den Reichstag und
Bundesrat abgehen.

Die Penſions und Hinterbliebenenverſicherung
I a n e m n en e zurun v Frage nfallverſicherung derad ungsausſchüſſe wird von der Geſchäſtsſtelle weiter verfolgt

(Schluß aus der MorgenNummer.)

10. Anderweite Fluchtlinienfeſtſetzung für
den Siebenhufenplan in Ammendorf und Geneh-
migung eines Abkommens. Berichterſtatter Stadtv. Schmidt.
Nach dem einläßlichen Referat des Berichterſtatters beſchließt die
Verſammlung, dem vom Magiſtrat vorgelegten neuen Fluchtlinien
plan die Genehmigung zu erteilen weiter der SächſiſchThüringi
ſchen Aktiengeſellſchaft für Braunkohlenverwertung die von ihr be
anſpruchten Parzellen abzutreten gegen eine Nutzungsentſchädi-
gung von 80 Mk. pro Morgen und Jahr, eine zu hinterlegende
Sicherheit von 600 Mk. pro Morgen und eine Entſchädigung von
jährlich 10 Mk. für eine Wegeſtrecke, ſofern die letztere 1. den Ent
eignungsaäntrag unter Uebernahme der bisher entſtandenen Koſten
des Verfahrens zu rückzieht, 2. für immer auf die Abtretung,
d. h. die bergbauliche Nutzung der, Parzellen Plan 24 Stadtgut,
und 20 (Hoſpital), ſowie 3. auf Einwendungen gegen den Flucht
linienplan des Gutes Beeſen bezgl. desjenigen Teiles des Sieben-

Oeffentliche Stadtverordnetenverſammiung.

hufen- Planes verzichtet, welcher vom Bahnhofsgelände ab
bis 50 Meter öſtlich über die Straße VI dieſes Fluchtlinienplanes
hinaus belegen iſt.

11. Nach bewilligung für Kapitel XI, E VIII 4
Armenweſen „für Unvorhergeſehenes“. Berichterſtatter

Stadtv. Klopfleiſch.
debattelos nachbewilligt.

Nach einer kleinen Unterbrechung der Tagesordnung, in
welcher der Vorſitzende eine Anzahl Eingänge bekanntgibt, die zum
größten Teil der Petitionskommiſſion überwieſen werden, wird in
der Beratung der vorliegenden Tagesordnung fortgefahren.

12. Haushaltsplan der Brumhardſtiftung
für 1906. Berichterſtatter Stadtv. Aß mann. Der Haushalts-
plan der Brumhard Stiftung für das Kalenderjahr 1906, welcher
in Einnahme und Ausgabe mit 5518,46 Mk. abſchließt, wird ge
nehmigt.

13. Petition wegen Regelung des Fuhrver-
kehrs in der Scharrenſtraße. Berichterſtatter Stadtv.
Grote. Der Friſeur Emil Metzner, Scharrenſtraße 12, bittet
um Regelung des Laſtfuhrwerksverkehrs in der Scharrenſtraße an der
Einmündung der Straßen Harz--Weidenplan--Alte Promenade.
Die Petition wird dem Magiſtrat als Material überwieſen.

14. Petition wegen Verſagung der Bau-erlaubnis in Halle-Cröllwitz. Berichterſtatter Stadtv.
Hertel. Der Gaſtwirt L. Schönborn beklagt ſich über Ver
ſagung der Bauerlaubnis in H.- Cröllwitz wegen Mangels einer ge
ordneten Kanaliſation. Soll dem Magiſtrat zur Erwägung an
heimgegeben werden.

15. Petition betr. Umlegung und Erweite-
rung des Kanals in der Reilſtraße. Berichterſtatter
Stadtv. Grote. Der Haus- und Grundbeſitzer-Verein Halle-
Nord bittet um Umlegung und Erweiterung des Straßenkanals in
der Reilſtraße. Die Petition wird auf Antrag der Baukommiſſion
dem Magiſtrat zur Berückſichtigung überwieſen.

16. Zwei Petitionen betr. den Durchbruch der
Eichendorffſtraße nach der Reilſtraße. Bericht
erſtatter Stadtv. Hertel. Die Anwohner der Eichendorffſtraße

Der Fehlbetrag von 600 Mk. wird

und der Haus und Grundbeſitzer-VPerein Halle-Nord bitten, den
Durchbruch der genannten Straße nach der Reilſtraße baldigſt
herbeiführen zu wollen. Es wird nach kurzer, aber lebhafter
Debatte beſchloſſen, die Petition dem Magiſtrat zur Berückſichti
gung zu überweiſen, wenn das erforderliche Terrain der Stadt
unentgeltlich zur Verfügung geſtellt wird.

Die Punkte 17 und 18 betreffend Annahme einer
Stiftung und Angebot über den Ankauf der
Baumanpflanzungen in der Trothaerſtraße,
werden von der Tagesordnung abgeſetzt.

19. Feſtſetzung der Einheit für den zwiſchen der
Barbaraſtraße und der Neuen Leipziger Chauſſee
belegenen Teil der Merſeburgerſtraße. Berichterſtatter
Stadtv. Herzfeld. Der Ausbau der Merſeburgerſtraße
zwiſchen der Neuen Leipziger Chauſſee und der Barbaraſtraße iſt
ſoweit fertiggeſtellt, daß die Abrechnung der Herſtellungsarbeiten
erfolgen kann, ſofern dieſe Strecke der Merſeburgerſtraße für ſich
als Einheit feſtgeſtellt wird. Hierdurch würde namentlich er
möglicht, daß die auf das Artilleriekaſernement entfallenden Her
ſtellungskoſten in die Verzinſung der Baukoſten ſeitens des Militär-
fiskus mit einbezogen werden könnten. Die Feſtſetzung einer
längeren Strecke als Einheit, etwa bis zur Huttenſtraße, erſcheint
nicht mehr notwendig, nachdem das zur Merſeburgerſtraße ent
fallende Grundſtück des Gaſtwirts Gläſer hat erworben werden
können. Die Verſammlung akzeptiert die Magiſtratsvorlage.

Schluß der öffentlichen Sitzung 73* Uhr.
Hierauf fand geſchloſſene Sitzung ſtatt, in welcher die

folgenden Beſchlüſſe gefaßt wurden
Gegen die Anſtellung des BureauAſſiſtenten Apel wurden keine

Bedenken geäußert. Der Aſſiſtent Kleine wurde in die Gehalts
klaſſe Ib verſetzt. Zu Punkt 22: „Angebot freiwilliger Beiträge
ur Verbreiterung der Fleiſcherſtraße“ wurde Geheimhaltung beſchloſſen.

Dem Gemeindebeamten Hecker wurde eine Penſion von 390 Mk.
jährlich bewilligt. Die Anſtellung des Polizeiſergeanten Czi s
ewski wurde in erſter Leſung zur Kenntnis genommen. Der
chulhausmann Jentſch ſoll eine Altersunterſtützung von jährlich

192 Mk. erhalten. Die „Penſionierung eines Polizeiwachtmeiſters“
wurde an den Magiſtrat zur weiteren Prüfung zurückgegeben. Die
Weiterbewilligung der Unterſtützung an die Witwe eines Oberlehrers
wurde einſtimmig ausgeſprochen. Die übrigen ſechs Verhandlungs
gegenſtände der Tagesordnung wurden vertagt.

Schluß der Sitzung 81 Uhr.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 13. November 1905.

Der Kaufmann Kurt Lange, Henriettenſtr. 13 und
Minna Weſtphal, Moritzkirchhof 1. Der Tiſchlermeiſter Paul Schu
mann, Bärgaſſe 2 und Margarete Slowik, Talamtſtr. 7.Eheſchließungen Der Fuſeur Hermann Kleine, Böllbergerweg 13

und Klara Sinn, Moritzkirchhof 6. Der Schuhmacher Willy Peters,

Prinzenſtr. 5 un a er 2. goren Dem Polizei-Sergeanten Fritz Reddmann, Bernhardy
ſtraße 25, S. Herbert. Dem Fleiſcher Wilhem Stein, Schützenſtr. 20,
S. Otto. Dem Poſtaſſiſtenten Helmar Dorn, Delitzſcherſir. 24, T.
Johanna. Dem Oberpoſtaſſiſtenten Hermann Eiſengarten, Südſtr. 11,
S. Guſtav. Dem VWeichenſteller Karl Seyffarth, Canſteinſtr. 13, S.
Franz. Dem Arbeiter Franz Nickel, Steg 13, T. Frieda. Dem
Arbeiter Hermann Leue, Zwingerſtr. 30, S. Hermann. Dem Geſchirr
führer Friedrich Schmidt, Brunoswarte 26, T. Martha. Dem Hand
arbeiter Otto Grimmer, Delitzſcherſtr. 10, T. Emma. Dem Bahn-
arbeiter Otto Schneider T. Elſa, Klinik. Dem Schließer Franz Jäger,
Streiberſtr. 19, T. Marie. Dem Schloſſer Berthold Dittmann, Frei
imfelderſtraße 11, T. Frieda.

Geſtorben Des Agenten Artur Ritzer Ehefrau Auguſte geb.
Mörtzſch gen. Mörtzſchke, 26 J., Grünſir. 7/8. Des Handarbeiters
Max Fiedler T. Martha, 2 Mon., Hirtenſtr. 8. Der Arbeiter Adolf
Se 54 J., St. EliſabethKrankenhaus. Des Fleiſchers Wilhelm

tein S. Otto, 2 Tage, Schützenſtr. 20. Des Arbeiters Ernſt Borg
wardt T. Ella, 1 J,, Klinik. Des Geſchirrführers Karl Berthold S.
Kurt, 10 Mon., Kl. Sandberg 14. Die Wwe. Theodora Kunert geb.
Krumbein, 76 J., Siechenhaus Stiftung. Des Schneiders HugoHeckert T. Sophie, 2 Mon., Parkſtr. 7. Des Arbeiters Max o
T., totgeb., Gr. Schloßgaſſe 1. Des Jnvaliden Guſtav Dreißig Ehefrau
Wilhelmine geb. Arndt, 64 J., Krukenbergstr. 15.

Auswärtige Aufgebote: Der Fabrikarbeiter Auguſt Rother, Halle
und Pauline Schicka, Schotterey. Der Bureauaſſiſtent Paul Saſſt,
Halle und Selma Schuſter, Friedeburg.

ſ.

le (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 13. November 1005.
boten Der Klempner Artur Franke gen. Püchel und Frieda

Müller, Gr. Wallſtr. 42.
chließungen Der Friſeur Emil Havenſtein, Gr.Lichterfelde

und Margarete Geßner, Triftſtr. 3.
Ge boren Dem Tiſchler Ernſt Beckendorf, Hardenbergſtr. 37, S.

Walter. Dem Maurer Otto Schnabel, Trothaerſtr. 7, S. Kurt. Dem
Gürtler Franz Henze, Dölauerſtr. 19, T. Helene. Dem Maurer
Hermann Werneke, Goetheſtr. 29, S. Kurt. em Bahnarbeiter Paul
Grimmer, Hohenzollernſtr. 40, T. Lydia. Dem Reſtaurateur Hermann
Oertel, Triftſtr. 29, T. Konkordia. Dem Schneider Joſeph Siroky,
Geiſtſtr. 18, S. Ernſt.

Geſtorben Des Maurers Hermann Bege S. Kurt, 1 Woche,
Advokatenweg 30. Der landwirtſchaftl. Arbeiter Auguſt Marhold aus

Wenden, 47 J. Nervenklinik. r
Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.

Kartoffeln, pro Ctr. 2,50--83,59 Mk. Hühner, pro St. 1,80-2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 25—35 Pfg. ähnchen, pro St. 1,75-2,50 Mk.

wiebeln, 1 Ztr. 2,50--3,00 Mk. auben, pro St. 40--50 Pfg.
wiebeln, 1 Liter 10 Pfg. Enten, pro St. 2,00--3,00 Mk.

Blumenkohl, 1 St. 10--40 Pfg. Gänſe, 1 St. 4,00-8,00 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5-8 Pfg. Haſen, pro St. 3,50--4,00 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 20--25 Pfg Kaninchen, 1 St. 1,20-1,30 Mk.
Braunkohl, 1 St. 5--8 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,40 Mk.
Weißkraut, 1 St. 5--10 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,35 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 8--10 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,75--2,00 Mk.
Mohrrüben, pr. Modl. 10--15 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 5--10 Pfg. Butter, pro St. 65--70 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Meerrettich, 1 St. 10--25 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,30--1,50 Mk.
Sellerie, pro St. 5-—-10 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-100 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 5--10 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 80-90 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 20--100 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 70--90 Pfg.
Aepfel, 1 Modl. 20--100 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70-—80 Pfg.
Nüſſe, 1 Mdl. 10 Pfg.

o e
Fremdenliſte.

Hotel zur Stadt Hamburg. Rittergutsbeſ.: Graf Solms aus Röſa,
v. Wedel-Parlow aus Rhode, v. Alvensleben aus Adameuſchel. Ritt
meiſter und Rittergutsbeſ. B. Nette aus Beeſenſtedt. Rittmeiſter Koch
aus Dößel. Rechtsanwalt H. v. Luelben aus Seehauſen. Hauptmann
d aus Eisleben. Leutnant Rath aus Neehauſen. Stud. jur. Fritz

rhr. v. Patow aus Charlottenburg. Oberleutnant Keitel aus Döbeln.
eichner Fr. Curtz aus Leuthen i. M. Leutnant d. Reſ. A. Schröder

aus Cuſtrena. Frau Adolf Schreiber aus Bremen. Poſtrat O. Jenſch
aus Hamburg. v. Daſſel nebſt Gemahlin aus Wittenberg. Theater
Agent R. Lanik aus Wien. Jng. O. Mieſch, Cafetier A. Polt, Gaſt
wirt O. Vogel, Paſtor E. Dörfler, ſämtlich aus Berlin. Kaufleute
G. Lindemaier, A. Schäfer, beide aus Stuttgart, Th. Buchmann aus
Bielefeld, M. Köppen aus Cannſtadt, L. Heinemann aus Frankfurt,
R. Saalmann aus Hannover, R. Polak aus Hamburg, P. Verdelot aus
Paris, S. Wolf aus Mannheim, N. Kaufmann aus Stettin, J. Has
hagen aus Bremen, D. Enthold aus Herfort, J. Prinz aus Wien,
H. Schütte aus Greiz, M. Pinoff, A. Saljer, G. Brandau, Gorzelanzy,
M. Levy, Rittinghauſen, F. Krigſohn, E. Heinemann, G. Sachs, Gräz,
A. Conrad, ſämtlich aus Berlin.

Grand Hotel Bode. Gräfin v. Alvensleben mit Dienerſchaft aus
Erxleben. Oberleutnant v. Monbart aus Magdeburg. Juſtizrat
Dr. Fromme aus Halberſtadt. Reg.Rat Keßler aus Wernigerode.
Ger.- Aſſeſſor Gertung nebſt Gemahlin aus Naumburg. Prof. Dr. Förſter,
Frl. Kuhne, beide aus Berlin. Direktoren Trippe aus Erkelenz, Michel
aus Frankfurt, Sog aus Hamburg, Lüty aus Mannheim, Schmidtnebſt Familie aus Artelsbruch. Pr. Meyburg nebſt Gemahlin aus

Plauen. Dr. Ammelburg nebſt Gemahlin aus Höchſt. Frau Heinrich
nebſt Tochter aus Breslau. Kaufleute: Berney aus Mainz, Kleemann
aus Nürnberg, Marecuſe aus Hamburg, Heilbrunn aus Frankfurt,
Rotermund, Lindenbaum.

Hotel Kronprinz (Evang. Vereinshaus). Frau Baronin v. Oertzen,
Frau Dr. Tettenborn, beide aus Berlin. Frau Paſtor Marr aus Rohr-
born Buchhändler Schneider aus Stolberg. Frau Pröſchold aus
Schmiedeberg. Miſſionar Lorbeer aus Ghazipur (Oſtindien). Königl.
Muſikdirektor Arnds aus Naumburg. Beamter Littmann aus Strehlen.
Rentier Hirke aus Prettin. Sekretärin Frl. Rouſe aus London. Schau
ſpielerin Frl. König aus Braunſchweig. Kaufleute Schneider aus
Leipzig, Phillippi, Rübner, beide aus Verlin, Steinhoff aus Roßleben,
Sommer aus Hoym, Gothmann aus Rathenow, Meyer aus Hannover.

Metropol-Hotel. Fabrikbeſ. Traumantin aus Erfurt, Meyer nebſt
Gemahlin aus Hagen. Gutsbeſ. Bire aus Beiderſee. Jnſpektor Reith,
Student Fölſch, beide aus Leipzig. Mühlenbeſ. Conrat nebſt Gemahlin
aus Alsleben. Vizefeldwebel Ebert aus Augsburg. Graf Subow ausSchaulen (Rußland). Dr. Landman aus Srewen. Student Hegeler

aus Bremen. Kaufleute: Rempel aus Dresden, Tumann aus Breslau.
Hotel Preußiſcher Hof. Fabrikanten M. Kiling nebſt Gemahlin

aus Magdeburg, E. Geisler nebſt Gemahlin aus Hildesheim, A. Dietrich
aus Frankenberg, J. Müller aus Berlin, Franke aus Straßburg,
A. Horwitz aus Hannover, W. Goldſtein aus Nürnberg, F. Maier aus
München. Apothekenbeſ. Dr. J. Weiß aus Bad Oeynhauſen. Dr. phil.

Friedmann aus Frankfurt a. M. Stud. jur. Th. Aſchenbrands aus
ürzburg. Verlagsbuchhändler R. Schröder, Prof. Xaver Scharwenka,

H. Caders, ſämtlich aus Berlin. Direktoren Fr. Breunig aus Karls
ruhe, H. Zimpel aus Breslau, Fr. Staehelin aus Baſel, Jahreif aus
Helmbrecht, H. Knoblas aus Breslau, M. Weiß aus Dresden, P. Bieler
aus Düſſeldorf. Kgl. Eiſenb.Jnſp. V. Zimmermann nebſt Gemahlin
aus Bad Elſter. Hof-Rezitator W. Neander aus Hannover. Privatieren
e Julie Weiß aus Koburg, Frau Thereſe Rewolt aus Magdeburg,

au Eichelbaum aus Ellrich. Frau Geheimrat Kremnitz mit Bedienung
aus Wernigerode. Gutsbeſ.: A. Marke aus Friedersdorf, O. Sturm
aus Erfurt. Landwirt O. Poenicke aus Merſeburg. G. Genenichen,
Th. Teuſchgraben, M. Otto, Prinig, A. Manigold, P. Haßfurter,
H. Knorre, M. Klepel, ſämtlich aus t Jng.: R. Helmuth,
G. Boldt, beide aus Berlin, G. Harder aus Stettin, H. Knoblauch aus
Breslau, J. Dulken aus Rheidt, H. Hohlinghauſen aus Forſt, E. Suer
aus Remſcheidt, A. Huller aus Freyburg, H. Diehl aus Frankenthal.
P. Ziegler, A. Kegler nebſt Gemahlin, beide aus Magdeburg. H. Hoff
mann aus Helmbrecht. H. Wilſon aus London H. Löhde aus Ham-
burg. J. Heymann aus Breslau. F. Schönthal aus Nürnberg.
Kaufleute H. Miß aus Pirmaſens, W. Pongs aus Rheidt, H. Beri
aus Köln, J. Roſenthal, M. Schapitz, A. Pagelſohn, P. Thrime,

Leuſchner, R. Trolmalke, B. Sulmann, S. Weiß, ſämtlich aus Berlin,
Adler aus Frankfurt a. M., A. Kriſch aus Hundeleben, P. Wiſſing

aus Stendal, C. Bunkner aus Oranienbaum, G. Hanſen aus M.Glad
bach, H. Gneiſt aus Dresden.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchrifie
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſche
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren, Für unverlangt eingehende Manuſkripi.
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Pickeln, en ungu n e e e leich e z qeelBee tet(6648)

Das beſte Frühſtück iſt Meßmers Thee,Geiſt und Kbhrper und wird ch vom c ſnbiide t geren

tragen. Meßmers Enugliſche Miſchung ſtellt ſich auf kaum12 Pfg. die Taſſe und iſt der Thee der feinſten Kreiſe. (5546
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Chopin-Preludien u. Etuden- Abend.
II. Montag 27, November, 7 UhrPantasien- Abend.

Konzertflügel: Bechstein (Vertr.: Reinhold Koch).
Karten pro Abend zu 3.10, 2.10, 1.55 und 1.05 Mk. (beim

Abonnement auf beide Abende mit Preisermässigung) in der
Hoſfmusikalienhandlung Reinhold Koch, Alte
Promenade 1 a. Fernsprecher 2129. [5395
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Renten-Versicherungs- Anstalt in Berlin.

leihrenten (effentliche Versicherungsanstalt.
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Ia italien Bei Ausschliessung der Rentenscheinausgabe
portofreie Rentenübersendung, innerhalbDeutschlands auch ohne Lebenszeugnis.

Prospekte kostenfrei. Strengste Verschwiegenheit.Vertreter Leo Kreitling, Halle a. S., Steinstrasse 75.

Für Wirte! Fertrauliche Iuskünſte

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Mit 2 Beilagen.Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.

Dichte:

meiſt
des T
Freilic
lich an
den Ne
es doch

Wir I
Aerger
am FMenſet

jemand
Lacher

über
weiß.
ſchafter

auch d
ziemlid
mütige
hörbar
Lachen
ſo weit
vokalen

es aus
die Cho

in Hihi
Lacher
das feſt
denn b
aus.
gleichfa
meiſt ir
Das vo
durch
durch
beſten I
nur das

1 Uhr
Kaiſerin,
und fuh:

weiter.

„Golden
der ein
druckerge

den 20.
„Evange
verſamm
einleitent
ſekretär
Deutſchla

von Unt
vereinen“
unſerer
im Harz
ſammlun
ſowie ſol
intereſſie

abends

ein Fan
dem Pro
Geſangsg
dazu erk
bringen

nachmitte
vieler Gö
Mitglied
gewei
entſpreche

Zwecken

eingerich
das Ent;
Badeſtub
vermittel
die den
glieder,
ſichtigung
Beſuch, d

iſt, ſtatt
ſind die
Zweck y
einen

hinweiſe
im Chor
ſitzende ſ
tages, fü
welcher d

aus, die
den Mi

Un



Mittwoch

Halleſche Nachrichten.
Hallea. S., den 14. November.

Etwas vom Lachen.
„Gar lieblich iſt das Lachen in Gottes ſchöner Welt,“ ſingt der

Dichter, und wer wollte ihm nicht beipflichten? Das Lachen hat
meiſt etwas Befreiendes, Erlöſendes, es trägt uns aus den Tiefen
des Trübſinnes empor zu den ſonnigen Höhen der Lebensfreude.
Freilich, Lachen und Lachen iſt zweierlei, das ſehen wir ſehr deut
lich an den beiden Sprichwörtern: „Am vielen Lachen erkennt man
den Narren“ und „Am Lachen erkennt man den Weiſen“. Kommt
es doch immer auf die Gründe an, die uns zum Lachen bewegen.
Wir lachen aus Verlegenheit, Dummheit, Bosheit, Gereiztheit,
Aerger, Schadenfreude, Nervenüberreizung, Ueberlegenheit, Luſt
am Frohſinn, kurz, aus allen möglichen Urſachen, und für den
Menſchenkenner iſt es durchaus nicht ſchwer, feſtzuſtellen, ob
jemand aus Mangel an Intelligenz beſtändig lacht oder ob in dem
Lacher ein Philoſoph ſteckt, der ſich mit Humor, Satire und Jronie
über die tauſend Unannehmlichkeiten des Lebens hinwegzuſetzen
weiß. Gleichwie ſich nun im Lachen die verſchiedenſten Eigen
ſchaften des Geiſtes und des Herzens offenbaren, ſo charakteriſiert
auch der Tonfall der Lacher in zahlreichen Abſtufungen dieſe mit
ziemlicher Genauigkeit. Von dem dröhnenden Gelächter des gut
mütigen, aber formloſen Menſchen an, bis zu dem leiſe, kaum
hörbaren Gelächter des Hofmannes durchläuft die Muſik des
Lachens eine ganze Skala. Ein italieniſcher Geiſtlicher ging ſogar
ſo weit, die Behauptung aufzuſtellen, man könne an den End
vokalen des Lachens das Temperament desjenigen erkennen, der
es ausſtößt. So ſollen nach den Beobachtungen jenes Forſchers
die Choleriker in Haha, die Phlegmatiker in Hehe, die Melancholiker
in Hihi und die Sanguiniker in Hoho lachen. Ob es auch Huhu-
Lacher gibt und wes Geiſtes Kinder derartige Leute ſein würden,
das feſtzuſtellen müſſen wir ſchon dem geneigten Leſer überlaſſen,
denn bezüglich jenes Vokals ſchweigt ſich der gelehrte Herr völlig
aus. Der bekannte Humoriſt Saphir iſt übrigens dieſer Frage
gleichfalls näher getreten und zu dem Schluſſe gelangt, daß Männer
meiſt in A und O lachen, Frauen dagegen faſt immer in E und I.
Das volle Lachen wird jedenfalls durch A, das ſpöttiſch meckernde
durch E, das backfiſchig kichernde durch I, das Lachen der Freude
durch O und das der verhaltenen Wehmut durch V tongemäß am
beſten beſtimmt. Als völlig lautlos iſt mit Sicherheit aber wohl
nur das „Lachen ins Fäuſtchen“ zu bezeichnen.

Durchfahrt der Majeſtäten. Jn vergangener Nacht um
1 Uhr 30 Minuten berührten Jhre Majeſtäten der Kaiſer und die
Kaiſerin, von Potsdam kommend, den hieſigen Perſonen Hauptbahnhof
n fuhren nach einem Aufenthalte von fünf Minuten nach Nürnberg
weiter.

Der konſervative Verein hält morgen (Mittwoch) abend im
„Goldenen Schiffchen“ wieder eine zwangloſe Zuſammenkunft ab, an
der ein Vortrag gehalten werden wird über „Die Stellung der Buch
druckergewerkſchaft zu den Beſchlüſſen des Jenger Parteitages.“

Verband der JungfrauenvereinsVorſtände. Am Montag,
den 20. d. Mts., abends 71 Uhr findet im Reſtaurationsſaale des
„Evangeliſchen Vereinshauſes“ in der Kl. Klausſtraße die Vorſtände-
verſammlung des Verbandes der Jungfrauenvereine ſtatt. Nach einer
einleitenden bibliſchen Anſprache des Vorſitzenden wird der General
ſekretär. des Vorſtändeverbandes der evangeliſchen Jungfrauenvereine
Deutſchlands, Herr Paſtor Frie s aus Berlin, über „Das Verhältnis
von Unterhaltung, Belehrung und Erbauung in unſeren Jungfrauen
vereinen“ ſprechen. Frl. Kähler gedenkt über die für die Mitglieder
unſerer Jungfrauenvereine eingerichtete Erholungsſtätte in Friesdorf
im Harz zu berichten. Eine zahlreiche Beteiligung an dieſer Ver
ſammlung ſeitens der Vereinsvorſtände aus Halle und Umgegend,
ſowie ſolcher Damen, welche ſich für die Arbeit der Jungfrauenvereine
intereſſieren, iſt ſehr erwünſcht.

Familienabend des Oſtbezirks. Am Mittwoch, den 15. d. M.,
abends 8 Uhr ſoll im „Oſtſtädter Geſellſchaftshaus“, Büſchdorferſtr. 7,
ein Familien abend abgehalten werden für den Oſtbezirk. Aus
dem Programm ſei u. a. hervorgehoben, daß einige Herren und die
Geſangsabteilung des Franckeſchen Jünglingsvereins, die ſich freundlichſt
dazu erboten haben, Jnſtrumental und Geſangsvorträge zu Gehör
bringen werden. Freunde der Sache ſind herzlich eingeladen.

Kaufmänniſcher Verein für weibliche Angeſtellte. Am Sonntag
nachmittag wurde in Gegenwart des Herrn Kommerzienrat Steckner,
vieler Gäſte und Freunde des Vereins, ſowie der ſehr zahlreich erſchienenen
Mitglieder das neue Heim, Gr. Ulrichſtraße 16, feſtlich ein
geweiht. Dieſes neue Heim iſt in jeder Weiſe den Vereinszwecken
entſprechend eingerichtet. Jn der erſten Etage liegen das den geſelligen
Zwecken dienende Verſammlungszimmer, das geräumige, geſchmackvoll
eingerichtete Eßzimmer, die Küche, welche in ihrem ſchmucken Ausſehen
das Entzücken Aller hervorrief, die große Speiſekammer und die ſchöne
Badeſtube. Jn der zweiten Etage befindet ſich das Bureau mit der Stellen
vermittelung, außerdem ſind hier das Zimmer der Hausmutter, ſowie
die den Penſionszwecken dienenden einzelnen Wohnzimmer für die Mit
glieder, wie ſolche ſich auch in der dritten Etage noch befinden. Die Be
ſichtigung des Heimes rief allgemeine Befriedigung hervor, und der rege
Beſuch, der in der kurzen Zeit, ſeit das Heim der Benutzung übergeben
iſt, ſtattgefunden, ſowie die lebhafte Nachfrage nach Zimmern,
ſind die beſte Ausſicht dafür, daß das neue Heim ſeinen
Zweck voll und ganz erfüllen wird. Die Feier ſelbſt nahm
einen würdigen Verlauf. Ein auf die Bedeutung des Tages
hinweiſender Prolog eröffnete ſie, worauf das von Mitgliedern
im Chor geſungene Lied „Hebe deine Augen auf“ folgte. Die Vor
ſitzende ſprach hierauf ihren Dank für das ſchöne Gelingen des Feſt
tages, für die glückliche Löſung der ſchwierigen Wohnungsfrage, unter
welcher der Verein ſtark gelitten, für die opferwillige Hilfe all derer
aus, die das Heim in ſo liebenswürdiger Weiſe ausgeſtattet, und legte
den Mitgliedern die Benutzung desſelben ans Herz. Frau

Weihnac

Nur Neotto-Barvorkauf.

1. Beilage zu Nr. 537 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Profeſſor Kueßner, zweite Vorſitzende des hieſigen Frauenbildungsvereins, überbrachte dem Tochterverein in warm empfundenen

Worten ihren herzlichen Glückwunſch, und in ebenſo liebenswürdiger
Weiſe ſprach auch Herr Kommerzienrat Steckn er ſeine Freude über
das Gedeihen des Vereins mit dem Wunſche aus, daß derſelbe auf den
bisher eingeſchlagenen Wegen weiterſchreiten möchte. Herr Oberbürger
meiſter Geheimrat Staude, welcher gleichfalls ſein Erſcheinen zu der
Feier zugeſagt hatte, war leider im letzten Augenblick daran ver
hindert. Einige Sologeſänge und Klaviervorträge vervollkommneten
das Programm, an das ſich die Beſichtigung des Heimes ſchloß.

Apollotheater. Der diesmalige Pracht Spielplan umfaßt nur
noch zwei Abende, da ſich in der morgigen Vorſtellung die geſamten
Kräfte verabſchieden, darunter die hochkomiſchen Gigerl-Akrobaten drei
Fidardys, Antoinette Sohns von der Oper zu Antwerpen, Mr. Nor
mann Scortt mit ſeiner Grand Jlluſion, Walter Schneider, der mit
ſeinen humoriſtiſch-ſatyriſchen Vorträgen allabendlich jubelnden Beifall
zu verzeichnen hat.

Zoologiſcher Garten. Für das Konzert der 36er, das morgen,
Mittwoch, nachmittags von 3 6 Uhr im „Zoologiſchen Garten“
ſtattfindet, iſt folgendes auserwählte Programm feſtgeſtellt worden
Beethoven: Ouverture zur „Weihe des Hauſes“; Schubert:
drei Sätze a. d. „Forellen-Quintett“: a) Allegro vivace, b) Andantino,
o) Finale Allegro giusto (Violine: Herr Königl. Muſikdirektor O. Wiegert,
Pianoforte Herr Hoboiſt Greiner, Viola: Herr Hoboiſt Voigt, Violon
Cello Herr Hoboiſt Barmann, Baß Herr Hoboiſt Müller); Humper-
dinck: Große Fantaſie a. d. Oper „Hänſel und Gretel“; Grieg:
„Jntermezzo“ und „Huldigungsmarſch“; Bizet: „Adagietto“
Thomas: Gavotte a. d. Oper „Mignon“; Wagner: Glocken- und
Gralsſzene aus „Parſifal“; Mendelsſohn: Ouverture zu „Ein
Sommernachtstraum“ Lalo: Rhapſodie für großes Orcheſter;
Gounod: Ballettmuſik a. d. Oper „Fauſt“.

Pianola Konzert. Eine der bedeutſamſten Erfindungen auf
dem muſikaliſchen Gebiete ſtellt unſtreittg das Metroſtyle-
Pianola dar, welches geſtern abend im Konzert in der „Loge
zu den fünf Türmen“, durch Herrn Artur Schlegel von der
Pianola Geſellſchaft in Berlin, vorgeführt wurde. Das zahlreich er
ſchienene Publikum hatte Gelegenheit, ſich davon zu überzeugen, daß
ſich mit dem Pianola ein wirklich künſtleriſcher Vortrag der hervor
ragendſten Werke unſerer erſten Komponiſten erzielen läßt und verfolgte
die Vorträge mit regſtem Jntereſſe. Am beſten gefielen der erſte Satz aus
dem Konzert op. 59 von Moskowsky, „Am ſtillen Herd“ aus den
Meiſterſingern, Jmproriſation von Bendel, StaccatoCaprice von Vogrich
und das Konzert g-moll, op. 25 von Mendelsſohn. Um den vielen
Jntereſſenten, welche wegen Ueberfüllung des Saales keinen Platz mehr
fanden, Gelegenheit zu geben, das Metroſtyle-Pianola kennen zu lernen,
wird das geſtrige Konzert- Programm im Magazin der Firma B. Döll
(gr. Ulrichſtr. 33) heute und folgende Tage durch Herrn A. Schlegel
aus Berlin wiederholt.

Der Zyklus populärwiſſenſchaftlicher Vorträge im Gemeinde
hauſe zu St. Georgen wird auch in dieſem Winter wieder ſechs
Donnerstag Abende umfaſſen. Als erſter Redner ſpricht am kommenden
Donnerstag, den 16. d. Mts., abends 8 Uhr Herr Rektor Dr. Wohl-
rabe über das Thema: „Als Kaiſers Gaſt in den Nordmeeren.“ Der
Herr Vortragende wird an dieſem Abend die Eindrücke und Erlebniſſe
der Nordlandsreiſe ſchildern, an der er im letzten Sommer infolge einer
ehrenvollen Einladung des Kaiſers teilzunehmen Gelegenheit hatte.
Eintrittskarten ſind beim Kaſtellan des Gemeindehauſes zu haben.

Hallenſer Wettſchwimmerfolg. Auf einem am vergangenen
Sonntag in der Winterſchwimmanſtalt „Sophienbad“ zu Eiſenach ver
anſtalteten Wettſchwimmen, an welchem ſich Hannoveraner, Frankfurter,
Mannheimer, Kaſſeler, Eiſenacher, Erfurter, Ruhlaer, Arnſtädter, Jenenſer,
Naumburger und Leipziger Schwimmer beteiligten, errang der Schwimm
klub „Saale“ von 1898 zu Halle a. S. durch eines ſeiner
Mitglieder einen erſten und einen zweiten Preis. Dieſer Erfolg
iſt um ſo höher anzurechnen, da unſere Vaterſtadt Halle ja leider noch
immer kein Winterſchwimmbad beſitzt, in welchem unſere Schwimmer auch

in jetziger Jahreszeit üben könnten. Wann wird endlich Halle dem
Beiſpiele ſo vieler bedeutend kleinerer Städte folgen und den Bau der
ſchon längſt zum dringenden Bedürfnis gewordenen und auch längſt
geplanten Winter-Schwimm- Anſtalt in Angriff nehmen

Oberpoſtdirektion Halle. Das Amt als Poſtvertrauens-
arzt in Halle hat anſtelle des Königlichen Geheimen Medizinalrats
Dr. Fielitz, der wegen Geſchäftsüberhäufung von dieſem Amte zurück
getreten iſt, der praktiſche Arzt Dr. Kohlhardt hierſelbſt übernommen.

Rabattverein der Bäckermeiſter. Die Einlöſung der
Rabattkarten des Rabatt-Vereins der Bäckermeiſter für Halle a. S.
und Umgegend findet in der Zeit vom Mittwoch, den 15. November bis
Mittwoch, den 6. Dezember wochentags (außer Sonnabends), vormittags
von 9 bis 12 und nachmittags von 3 bis 5 Uhr bei der Spar und
Vorſchuß-Bank, Rathausſtraße 4 (Eingang Kl. Steinſtraße durch den
Hausflur), ſtatt. Das Publikum wird darauf hingewieſen, daß die Karten
vollgeklebt und auf der Vorderſeite unterſchrieben ſein müſſen es
empfiehlt ſich, die Einlöſung vormittags zu bewirken, da in dieſer Zeit
der Andrang nicht ſo ſtark iſt.

Warnung für Briefmarkenſammler. Herr Bruno Huth,
Vorſitzender des Briefmarkenſammlervereins „Wittekind“, ſchreibt uns
„Da mir vor kurzem wiederholt falſche deutſche Kolonial-
marken zur Anſicht gekommen ſind, ſo bitte ich alle Sammler beim
Einkauf dieſer Marken größere Vorſicht walten zu laſſen. Sollten ſich
in Sammlungen fragliche Stücke befinden, ſo bin ich gern bereit,
dieſelben unentgeltlich zn prüfen. Die von mir geſehenen Falſifikate
ſind hauptſächlich folgende: Südweſtafrika, 1. Ausgabe 25 und
50 Pfennig. Hierzu ſind deutſche geſtempelte Marken genommen und
mit dem falſchen Ueberdruck „SüdWeſtAfrika“ verſehen worden, ferner
China, Adler und Reichspoſt, Karolinen, Mariannen,
Togo und Kamerun. Ich bitte alle Sammler, welche ſolche Marken
gekauft haben, mich hiervon in Kenntnis zu ſetzen, damit ich gegen den
Verkäufer ſolcher Falſchſtücke gerichtlich vorgehen kann.“

15. November 1905.

Sozialdemokratiſche Vergiftung der Jugend. Die hieſige
ſozialdemokratiſche Partei beſchäftigt ſich zurzeit mit der Frage der
Errichtung eines „Jugend verein s“. Jn der letzten ahens des
Gewerkſchaftskartells wurde die Angelegenheit erörtert, indeſſen kam
es noch nicht zu einem Entſcheid. Die Kgl. Regierung zu Merſeburg
hatte bekanntlich den ſozialdemokratiſchen Turnvereinen
in der Altſtadt und den Vororten bei Strafe verboten, ſchul-
pflichtige Kinder noch weiter zu unterrichten. Der „Jugend
verein“ ſoll junge, der Schule entwachſene Perſonen aufnehmen, aus
welchen Motiven, iſt unſchwer zu erraten. Der Tatendkang der
ruſſiſchen und öſterreichiſchen Sozialdemokratie ſcheint auch „belebend“
auf unſere Umſtürzler zu wirken. Jedenfalls wird man ſich dieſen
„Jugendverein“, ſollte er wirklich zuſtande kommen, etwas genauer
anſehen.

GO9 e ä
Ueberſchwemmungen. Jnfolge des anhaltenden Regenwetters

der letzten Woche und des dadurch entſtandenen Hochwaſſers iſt die
Saale über ihre Ufer getreten, wodurch die Pulverweiden, die Rats
und Paſſendorfer Wieſen, ſowie der Sandanger vollſtändig überſchwemmt
ſind. Auch die Giebichenſteinerſtraße von der ſogenannten Schwarzen
Brücke aus bis zur Rainſtraße und der Weg von der Cröllwitzer
Brücke am Amtsgarten entlang ſind nicht paſſierbar.

Die gerichtsſeits angeordnete Obduktion der Leiche des ſechs
jährigen Schulknaben Barſch im Vorort Giebichenſtein hat ergeben,
daß das Kind an Blutvergiftung verſtorben iſt. Der Tod iſt
alſo nicht die Folge einer ſchweren Mißhandlung ſeitens des Volks
ſchullehrers E. daſelbſt, wie das hieſige ſozialdemokratiſche Organ be
hauptete. Dennoch ſoll ſeitens der vorgeſetzten Schulbehörde eine Unter
ſuchung bezüglich des erwähnten Lehrers angeordnet worden ſein, da
dieſer mehrfach das Züchtigungsrecht überſchritten haben ſoll.

Immer die alte Geſchichte. Jn einem Hauſe der Ranniſchen
ſtraße ſchüttete geſtern eine Frau Petroleum auf die Lampe, ohne den
Docht zu löſchen. Beim Einſchrauben des brennenden Dochtes explodierte
natürlich die Lampe. Den energiſchen Bemühungen der unvorſichtigen
Frau und einiger Hausbewohner gelang es, den entſtandenen Brand
nach kurzer Zeit zu erſticken, ohne daß größerer Schaden angerichtet
wurde.

Scheue Pferde. Geſtern mittag kurz nach 12 Uhr überfuhr
ein Geſchirr in der Delitzſcherſtraße infolge Scheuwerdens der Pferde
einen Handwagen der Spiritusgenoſſenſchaft, der in Trümmer ging,
während der Laufburſche, der den Wagen leitete, mit leichten Haut-
abſchürfungen davonkam.

Entwichener Geiſteskranker. Jn der Marienſtraße wurde
geſtern abend gegen 6 Uhr ein anſcheinend geiſtesgeſtörter Mann,
welcher in Leipzig aus einer Anſtalt entwichen war, aufgegriffen und
der hieſigen Nervenklinik zugeführt.

Ju Laufe der vergangenen Woche verſtarben im Standes-
amtsbezirke Süd an: Soor 1, Schwäche 3, Arterioſkleroſe 1, Bruſt
quetſchung 2, Blutung im linken Nierenlappen 1, Geſchwulſt im
Rückenmarkskanal 1, Gehirnblutung 1, Krämpfen 1, Wirbelbruch 1,
Dickdarmkatarrh 1, Luftröhrenkatarrh 1, Alterserſcheinungen 1, Lungen
entzündung 2, Apoplexie 1, Altersſchwäche 2, Herzfehler 1, Hirnhaut
entzündung 2, Darmkatarrh 5, akuter Sepſis 1, Lungenſchwindſucht 2,
Knochenmarkseiterung 1, Bruſtfellentzündung 1, Sarkom des Schädel-
grundes 1, Speiſeröhrenverengerung 1, Lebercirrhoſe 1, Typhus 1,
Schenkelhalsbruch 1, Nierengeſchwulſt 1, univerſellem Ekzem 1, Tetanus
neonatorum 1, Wirbelbruch 1, Gehirnſchlag 1, Verblutung im Wochen
bett 1, dazu Totgeburten 3, zuſammen 47 Perſonen, darunter 9 Orts-
fremde im Standesamtsbezirke Nord verſtarben an Bruſtkrebs 1,
Atrophie 1, Herzfehler 1, Darmſtenoſe (Darmverſchluß) 1, Presbyophrenie
1, Blutvergiftung 1, Schlaganfall 1, Luftröhrenentzündung 1, Lungen-
entzündung 2, Darmkatarrh 1, Bronchitis 4, Aſthma 1, allgemeiner
Tuberkuloſe 1, Lebensſchwäche 1, unbekannter Todesurſache 1, zuſammen
16 Perſonen, darunter befinden ſich zwei in hieſigen Krankenanſtalten
verſtorbene Ortsfremde. Mithin verſtarben in beiden Standesamts
bezirken zuſammen 63 Perſonen.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Wittenbauers vieraktige Komödie „Der Privatdozent“, welche
hier bei glänzender Darſtellung den denkbar beſten Erfolg zu ver
zeichnen hatte, geht morgen (Mittwoch) zum vierten Male in Szene.
Am Donnerstag wird Mascagnis „Oavalleria rusticana“
wiederholt; dem Einakter folgt Humperdingks Märchenoper
„Hänſel und Gretel“. Anſtelle des noch immer erkrankten
Fräulein Valentine Sarta hat die Direktion in Fräulein
Katharina Ney Erſatz für die Partie der „Gretel“
geſchaffen. Für die Aufführung gelten Beamtenbilletts.
„Die Brüder von St. Bernhard“ bewähren nach wie vor ihre
Zugkraft. Für die Nachmittags- Aufführung waren ſchon am Sonntag
vormittag ſämtliche Billetts vergriffen, ſo daß viele Beſucher nicht mehr
Einlaß erhalten konnten. Die Direktion hat daher dieſes Schauſpiel
wieder für Freitag abend angeſetzt und den vierten Shakeſpeare-
Zyklus- Abend auf Montag nächſter Woche verlegt. Die Neu
ausſtattung für „Sommernachtstraum!“ iſt ſoeben in Auf
trag gegeben worden.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Am Mittwoch bleibt das Neue Theater einer Vereingsfeſtlichkeit halber

geſchloſſen. Am Donnerstag gelangt auf vielſeitigen Wunſch Ernſt
von Hofes dreiaktige Schauſpielnovität „Moſchu s“ zum vierten Male
zur Aufführung, die auch bei der Aufführung am Sonntag abend vor
ausverkauftem Hauſe einen durchſchlagenden Erfolg zu verzeichnen hatte.
Als nächſte Volksvorſtellung zu Einheitspreiſen von 60, 40, 20 Pfg.
wird am Sonntag nachmittag 4 Uhr Ludwig Fuldas neueſtes Werk
das vieraktige Schauſpiel „Maskerade“ in Szene gehen und ſind
Billetts hierzu bereits jetzt an der Kaſſe des Neuen Theaters zu haben.
Die nächſte Novität des Neuen Theaters, die bereits einſtudiert wird,
iſt der dreiaktige Schwank „Das Feigenblatt“ aus der Feder
zweier bewährter Schwankdichter: Heinrich Stobitzer und Max Neal.
Dieſe Novität erzielte kürzlich in Köln a. Rh. einen großen Heiterkeits-
erfolg.

hts-Ausverkauf
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CThopin Abend von Verthe MarxGolbſchmidk. Die dar. Staatsminiſter Michelfen dankte und ſprach die Ueber
ſämtlichen Chopinſchen Präludien und Etüden
an einem Abende von einer berufenen ChopinSpielerin hören zu
können, das iſt ſicher etwas noch nicht im Muſikleben Dageweſenes.
Niemand ſollte etwa Uebermüdung oder Schwächung des Intereſſes
von dem am 17. d. M. in den „Kaiſerſälen“ ſtattfindenden Abend
fürchten, denn in allen Städten, wo Berthe Marx-Gold-
ſchmidt dieſen Chopin-Abend geboten hat, wurde ihr von den
Muſikverſtändigen ganz außerordentlicher Beifall zuteil. Einigen
Sätzen aus einer uns vorliegenden Kritik ſei hier noch Raum
gegeben: „Es war intereſſant, zu verfolgen, wie die Künſtlerin
jeden, noch ſo heterogenen Charakter, jede noch ſo verſchiedene
Stimmung der 51 Einzelnummern ihres Programms zu treffen
wußte, wie ſie bald den Poeten Chopin mit ergreifender Jnnigkeit
reden ließ, bald den blendenden Virtuoſen, bald den unruhevollen
Tonſtürmer zeigte. Jhre unfehlbare Sicherheit im Hinblick auf
Technik und Gedächtnis ſie ſpielte natürlich ohne Noten
war imponierend, noch größer aber zeigte ſie ſich als Künſtlerin in
dem Vortrage der vielen ruhigen Nummern, deren Poeſie ſie
geradezu erſchöpfte. Wer das kleine A-dur-Präludium Nr. 7
mit ſolch edler Einfachheit und Jnnigkeit zu ſpielen weiß, daß aus
der unſcheinbaren Notenknoſpe eine köſtlich duftende Märchenblüte
entſteht, deſſen Künſtlertum iſt wahrlich ein vollendetes.“

Philharmoniſche Konzerte. Für das nächſte Konzert (25. Nov.)
iſt der berühmte Geigenkünſtler Felix Berber, ehemals erſter
Konzertmeiſter im Gewandhaus-Orcheſter, als Soliſt gewonnen.

Liederabende veranſtalten in unſerer Stadt am 6. Dezember
Dr. Hermann Brauſe und am 6. Januar Dr. LudwiWüllner. Vormerkungen nimmt die Hofmuſikalienhandlung Heinri 8

Hothan entgegen.

Jagd und Sport.
g Petersberg, 18. Nov. (Bei der im hieſigen

königlichen Forſte veranſtalteten Treibjagd)
ſeitens der höheren Forſtbeamten der Regierung zu
Merſeburg wurden 80 Haſen, zwei Rehe und ein Kaninchen
abgeſchoſſen.

Bitterfeld, 13. Nov. (Auf den Jagden) in
Zaaſch wurden 204 Haſen und einige Hühner, in Sanders-
dorf 114 Haſen und drei Rebhühner, in Ramſin 78 Haſen
und 13 Rebhühner erlegt.

S Helbra, 13. Nov. (Schnitzeljagd.)
Offizierkorps zu Sangerhauſen veranſtaltete vorgeſtern eine
Schnitzeljagd mit nachfolgendem Hubertuseſſen. Die Jagd wurde
von zwölf Herren unter Leitung des Rittmeiſters d. R. von
Dötinchem geritten. Sie begann kurz nach 12 Uhr am
Roſarium und endigte am Vorwerk Othal, woſelbſt ſich die Damen
zum Ablauf einfanden und von Herrn Baron von Bülow ein
Jmbiß und Satteltrunk geboten wurde. Das Hubertuseſſen fand
ſtatt im Hotel „Kaiſerin Auguſta“.

4 Thurau i. Anh., 13. Nov. (Das diesjährige Er-
gebnis der Treibjagd) war verhältnismäßig gering; es
wurden nur ca. 250 Haſen geſchoſſen. Der Preis ſtellte ſich unter
Anſehung des üblichen Ausſchuſſes von 10 Prozent auf 3 Mark
pro Stück, wobei die Händler gewiß ein gutes Geſchäft machen.

Schönwölkau, 13. Nov. (Reſultat der Treib-
jagdin Cupſalbei Crenſitz.) Auf der Jagd des Herrn
Dr. med. Rötzſchau-Schönwölkau wurden bei ſehr ungünſtigem
Wetter von 14 Schützen 130 Haſen und fünf Rebhühner erlegt.

Letzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 14. Nov. Laut Verfügung des Reichspoſtamts
vom 13. November ſind Pakete und Wertbriefe
nach Finland auf dem Wege über Rußland wieder zu
gelaſſen. Der Paket und Wertbriefverkehr dorthin unter
liegt keinen Beſchränkungen mehr.

Berlin, 14. Nov. Die Einführung däniſcher Milch

Das Landwehr-

in Tankwagen nach Berlin wurde durch eine Verfügung des
preußiſchen Eiſenbahnminiſters unterſagt.

Nürnberg, 14. Nov. Nach Ankunft des Hofzuges, Be
grüßung der zum Empfange anweſenden Fürſtlichkeiten
und Vorſtellung des Gefolges ſchritt der Kaiſer, der
bayeriſche Generalsuniform mit dem Marſchallſtabe trug,
zunächſt die vom 6. Jnfanterie- Regiment gebildete Ehren-
kompagnie ab und nahm dann deren Vorbeimarſch ent-
gegen. Sodann begaben ſich die Majeſtäten in die reich-
geſchmückte Bahnhofshalle, wo der Oberbürgermeiſter von
Schuh ein Hoch auf die Majeſtäten ausbrachte. Der Kaiſer
dankte mit einigen Worten und brachte alsdann ein drei-
faches Hurra auf den Prinz- Regenten aus. Sodann fuhren
die Herrſchaften unter Glockengeläut und dem begeiſterten
Jubel der Bevölkerung nach der Burg. Der Prinzregent
hat an das Gefolge der Majeſtäten zahlreiche Ordens-
auszeichnungen verliehen.

Eſſen (Ruhr), 14. Nov. Jn einer großen Verſammlung von
Arbeitern und Bergknappen, die geſtern abend abgehalten wurde,
empfahl Kardinal Fiſcher den Gläubigen beider Konfeſſionen, auf
wirtſchaftlichem Gebiete feſt zuſammenzuhalten. Jm Jntereſſe des
deutſchen Volkes und des Vaterlandes müſſe jede konfeſſionelle Hetze
ſcharf verurteilt werden.

Frankfurt a. M., 14. Nov. Die „Frankf. Ztg.“ meldet
aus Saloniki vom 13. November: Griechiſche Banden
brannten das kutzowallachiſche Dorf Avdella (Kreis Grevena)
nieder. 200 Häuſer ſind zerſtört.

Breslau, 14. Nov. Die „Schleſ. Ztg.“ meldet aus Mys-
lowitz: Auch auf der Myslowitzer Grube der Kattowitzer
Aktiengeſellſchaft iſt ein Ausſtand ausgebrochen. Die
mehrere hundert Mann ſtarke Tagesſchicht iſt nicht ein
gefahren.

Breslau, 14. Nov. Der Ausſtand der Bergarbeiter auf
der Wildenſteinſegengrube hat ſich auf fünf Schächte der
Grube ausgedehnt.

Wien, 13. Nov. (Wiener Tel. -Korr.-Bureau.) Einer
amtlichen Mitteilung zufolge haben die ſeit Sonnabend mit
den Vertretern der Eiſenbahnangeſtellten gepflogenen Ver-
handlungen damit geendet, daß dieſe ſich bereit erklärten,
die Angeſtellten der Staats und Privatbahnen telegraphiſch
zur ſofortigen Beendigung der Lohnbewegung aufzufordern.
Der Leiter des Eiſenbahnminiſteriums gab die Maßnahmen
der Staatsbahnverwaltung bekannt, die, ſoweit ſie das

Perſonal der Staatsbahnen betreffen, in den Beſprechungen
als genügend befunden wurden, das Perſonal für eine
Reihe von Jahren zufrieden zu ſtellen. Der Forderung der
Delegierten, analoge Maßnahmen bei den Privatbahnen zu
treffen, entſprach der Leiter des Eiſenbahnminiſteriums, da
die Regierung als Hüterin des Verkehrs auf der ſofortigen
Einſtellung der paſſiven Reſiſtenz auch auf den Privat
bahnen beſtehen müſſe.

Chriſtiania, 14. Nov. Nachdem das. vorläufige Ergeb-
nis der Volksabſtimmung bekannt geworden war, brachte
am ſpäten Abend eine große Volksmenge vor der Wohnung
des Staatsminiſters Michelſen der Regierung eine Ovation

zeugung aus, daß das, was das Volk jetzt beſchloſſen habe,
zum Wohle und Heile des Vaterlandes dienen würde. Am

Schluß ſeiner Rede brachte er ein Hoch auf Norwegen aus.
gi 14. Nov. Der Ausſtand in den Marine

axſenalen hat heute früh begonnen. Jn Rochefort arbeiten
von 2800 Mann 250; in Lorient ſind nur einzelne Arbeiter
zur Arbeit erſchienen. Die Ausſtändigen veranſtalteten
dort eine große Kundgebung. Jn Breſt erſchien eine große
Anzahl von Arbeitern im Arſenal; der Aufruf des Miniſters
an die Arbeiter ſcheint in Breſt großen Eindruck gemacht zu
haben. Zu Zwiſchenfällen iſt es nirgends gekommen.

Paris, 14. Nov. Alle Arſenale haben ſtarke
Militärbewachung erhalten, um die Arbeits
willigen zu ſchützen. Der Streikausſchuß hat ver-
fügt, daß die Arbeiter des Marineſpitals ſich den Streiken
den nicht anſchließen ſollen, damit die Kranken unter dem
Ausſtande nicht zu leiden hätten. Doch ſollen dieſe Arbeiter
die Hälfte ihrer Bezüge an die Streikkaſſe abführen.

London, 14. Nov. Die Königin ſpendete 2000 Pfund
Sterling zu Gunſten der Arbeitsloſen und erließ einen Auf-
ruf, daß ſich alle mildtätigen Perſonen der eingeleiteten
Hilfsaktion anſchließen möchten.

London, 14. Nov. „Daily Telegraph“ meldet aus Tokio:
Ein Vertreter des „Dſchidſchi Shimpo“, der ſoeben von einer Reiſe
in das von der Hungersnot betroffene Gebiet zurückgekehrtiſt, berichtet, daß von der eine Million ſtarken Bevölkerung tieſeg

Gebietes mindeſtens die Hälfte die bitterſte Not
le i de. Die Bauern eſſen Pferdefleiſch, verkaufen ihre Kinder und
wandern in großer Zahl nach anderen Provinzen aus.

Die Lage in Rußland.
Petersburg, 14. Nov. „Syn Otetſcheſtwa“ ſtellt die

Untätigkeit der Regierung im Reiche dem entſchloſſenen
Vorgehen Wittes gegen die Polen gegenüber. Es ſcheine
daraus hervorzugehen, daß Witte die Hände frei habe, ſo-
bald es ſich um die wehrloſe Bevölkerung handele, daß ſie
ihm aber hinſichtlich der faktiſchen Machtinhaber gebunden
ſeien. „Naſcha Schisn“ beſtreitet, daß bisher eine polniſche
Partei die Abtrennung Polens von Rußland gefordert habe.
Die „Nowoje Wremja“ appelliert an die Beſonnenheit und
den Takt der Polen, am Vorabende der Einberufung der
Reichsduma die Frage der ruſſiſch- polniſchen Beziehungen
nicht zuzuſpitzen.

Petersburg, 14. Nov. Die Ruhe iſt nicht wieder geſtört
worden, die Truppen hatten keinerlei Anlaß mehr einzu-
ſchreiten. Die Kriegsgerichte ſind fortgeſetzt tätig, um die
Aburteilung der Meuterer zu beſchleunigen.

Paris, 14. Nov. Das „Journal“ meldet aus Helſing-
fors, daß die Garniſon der Feſtung Swenborg gemeutert
habe. Die Soldaten verlangten beſſere Behandlung.

Dover, 14. Nov. Der engliſche Poſtdampfer „Prinz
Albert“ lief geſtern abend gegen 11 Uhr auf Grund. Mittels
drahtloſer Telegraphie gelang es, Mitteilungen nach Oſtende
kommen zu laſſen. Die Paſſagiere, Poſtſtücke und Gepäck
wurden umgeladen. Endlich gelang es nach vieler Mühe,
den Dampfer wieder flott zu machen.

W. Magdeburg, 14. November.
Wetterbericht vom 14. November, morgens 5 Uhr.

Unter dem Einfluß einer von Weſten gekommenen Depreſſion
herrſcht in Deutſchland meiſt trübes, in der Temperatur wenig
verändertes Wetter mit Niederſchlägen. Da die Störung nur
verhältnismäßig langſam fortzuſchreiten ſcheint, ſo ſind auch
für morgen weitere Niederſchläge, vielfach in Form von Schnee,
bei etwas ſinkender Temperatur zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 15. November: Meiſt
wolkiges bis trübes, windiges Wetter mit Niederſchlägen (viel
fach in Form von Schnee) bei etwas ſinkender Temperatur.

Vorausſichtliches Wetter am 16. November: Zeit
weiſe heiteres, vielfach wolkiges, etwas kälteres, windiges Wetter
mit Graupel oder Schneeſchauern.

x

Hamburg, 14. November, 9 Uhr 40 Min, vorm. Das Maximum
(über 765 mw) liegt über Nordſkandinavien, das Minimum (unter
736 wm) über Ungarn. Jn Deutſchland iſt das Wetter bei meiſt
ſchwachen nördlichen bis öſtlichen Winden trübe die Temperatur iſt
ziemlich normal, vielfach iſt Niederſchlag gefallen. Ruhiges, kaltes
Wetter und ſtellenweiſe Niederſchläge wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Waſſerſtand der Saale am 14. Nov. Halle 3,30, Trotha 5,08.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

—-y. Die Mansfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft in
Eisleben hat den Kupferpreis um 26 auf 156 bis 159 die
100 Kilogramm netto Kaſſe frei Bahnſtation Hettſtedt erhöht.

—y. Zeitzer Eiſengießerei und Maſchinenbau Akt.Geſ. Die
Generalverſammlung ſetzte die ſofort zahlbare Dividende auf
72 feſt.

y. Von der Berliner Börſe. Es iſt beantragt: 2 000 000
neue Aktien der Rheiniſchen Stahlwerke zu Duisburg-
Meiderich, Nr. 37201 39 200 über je 1000 .4., zum Börſenhandel
zuzulaſſen.

An der Berliner Börſe notierte Bezugsrechte. Am Penitag
notierte das Bezugsrecht auf die neuen Aktien der Hofbierbrauere
Schöfferhof 3,655 und der Deutſchen Gas-Gläühlicht-
Aktien- Geſellſchaft 0,30 bez. Gd.

y. Preußiſche Pfandbrief-Bank. Die neuen vierprozentigen,
vor 1915 nicht rückzahlbaren HypothekenPfandbriefe ſind nunmehr auch
an der Frankfurter Börſe eingeführt und zum Kurſe von 103
erſtmalig notiert.

Berliner Elektrizitätswerke. Der Geſchäftsbericht für
1904/05 ſtellt feſt, daß die Verbilligung des Stromtarifs für
Beleuchtungszwecke der durchſchnittliche Verkaufspreis der
Elektrizität in Berlin betrug 15,40 gegen 15,89 im Vor-
jahre die Entwickelung des Unternehmens nicht ungünſtig be
einflußt habe. Dies Ergebnis der Preisherabſetzung werde die
Verwaltung ermutigen, auf dem eingeſchlagenen Wege fortzufahren.
Das allgemeine Betriebskonto oder genauer das Betriebslampen,
Uhren, Elektromotoren, Beiſteuerungsanlagen- und Maſchinen
konto erbrachte 9,8 Mill. Mark (im Vorjahre 8,9 Mill. Mark),
die Grundſtücke 586 528 A (599 936). Handlungsunkoſten er
forderten 887 210 (798 614), Obligationszinſen 1 529 055
(1 544 805). Dem Erneuerungsfonds werden 315 8394
(290 315) überwieſen, Abſchreibungen werden in Höhe von
2694 024 (2 535 525) vorgenommen. Der Reingewinn be
trägt 4 765 747 (4 196 528). Hieraus ſollen, wie bereits
mitgeteilt, 10 6 (i. V. 9 Dividende auf die alten Aktien und

2 auf die in dieſem Jahre emittierken 6,3 Millionen Mark neuen
Aktien verteilt werden. Dem Berichte iſt noch zu entnehmen, daß
die Zahl der Stromabnehmer ſich 1904/05 von 10 785 des Vor-
jahres auf 12 939 20 95), die der Hausanſchlüſſe von 6659
auf 7836 17 erhöht hat. Jn Berlin und Vororten iſt
ein Zuwachs von 13 Millionen Kilowattſtunden 13 96) zu ver
zeichnen. Seit Schluß des Geſchäftsjahres 1904/05 ſind laut
Geſchäftsbericht 5243 Kilowattſtunden neu angeſchloſſen, es liegen
Anträge auf 2518 Kilowattſtunden vor.

Die Landbank in Berlin erwarb in der Provinz Pommern
von den Brüſtleinſchen Erben das im Kreiſe ColbergCörlin belegene
Rittergut Karkow in einer Größe von etwa 2121 Morgen. Das Gut
ſoll unter Vermittelung der königlichen Generalkommiſſion zu Frank
furt a. O. in Rentengüter aufgeteilt werden.

Aktiengeſellſchaft Mathildenhütte in Blankenburg a. H.Die Meldung, daß die Geſellſchaft die Aufnahme der Zementfabrikation

plant, wird von der „Rhein.Weſtf. Ztg.“ als unzutreffend bezeichnet.
Wie das Blatt hört, erbaut eine Berliner Geſellſchaft dort eine Fabrik
zur Herſtellung von Zement nach einem patentierten Verfahren. Sie
wird zur Fabrikation den überſchüſſigen Teil des Schlackenſandes der
Mathildenhütte benutzen, die ſich von dieſer Verwertung größere Vor
teile verſpricht.

W. Der Aufſichtsrat der Thüringiſchen Nadel- und Stahl-
warenfabrik Wolff, Knippenberg u. Co., Aktiengeſellſchaft zu
Jchtershauſen, hat beſchloſſen, der am 24. November ſtatt
findenden Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende von
10 wie im Vorjahre, vorzuſchlagen.

y. Bremer Vulkan, Schiffbau und Maſchinenfabrik in Vegeſak.
Die Generalverſammlung genehmigte die Erhöhung des Aktienkapitals
von 6 auf 7x Mill. Mark. Der Uebernahmekurs hat wenigſtens 125u betragen. Die Beſchäftigung für 1906 beläuft ſich auf 36 000 To

eue Aufträge ſeien unannehmbar.
A.G. Schwabenbräu in Düſſeldorf. Die Geſellſchaft

bringt für 1904/05 auf das gegen das Vorjahr um 600 000
erhöhte Aktienkapital wiederum 10 Dividende (wie in den drei
letzten Jahren) in Vorſchlag. Abſchreibungen (94 919 i. V.)
und Rücklagen (40 000 A i. V.) werden von der Verwaltung als
reichlich bezeichnet.

-—-y. Niederlauſitzer Kohlenwerke. In der letzten Sitzung des
Aufſichtsrates legte der Vorſtand die Semeſtralbilanz per
30. September er. vor, welche für das Sommerhalbjahr einen
Bruttogewinn von 291 977 A (gegen 216 138 in der gleichen
Periode des Vorjahres) ergibt. Ueber den bisherigen Geſchäfts
gang im Winterhalbjahr berichtete der Vorſtand, daß reichliche Auf
träge vorliegen, und daß die Werke zurzeit die Nachfrage bei
weitem nicht befriedigen können. Gleichzeitig wurde mitgeteilt,
daß bereits für das Geſchäftsjahr 1906,/07 Verkäufe zu weſentlich
höheren Preiſen getätigt wurden. Die jüngſt ausgegebenen neuen
Aktien nehmen bekanntlich erſt vom 1. April 1906 an der Divi
dende teil.

—-y. Die Bohrgeſellſchaft Centrum teilt mit, daß ſie in der
Salzwedeler Stadtforſt (Altmark) kalifündig ge-
worden ſei und gegenwärtig ihren Schlagkreis ausbohre. Hier
durch werde die Geſellſchaft etwa zehn preußiſche NormalGruben-
felder erhalten.

Bergiſch-Märkiſche Jnduſtrie- Geſellſchaft in Barmen.
Die Dividende ſoll wieder mit 7 (wie im Vorjahre) in Ausſicht
zu nehmen ſein.

--y. Poſener SpritfabrikAkt.-Geſ., Poſen. Der verfloſſene
Geſchäftsjahr ſtand, wie der Rechenſchaftsbericht hervorhebt, unter
dem Einfluß der unzureichenden Kartoffelernte des vorigen
Sommers. Der Bruttogewinn beträgt 675 255 A (709 615
im Vorjahre). Dazu kommen an Zinſen 136 461 A (110 968
Gewinn an verkauften Wertpapieren 17317 (0 i. V.). Der
Reingewinn ſtellt ſich auf 423 068 C (433 510 die Dividende
auf 18 (i. V. 16 2). Das kommende Geſchäftsjahr eröffnet
den Ausblick auf die Wiederherſtellung regelmäßiger Verhältniſſe
in der Branntweininduſtrie. Das wird mit dem Ausfall der
Kartoffelernte begründet, die eine normale Spiritusproduktion er
warten laſſe.

Jura Simplon Bahngeſellſchaft. Aus Bern wird uns
unterm 13. November gemeldet Nach dem ſoeben erſchienenen Bericht
der Liquidationskommiſſion der Jura-SimplonBahngeſellſchaft beträgt
der Aktivſaldo 111 196 660 Fres., und es wird folgende Verteilung
beantragt 55 738 800 Fres. zur Rückzahlung der 104 000 Prioritäts
aktien von 500 Fres. nominal, alſo 535,95 Fres. per Stück;
52 644 360 Fres. zur Rückzahlung der 245 600 Stammaktien von
200 Fres. nominal. alſo 214,35 Fres per Stück und 2 813 500 Fres.
zur Rückzahlung an die Jnhaber der 170 000 Genußſcheine, alſo
16,55 Fres per Stück. Die Rechnungsprüfer empfehlen dieſe Ver
teilung anträge der am 29. November zuſammentretenden General
verſammlung zur Genehmigung.

y. Steang Romana Akt.Geſ. für Petroleuminduſtrie in
Bnkareſt. Jn der Generalverſammlung wurde die Dividende auf 8
feſtgeſetzt und der Verwaltungsrat zur Ausgabe von 7 Mill. Lei in
neuen Aktien ermächtigt, die den Beſitzern der alten Aktien zu 1265
zum Bezuge angeboten werden ſollen außerdem wurde der Verwaltungs
rat ermächtigt, bei eintietendem Kapitalbedarf nach durchgeführter Er
höhung des Aktienkapitals weitere 5 Millionen Lei Obligationen von
gleicher Beſchaffenheit wie die umlaufenden abzugeben. z

Dividendenſchätzungen für 1905. Unter dem üblichen Vor

behalt ſchätzt man: Badiſche Bank 5-5 (i. V. 537,
Bayeriſche Handelsbank wieder 8,05 DanzigerPrivatbank vielleicht etwas über vorjähr. 62 e ener

Bankverein 7 (i. V. 6x Deutſch Atlantiſche
Telegraphengeſ. wieder 6 Elektrizitätswerk

Liegnitz 3 (i. V. 21 9). J. Frerichs u. Co. Oſterholz
Scharmbeck nicht unter vorjähr. 10 Chemiſche Fabriken
Weil er wieder 8

Halleſche Dampfſchiffahrt.
Firma Auguſt Mann, Halle a. S., Erſte Halleſche

Dampfſchiffahrt- und Lagerhaus-Geſellſchaft, teilt
mit, daß der Eildampfer „Sachſen“, Kapitän Zabel, mit Kahn
Nr. 1305, Schiffer Jerſch, von Hamburg mit Stückgut hier ein
getroffen ſind

Konkursſachen, Zahlungseinſtelungen 2e.
Schankwirt Otto Oswald Oehme in Chemnitz. Nachlaß des

a u und Maſchinenhändlers Otto Ernſt Friedrich
in Di Klempnermeiſter Otto Karl Guſtav Koch in Dresden.
Kaufmann Otto Curt Buchholz in Leipzig. Kaufmann Hermann
Ju ſt in Magdeburg. Brauereipächter Emil Krüger in Quedlinburg.

Viehmärkte.
Köln, 13. Nov. (Schlachtviehmartt.) Aufgetrieben waren

398 Ochſen (darunter 152 Weideochſen), 441 Kalben (Färſen) und Kühe
(darunter Weidekühe), 34 Bullen, 229 Kälber, Schafe,
1915 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: Ochſen: a. 87,b. 81-84, e. 75--78, d. 70--72 Weiderchſen 69 80 Weide

kühe A. Kalben (Färſen) und Kühe: a. b. 73--71,e. 69--71, d. 65-67 Bullen a. 75, b. 72 73, e. 68-70,
d. 65-—67 Beſte Qualitäten ſehr geſucht, geringere ruhig. Voraus-
ſichtlich geräumt. Kälber: a. 85 (Do bis 97 b. 78-82,
e. 65 75 Schafe: a. b. c. Geſchäft in Kälbern ruhigbis langſam räumend. Schweine Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht
abzügi 20-22 o Tara: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und
deren Kreuzungen im Alter bis zu 11 Jahren 74 c (vorgezeichnete
75 b. fleiſchige 70—-72, o. gering entwickelte, Sauen und Eber
65-—66 Ia Ware lebhaft, geringwertigere langſam räumend. Einge
führtes holländiſches Fleiſch am 13. November 524 GroßviehViertel,
78 Kälber, 3 Schafe, 158 Schweine. Preiſe: a) Rindfleiſch: I. Qual.

1,30 II. Qual. 1,16 III. Hual. 1,08 Kalb-
fleiſch: T. Qual. 1,30 II. Qual. 1,20 III. Qual. 1,10
e) Schweinefleiſch: I. Qual. 1,38 II. Qual. 1,34 III. v
1,28 In Rind und Schweinefleiſch lebhaft, in Kalbfleiſch lang
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ſam. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen)
das Kilo am 13. November a) Rindfleiſch: I. Qual. 1,60 II. Qual.
1,40 III. Qual. 1,28 C. Schweinefleiſch: I. Qual. 1,48 AC,
II. Qual. 1,40 Ac, III. Qual. Jn beiden Gattungen
mittelmäßig.

Dresden, 13. Nov. Schlachtviehpreiſe nach amtlicher
n Ochſen 210 Stück. 14) ln ausgemäſtete höchſten

chlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebendgewicht 45--48, Schlacht
gewicht 82-—85 Oeſterreicher desgl. Lebendgewicht 46-49, Schlacht
gewicht 84--88 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, ältere aus
gemäſtete Lebendgew. 42-—44, Schlachtgew. 78--81 3. mäßig genährte
junge, gut genährte ältere Lebendgew. 38--40, Schlachtgew. 74--77; 4
4. gering jeden Alters Lebendgew. 35—37, Schlachtgew. 66
bis 72. Kalben und Kühe 216 Stück. 1. vollfl. ausgem. Kalben
höchſten Schlachtw. Lebendgew. 44--46, Schlachtgew. 77--81 2. voll
fleiſchige, ausgem. Kühe höchſten Schlachtw. bis zu 7 Jahren Lebend
gewicht 40--42, Schlachtgew. 73--76 3. ältere ausgem. Kühe und
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgew. 36-38,
Schlachtgew. 68--72 I. mäßig genährte Kühe und KalbenLebendgew. 32-—85, Schlachtgew. 62—66; 5. gering gen. Kühe und
Kalben Lebendgewicht 28--31, Schlachtgewicht 66 60. Geſchäftsgang
langſam. Bullen 230 Stück. 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes
Lebendgew. 46-48, Schlachtgew. 79-—82 2. mäßig genährte jüngere
und gut genährte ältere Lebendgew. 42-—45, Schlachtgew. 73--77,
3. gering gen. Lebendgewicht 37--41, Schlachtgew. 68--72. Kälber
170 Stück. 1. Feinſte Maſt- und beſte Saugkälber Lebendgewicht
56--58, Schlachtgewicht 82--86; 2. mittlere Maſt und gute Saug
kälber Lebendgewicht 53-—55, Schlachtgewicht 78--81 3. geringe
Saugkälber Lebendgewicht 48 52, Schlachtgewicht 72--77; 4. ältere
r genährte (Freſſer) Lebendgewicht fehlen, Schlachtgewicht fehlen.
Geſchäftsgang: langſam. Schafe 1012 Stück. 1. Maſtlämmer Lebendgew.
40--42, Schlachtgew. 81--83 2. jüngere Maſthammel Lebendgew.
38--40, Schlachtgew. 78 80 3. ältere Maſthammel Lebendgew. 35-37,
Schlachtgew. 74——-76 4. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz
ſchafe) Lebendgew. fehlen, Schlachtgew. fehlen. Geſchäftsgang: langſam.
Schweine 1660 Stück. 1. a) Vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren Lebendgewicht 61-—63,
Schlachtgew. 79-80, b) Fettſchweine Lebendgewicht 63-64, Schlacht
gewicht 82-—84; 2. fleiſchige Lebendgewicht 58-—60, Schlachtgewicht
76--78 3. gering entwickelte, ſowie Sauen Lebendgew. 56--57,
Schlachtgewicht 72-—-75 4. ausländ. fehlen. Geſchäftsgang: langſam.
Alles in Mark für 50 kg. Ueberſtänder: 1 Ochſen, 16 Bullen,
12 Kalben und Kühe, Kälber, 120 Schafe, 37 Schweine.

Deptford, 13. Nov. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:
970 Rinder. Bezahlt ward für Rinder: Amerikaner prima 3 h 10 d.
bis 4 ab., ſekunda 3 sh. 8 d. für je 8 Pfund.

t

Kursbericht der Bankſirmen zu Halle a. S. vom 14. Nov.

Dividende in
Uinzlaut n. ſang in le

Ualerche comr. 332 9 Stadt Anleihe von 1882 a. o 35 99.000
Hallesche 352 90 Theater- Anleihe von 1888 u. 3 39.000
Haſſerche 3952 90 Ftaät-Aneite von 1886 a u. o 35 22.000
Hallesche 3 Stadt- Anleihe von 1892 u. 2 250Hallesche 4 9 Stadt Anleite unkünäbar dis 19061 u. 101.000
Hallesche 4 90 Stedt- Anleibe unkändbar bis 19071 u. 101 2560
Akener 352 90 Stadi-Anſeihe a a 3 906krfurſer 392 90 ſagt Anſeide u. i 35 23.506
krkarter 4 3 Ftaci-Anieite ül von 1893 u. o 1012560krturter 4 96 Fiadt-Anſeide von 1901 a. o 1012660
Halberrtödter 85 90 Ftadt- Anleihe verschied. 3 98,250
Naumburger 32 90 Stadt- Anleihe u. 7 3 98,256erdster 32 90 Itaci-Aneihe a a. 35 38.250landschaftliche 392 90 Zentral-Pfandhbriete r. 1 3308Fächzische landichaftüche pfandbriefe a a. 102600
öchsische 398 90 lavärchaftiiche Pfadäbriefe a a. P 32f
Sächsische 3 90 landschaftliche Pfanäbrieie a u. 3Sächsische 32 90 Provinzial Anleihe verschied. 13 98.758
ünsiruf-ſegaſ. 352 90 ätin. Grent. vann a a. 354) 28.500Ammendorfer Papiertadrit 4 90 Anſeite a u. 4 101.000
bendear Maschinenfabrik Anleihe rückzahlbar

a. n 102.000Brauckdorf-ietlebener Bergbau- Verein 4 90 Teil

läverschreſbungen ankünddar dis 1910 10 4 100.750Leöllwitzer Papiertabnit, 29 Hypot.-Anlene a u. 101250
klenburger Raffun-Menut. 45 9 r. 102 u. i 102760kisenacher anmazmnzpinnerei 432 70 (hbligat.

rückz. mit 102 9 *4 u. 102,006kahn w e e Zimmermann Co., 101.250eilschuldr. rückz. mit 103 90 u. 1 7Lrude didähut 43 e Obligeſionen v 2 100766
alle-Hettstedter 352 90 kb. öbl. u. V1o 352 35.0060Halle -Hettrtedter 452 90 E. Obi. u. 7 z 506
Hallesche Srradendain 4 90 a. 160906Kördisdorfer Zuckerfabrik 4 90 a. o 4Maumburger Braunkohlen abg. 490 Hypoth. Anl.

abzügl. Zinsen bis 81. Dezember 1905 a u. 4 101t,000
Sächsisch-Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Scholar a u. 4 1100,756chsisch- Thür. Braunt. Verw. i. Anl. rc. 10296 u. 4 101.006
Jaldauer Braunkohlen 4 rüctr. 102 90 u. 1102006Jaldauer Braunkoblen 1962 4 90 riaz. 10090 u. o 4 1007560
Werschen-Weihßent. Braunt. Anleihe v. 1890 u. 7 4 1100.756
Perschen-Peibent. Zraunt. 40 inieite v. 1808 9. 101006Merschen-eidenf. Braunt. 4 inſeite v. 1902 u. 1101250
2eitaer Paraft. a. Soleröſfabrit 4 90 unt. b. 10041 a. 2I601.006
Hallesche Bankverein- Aktien 892 9 4 158,5006Spar- und Vorschuöbant-Alctien n 2 2 4 57,006Ammendorfer Papierfabrik-Aktfen 12 15 2 262.006Ammendorter Papierfabrik junge Aktien 7 248,00b
Bernburger Maschinenfabrix-Aſtien 10 9 4Cröllwitrer Papierfabrir- Aktien 7 12 15 4 254,00BCönnerner Maizfabrit- Axtien s 11 10 4 1390,006Dörztewitr-Ratimannsdorfer Braunk.-Ind. Artien 2 2 4 57.008
2trtakatimann. ſorte Braunt.-Vorz.- Aktien 5 5ilenburger Kattun-Manufaktur- Aktien 5 4 4 109,00B
feldschlööchen-Brauerei- Aktien 10 0 4 52,00bllauziger Zuckerfabrik- Aktien e 10 2 4 120,006Halle-fettrtedter Eisendahn- Aktien lit. 4. bis

1908 garantierf 352 90 352 35 4 93,508Haſleiche Aen Biertrauere: Artien ſro s 99
Hallesche Maschinentsbrir- Aktien 9 18 4 408,50bB
Haliesche Stradendabn- Aktien 71 1 45 4 126.508
allesche Portlang-Cementfabrit- Aktien 27 o 1 116,006ünebrandsche Nühlenwerte- Aben 23 000
ördisdorfer Zuckerfabrik Aktien 8 4 hKyfſhäuserhütte Artier 60 20 4 m eLandsberger Malzfabrik- Aktien 2/7 10 9 4 55
n er Braunkohbſen- Aktien 10 11 2 .000e derrer NMalzfabrik- Aktien o 5 5 4 113,75Biendurger Schlodmälzerei- Aktien o 5 wut ,008
ehedie Hentarwerte-Atlier 125 115 4 165,756chs.-Thär. Brauntoblen-Sf. Aktien o 2 4 1114,006

Mat itir Eraunkohlen-St.-Pr.- Aktien I. Em. 1 o 5 7ächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien i. m. o 25Maldauer Braunronhlen-Aktieo 12 12 4 500Vegelin 8 iſübner- Aktien 8 8 4 144,000den Weidenſelcer Braunkohlen Aktien 14 16 4 1,006
Wie aschlnentabrik- Aktien (Fchaede) 7 55er Paraffin- und Solarälfabrit- Arten 2 o 4 181,008

c t n-Nietlebener au- Vereins r 7 büalſ. Ronsoſid. len v 430,006
Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für ein Stück.

Tages Marktberichte.

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Berlin, 13. November 1905.

Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede
am 13. November voriger Kurs

Newyork Weizen loko 93 CTts. e 143,90 93x Cts. A. 143,85
Chieago Dezbr. 86 Cts. 132,75 888 Cts. 131,70Liverpool Dez. h e 158,40aris Nov. ,05 Fes. 187,15 23.05 Fes. 4 187,15Budapeſt April 17,18 Kr. 145,95 17,20 Kr. 146,10
Odeſſa e loko Kop. 102 Kop. e 1 „75Riga loto 102 Kop. 153190 105 Kop.
BuenosAires* Weizen loko et.pap. 735 etw. pap. 130,85

deſſa Roggen loko 86 Kop. 112,90 90 Kop.

Bankhaus Pauſ Schausen Co., Halle a. Bitterleld, Delſtagehn, Eilenburg

Riga loko 102 Kop. 133,90 103 Kop, 135,25
Odeſſa 7 K Kop.Riga loko 84 Kop. 110,30 84 Kop. 110,30Odeſſa Futtergerſte loko 73 Kop. 956,85 73 Kop. 95,85
Riga loko 74 Kop. 97,15 74 Kop. 97,15NewYork Mais Dez. 54, Cts. 90,40 55 Cts. 91,90
Buenos Aires* loko ct. pap. 540 etvs. pap. 96,10

Budapeſt K. r.bofr. Buenos Aires.
Magdeburg, 183. Nov. Getreide und Futtermittel.

(Gebr. Friedeberg.) Glatter Winter-Weizen 164-172 glatter
Sommer Weizen 168--173 Rauhweizen 165 170 Roggen
170 173 Chevaliergerſte 165--180 Landgerſte
inländ. Hafer 150 160 fremdländ. 154-167 A. für 1000 kg.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 14. Nov. Preis pro 100 Kilo 7,85 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

ChileSalpeter. 13. November 1900.
9,95 Hamburg10,15 Magdeburg loko waggonfrei.

19 1906:„10 Hamburg10,30 Magdeburg waggonfrei.
Tendenz: ruhig.

Zuckerberichte.

Magdeburg, den 14. Novemver.

wehrexel., von end. 7,75 7,92.Nachprodukte excl. 759 Rend. 6,00—6,25. Tendenz: ſtetig.
Brotraffinade l. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per November 16,20G, 16,35B. Januar März 16,756G, 16,85B.
Dezember 16 45G, 16,55B. Mai 17,156G, 17,25B.
Januar 16,556G, 16,70B. Tendenz: ſtetig.

Hamburg, den 14. November.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Tendenz: ruhig.

per November 16,30. März 16,90.
Dezember 16,45. Mai 17,20. Tendenz: ſtetig.
Januar 16,55. Auguſt 17,55.

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Berlin, 14. Nov. Die ſchwachen amerikaniſchen Berichte, ſowie
die namentlich für Mais merklich billigeren Offerten haben hier er

mattend gewirkt, zumal von Rußland ruhigere Nachrichten einge
troffen ſind. Bei mäßigem Inlandsangebot, aber auch ſehr
reſervierter Kaufluſt bröckelten die Preiſe um ungefähr ab.
Hafer im Lokomarkt ruhig, auf Lieferung träge, Mais ſchwächer,
Rüböl wenig verändert.

Weizen Dezbr. 180,50 Mai 189,75 AC, Zu
Roggen Dezbr. 169,50 Mai 174,50 Juli
Hafer Dezbr. 153,00 Mai 161,00 A.
Mais Dezbr. 134,50 Mai 131,75 A.
Räb s Dezbr. 47,30 C Mai 50,70 A.

Börſe von Berlin vom 14. November.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Jm Gegenſatze zu der geſtrigen Flauheit war die Börſe bei
Eröffnung gut erholt auf die geſtern zum Schluß eingetretene
Steigerung in Ruſſen. Jn leitenden und Mittelbanken herrſchte
feſte Haltung bei einer Steigerung von bis über 1 r
Montanaktienmarkt war durchweg in guter Anregung; Bochumer
2 Lauraghütte über 1 Gelſenkirchen über 2 höher, wozu
der günſtige Bericht der Eſſener Börſe beitrug. Heimiſche Fonds
ſtetig. Spanier und Türken umſatzlos; Japaner feſt auf London.
Oeſterreichiſche Bahnen preishaltend, ſonſtige ſtill; Amerikaner feſt
trotz ſchwächeren New Yorks. Schiffahrtsaktien träge. Truſt
Dhynamit und Allgemeine Elektrizitätsaktien ſchwächer; Große Ber
liner Straßenbahn feſt. Jm ſpäteren Verlaufe Deutſche Bank feſt,
Dresdener Bank anziehend, Diskonto-Kommandit gleichfalls an
ziehend. Harpener höher; ſonſtiges ruhig. Zu Beginn der
zweiten Börſenſtunde war der Lokalmarkt nicht einheitlich; teil
weiſe Abbröcklungen in Banken und Montanwerten; Fonds kaum
verändert. Bahnen ſtetig. Japaner weiter anziehend. Tägliches
Geld 426 2 und darunter. Privatdiskont 422

Preisnotierungen für Kuxe vom 14. November.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

Nach An Nach Anfrage fra gebotAdler-Akfien volle 131 133 Günthershol] 3850 3900
Adler Aktien 25 90 1429 143 Hannov, Kali- Aktien 8959
Adolfsglück 1375 1460 Hansa-Silberberg 3150 3225
Alexandershall 10500 10600 Uattorf 1475 1525de 9500 9600 Hedwigsburg 11300 11500Benihe xusommengelegt. 1109 1139 Heläbürg 81 829
Bismarckshall- Aktien 10590 106 Heldrungen 4200 4300
Carlsfund 11050 112650 Hermand l. 1375 1410Centrum pflicht. 1750 1775 Immentode 2500 25650
Desdemona 5550 5650 Johannashal] 7200 74001009 Deutsche Kali-Aktien 17890 180 Krügershall volle 1189 1209
Deutschland. 3150 3225 Krügershall 25 90 12690 12690
Dortmund 600 620 Molſkesball 4 525kinigkeit 6600 6700 Sachsen- Weimar 1325 1375
kmiſjenhall. 875 Salzderbelden 1000 1100friedrichshall A.G. 176 17890 Schieferkaute 2600 2650Giückauf-Sondershausen 19300 19700 Schlägel à ken 150 1380
Grossherzog von Sachsen 8600 8700 Westersode

Tendenz: sehr ruhbig, nur Burbach zu 16600, Hordhäuser Kali (25 90) zu 117 9 gesucht.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 14. November, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliehbo przeett ersoheint Eisenbahn-Aktien.

e
ecx-Buüchen 222222 hWeehsel- a re

Privatdiskont b. ektrische Hochbahn
Grosse Berliner Straßenbahn 201.756

Amsferdam kurr 168.30 Franzosen üif. 143.99Brüssel e 30,95 Lombarden ult. e 25,1031.35 Canada-Pazific abg. 172,60
Kopenhagen 192.30 Gotthardbahn

on e 22425, alen Neridionalbahn SRew-Vork vista e 12 do. NittelmeerbabnParis kann 81,25 [uxemdb, Prinz üeiorichbahn 124 7506
e 81,10 ſſastsizilianische kienbahn 49400Wien W e 84,95 Eisenbahn-Obligationen.

Geläsorten. T ſſorähausen- Wernigerode. ſ100, 90

eigns ehe20 francs-tüche 16,28 Eisenbahn-Prioritäten.Amerikanische Noten 4,1875Belgische r e es 80,95 4 90 böhm. Mordb. Gold Obl h 100,406
Dänische do. h u van 3 90 Dux- Prager do. o h 82,406
Englizche o. 20,41 4 99 Oesterr. Gold Pr.
französische do. h 31.,15 2,60 90 Südöstr. lombarden Pr. e 67 10b0
Holländisgg o. 168,30 432 90 lweng. Domdrowo Pr. 93.60ltalienische do. 81,40 4 90 Noskau Rjäsan Pr. 92,50
Oesterreichischa do. 85,05 3 90 Transkaukasische 5. Pr. 73,90
Russische do. 216,05 4 9 Wladikawkas 1897 Pr. 85, 25b6
Schweizer o. 81.16 5 29 Anatolier 1. Pr. 103, 8065 90 do. 2. Pr h o e 102 506Deutsehe Anleihen 2,40 96 lialienische kisend. Pr. 71, 10b0

4 90 do. Mittelmeer Pr.T Venieche Reſche- Anleihe ſ100 3 66 Port, Fisenb. 0bl. 1886. 85.800
3 do. do. 89,20 2,40 90 Süd tal. kis. Obl. 553 do. a. 89.10 4 09 orth.-Pac. Pr. Lien. 104,00r 90 Preubische r v 1 s 4 90 S. louis u. S. Fre. Ref. 1951. 86.7566

0 177 8m San m W ris Schiffahrts- Aktien
8 e ta J unt Staats-Anl. do. 06 101,25 Hamb. -Amerik. Paketf. 165,90
8 o. 99, Horädeuischer Lloyd 1265,508 90 Bremer Staats-Aal. v. 1902 86.30B
6 4 Gr. Hess, Staats-Anl. 99 unk. 09 103,60 Bauk-Aktien.

u en n i le b ſern T o32 n .-R. amort. 6 5 4 r. erte e 2982222 oz do. St. -Anl. v. 1886. 87,1066 ine Handelsgesellschaft 173,25660
3 90 Söächsische Staats-Rente 88. 1000 do Hypoth.-Bant lit. B. 156,00d6
392 9 Rheinprovinz 3 9. 4 conv. 98,75 Commerz.- u. Disk.-Bank 123.25
312 90 Apolda 1895 Darmstädter Bank Markt. 149. 00d03* Berliner 1882—98. 99,400 Desvauer landes-Bank 116,006
4 90 Erfurt 1893, 1901 101,25B Deuitsche Bank 240.80
392 90 do. 1893, 3 98.756 do. Vedbersee-Bank 162,00
4 90 Hallesche 1900 1 2 counv. 101.206 Diskonto-Kommandit-Ant. 189,00
3 90 do. 1886, 1892 99,206 Dresdner Bank IIIIIIIIIIIIIIII 163.,6060
4 90 Uagäebarger 1891, anconv. 1910 102.90 kssener Kredit 167, 596
1 90 (0. 1875— 1902 99,200 Vothaer Crundkredit-Bank. 165, 25B

4 90 Nerzeburg 1901 an. 10. (102,90 leipziger Rrecditanstelt 178.9056
39 90 Nänchen 1903-- 04 98.9060 Magdeburger Bankverig. 139,500
32 1897/1900 conv. 98.406 do. Privathank h 117.,50d0
3 i 90 Weimar 1888 e u h e9 rin x h 101,2 ationa an eu an hrm Mich -knl Oesterr. Kredit-Anstalt ult. 210,7500

Pfandbrioſ, r W 1375andbriete. reußische Boden-Kredit-Bant 158,do. Tentral-Boden-Kredit 200,006
4 90 Landszchaktl. Zentr.-Pför. eidnbant e 68,2566322 90 do. do. 98,7506 Rusgische Bank f. ausw. Handel 144.00
3 9 do. do. 87,90b6 Sächsizche Bank e 920e920 134 25b64 9 Sächsische Landsch.-Pfähr. A. Schaaffhaus. Bankvereis [161 1000
372 90 (o. do. 99,10 J Fchlesischer Bankverein 158, 5000
390 (lo. do. 86,80 Wiener Bankverein 143,40

Ausländisehe Staatspapiere. er
57 T 155 ſo Sore42 90 do 1898 gr. J n 0 Patrenbofer e 253,091,30 Griechen con. 228229 BI 41,70d6 Schultheiss e e e e 287 2500
1,75 d. Monopol IIIIIIIAIIIII 53, 2566 Leipziger Brauerei Riebeck IIIIIIIIII 210,006
1,60 e. Gold 61, 6000 Fereinsbr. Artern 107,256B

z e o 102 7660 1 4 rex ner gr. e eda ndustrie-Papiere,
onsnre kkumulatoren- fabrik e e 220,00b0

e S wer 7735 7 e De eine e 0039 Portagiesen anif. 8. 67,80 J ingſo-Rominental-Guano 114.70
5 Rumänen amort. da h A altizche Kohlenwerke 127.00
49 e. 1890 92,700 Askanis, chem. Fabrik 161,7504 do. 1898 91,106 Baer Stein et I IIIIIIIIIIIIIII 300,60064 Russen 1880 es 86.90 Baroper Walzwerk. 70.006B
4 1902 86.,7000 Bergmann e e 318.7563 9 1686 98.25 Berl. Anh. HMaschinenfabr. 228.,00b0
490 Serben ament. St. -Anl. 80,80 Berliner Elektrizitäts- Werke 195. 30

er gr. b 7 lo. NMasch. Scowul. 247.00b0Admin.-Anl. J 88.0066 Bismarckhütte e e e eeeeeeeeee 333,50b0
Türkenlese 400 Fr. e 9eeeeeeeeeee 137,606B Bliesenbach 89.75
490 i Gold gr. e ese e u Bochumer e e 3345Kronen e II 95, 50 W. 00bGStaatsrente 97 86,100 IIIIIIIIIIIIIIIII LIIIIII 136, obdo. kiser. Th. A. 27 Butzke 4 Co., NMetall e IIIIIIII 105, 006
4 Bueneos- Aires III 101,75b6 Chem. Fabrik Buckau e es 165,00b0

Concordia Bergw. 312,v0d6

Copsolidation Schalke 432.,50 Phönix Bergw.-A. [193,60b0
Loithuzer Masch. 119,0060 Rhein.-Nassau. 325,2500Cröhwitrer Papierfabrit 252,765 hein Stahlwerke. 202,50b0
Derzauer Co 204,106 Riebeck Montanw. 217, 00b0Deutsch-Amer. Werkieug e 7 Rombacher Hötte h 230.,00d6

luxemb. V.-A. 269.50 Rositzer Braunkohlen 239., 00
Deufsche Gasglühlicht 339,00b0 do. Tuckerfabrik 148, 00b0do. Waffen u. Mun. 310.25 Fächs.- Thür. Braunk. 114,25
Donnersmarck- Hütte konv. 263.50b6 do. do. St.-Pr. 127. 50
Dortmunder Union lit. C. 98,506 Fahne Salzungen e
Dortmunder Union lit, D. 107,60b6 Sangerbäuser Masch. 219., 25b
Dynamit-Trust e e 176,756 Schalker Gruben er e s
Eilenburger Kattun 106.00B J Schering, Chem. Fabr. 310, 00b0kintracht. Bergw. III 371,00660 Schles. Ber b. Link. IIIIIIIIIIIII 429,00B
Elektra Dresden 81,006G cchles. Portſ. Lement. 219, 00B
klektr. Untern. Zürich De 187,25 Schuckert. klektr e e IIIIIIIII 130.,50
Eschweiler Bergw. 266, 90066 Schulz-Knaudt. I75, 006

do. Ekisen 149,0006 FSiemens Clashütten 268. 25Friedr. Wilhelm Pr.-Akt. 142,25 Staßf. Chem. Fabrik 147. 90B
Geisw. kirzenw. m 234,00 Fterin-bredower Portl. Zement 171.256
Gelsenkirch. bergw. IIIIIIIIIIII 226.,7006 Stett. Vulkan rer e esee 310 106
Georg-Marienbüffe 106. 0006 Stobwasser lit. B. 50.00h0

do. do. St. Pr. 119,00 Ftoſberg. Linih. neue 125, 2560
Gesellzchaft f. elektr. Untern. e e 150.90b0 Sudenburger Masch. e 114,000
Ulauziger Zuckerfabrik t 121.306 fhale, kisenh. St. -Pr. 97.25
Greppiner Werke ehe 136.506 do. do. V. [I12,80Haliesche Maschinen 497.50 Thüringer Salinen 65, 60b0
Hannov. Bauges. St. -Pr.. 128,00b0 Wegelin 8 Hübner, NMasch. 143.00
Hannov. Masch. St.-Pr. A. u. B. 390,0006 Westeregeiner Alkali. 259,00b0
Harpener Berghau 214.09b66 esif. üraht-lnd. 206. 40
Harimann sächs. Haschinenfahbr. 133, 00 do. Stahlw. [124 50b6
Harzer A. u. B. „39.7500 Wittener Guhstahl 251,150
Haspe kis, U. St. III 235.25 WVrede, Mälzerei 222282 e ee es 70,00b6

112,00b6 Wurm-Revier 151 2500
rnja Bergw.-Ges. Leitzer Haschinenfabr. 187,106ildebrand, Mühlen 167,50

n r es eeeeesseee i e

5 isen U. a e e rünſäschimky h Sehluss-Kurse.Kahla Porzellan 501, vObRellwerte Ischerzieben s o Iendent: fester
Kattowitzer Berghau. 213, O0hG Kreditaktien 210,90
Kölner Bergwerk (430, 2500 Berl. Handelsgesellschaft. Wer 173,75
König Wilhelm abg. 266.00 Darmstädter Bank. 149,25Körbisdorfer Zuckerfabrik 155,2506 Deutsche Bank 24 60
Lahmeyer à (0o. 139,75 Diskonto-Kommandit 189,560Lapp, iefbohr- es. h h 279.,006 Dresäner Bank 164,40
baurahiitte. 254, 25 hatienalbank für Deutschland 128,75
Leopoldsgrube Edderitz 109, 256 Franzosen 143.75
Leopoldsnal. 83, 75 Lombarden 265,00do. St. Pr. 122,606 ltalien. Mittelmeerbahnl. löwe à Co. 275, 1060 3 90 Reichsanleihe 89,10Maschinenfabrik Buckau 138,25 Bochumer Guhstahl. 244,00
Mathildenhütte z. Deutsch-luxemb. V. A. 276,90enden à Schwerte Pr.-Akt. 114,50b6 Dortmunder Vnion-C. 98,75
Milowicer Eisen 172,25 Laurahütte 254,25NMülheim Bergw. 200,0060 Konsolidation
Neue Bod.-Akt.-Ges. 150,7506 Gelsenkirchener Bergwerk 227,40
Niederl. Kohlenw. 139,00bG Harpener 215,46Nordstern Steinkohlen 290,75 Große Berl. Straßenbahn 202,70Oberschl. Eisenbd.-Bed. 153, 56006 Hamburger Paketfahrt 166,40

do. E.-Ind.-Karo-H. e 133,80d6 Norödeutscher Uoyd e 126,90
Oberschl. Kokswerke 163,10 Dynamit-Irust 177,25
Orenstein Koppe e eeee ge 216,00b6

———-J

Kursnotierungen der Leipziger Börse
rom 14., November, 1 Ubr nachmittags. Mitgeteilt vom Bankhause

Hammer Schmidt in Leiprig.
rilmie 1908,041904705 Dividende 1903 04 n 05

3 87,950 Leipziger Hypoihekendank 7 148,10633 90 (o. Ftaatsaul. 99856 FSächsische bank 6 6 134.90B
3 lLeiprig. Stadtanleibe 99,706 FSöchsische Bod.-Kred.-Anst. 7 7 1150,006
3 do. do. 1904 99,756 Große Leipziger Stradendahn 7 732 183,906
490 Cröllw. Papierfabr. Obl, Hallesche Straßenbahn 1414 125, 00B
4 99 Hall. Straßenbahn Obli 100,756 Leipriger Elektr. Straßenbahn 392] 352 103,006
4 90 Hanst. Gewerk. 0. ä. J. 101,606 Altenburger Akt. Brauerei II 90 1178,000
4 90 (o. do. 1893 101,306 Cröllwitzer Papierfabrik 12 15

Dörstew.-Rattmannsd. St. 2 254 56,750
4 90 (o do. 1902 108,106 do. do. Veorz.) 5 5 992504 90 Zeitrer Paraffin Ob Uauriger Zuckerfabrik 10 2 1122,60B
32 90 A. D. Kr.-Anst. Pidbr 99,706 Hallesche Luckerraffinerie

4 90 102,206 (alte und neue) 15 20 154 25B

S s

Körbisdorfer Zuckerfabrik 8 9 136,00B
103,000 Leipziger Baumwollspinner. 14 14 226,006

r

4 90 Uypoth.-Bank zPfbr. ankad. u tör

Leipziger Bierbrauerei Riebeck 10 [10 211,006
Königr. Sachs. Aol.-Scheinel 99,506 Leipziger Elektrizitätswerte 6 67/0138,250

4 90 Kommunaldank g1 Leipziger Kammgarnspinnerei! 47 1182 250
königr. Sachs. Anl.-Scheine] 102,250 leipriger Halrtabr. Sikeuanz, 9 7 115450B

9 Mansfelder Kuxe 40.440. 10290Aktien. hanntirſe e zaeiet n 10 11
10 ſ5 25 ortland Cem alle 0 1 11700Br 2 i Söhr 8 Co. Kammgarnsy. 7 5 1168500

daschüedrager kb. U. A. 10 129 298. 00 Thürioger bot 15 15 295.000
Wenn n 11 i2 281,006 u 3 183Deufsch Kred.- 4t v und neue) 83177,600 Leiter Paratſis 9 10

Areänt- u. Sparbank Tendenz: ruhig

An- a. VerKaut von Wertpapieren, Einlösung von Conpons, Ver-zinsung von Goläcinlagen Conto Correont- u. VeecRsel- Verxenr ete.



Gelegenheitskauf in Sammet u. Seidenstoffen.
Mein grosser Weihnachts- Ausverkauf beginnt Freitag, den 17. November.

Zur W ung von Mitteln für die Ausrüſtung und die
ſonſtigen Zwecke der
KriegerSanitäts-Kolonne vom Roten Kreuz

zu Halle a. S.
findet auch in dieſem Jahre am 16. November 1905, abends
8 Uhr in den „Kaiſerſälen“ ein

Wohltätigkeits- Konzert
unter gütiger Mitwirkung von Fräulein Margarethe Knüpfer
(Geſang), Herrn Chordirektor Karl KlIanert (Klavier), Herrn
CelloVirtuos Rernhard Schmidt Götz (Cello), ſowie der
Kapelle des Füſ.-Regts. Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal
(Magdeb.) Nr. 36 unter perſönlicher Leitung des Königl. Muſik
direktors Herrn Otto Wiegert ſtatt.

Der Zweck der Kolonne iſt ein doppelter:
1. Sr. Majeſtät dem Kaiſer für den Fall einer Mobilmachung

eine möglichſt große an im Sanitätsdienſt ausgebildeter Mann
ſchaften zur Verfügung ſtellen zu können
2 auch in Friedenszeiten bei Unglücksfällen auf der Straße und
im Hauſe durch erſte Hilfeleiſtung dem Gemeinwohl und den Mit
menſchen zu dienen.

Die Sanitäts-Kolonne hatte in den letzten Jahren mehrfache
dem letzteren Zwecke in allgemein anerkannter Weiſe zu

entſprechen.
Unſere geſchätzten Mitbürger bitten wir, im Hinblick auf die

edlen patriotiſchen Zwecke der Sanitäts-Kolonne, dieſelbe, wie das in
den Vorjahren in ſo reichlichem Maße geſchehen iſt, auch dieſes
Mal darin zu unterſtützen, ſich immer vollkommener ausbilden und
ausrüſten zu können.
von Prittwitz und Gaffron, Generalleutnant und Kommandeur der
8. Diviſion, von Ziegner, Generalleutnant z. D. keld, Generalmajor
und Kommandeur der 15. Jnf.-Brig. Freiherr von Maltzahn, Oberſt
und Kommandeur der 8. Kav.Brigade. Wittje, Oberſt und Kommandeur
der 8. Feldart.Brig. von Kronheim, Oberſt und Kommandeur des
Füſ.-Reg. Graf Blumenthal Nr. 36. g Eiſenbahndirektions
Präſident. Staude. Geh. Regierungsrat, Oberbürgermeiſter. Forst,
Major und Abt.-Kommandeur des Mansf. Feldart.Regts. Nr. 75
in Vertr. des beurl. Regts.Kom. Von Meibom, Landgerichts- Präſident.
von Schlabrendorff, Oberſtleutnant z. D. und Bez.-Kommandeur.
Hoifeld, Geh. Ober-Poſtrat. Lehmann, Geh. Kommerzienrat. Kahler,
Steuerrat. Kiecer von Riedenau, Major a. D., Vorſitzender des

Kriegerverbandes des Saal- und Stadtkreiſes Halle a. S.
Die Krieger-Sanitäts-Kolonne vom Roten Kreuz zu Halle a. S.

Weydemann, Hauptmann d. L., I. Vorſitzender. Sohneider. Ober
leutnant a. D., II. Vorſitzender. Dr. med. Leidholdt und Dr. med.

Luther, leitende Aerzte. Fink, Kolonnenführer.
Preiſe der Plätze Sperrſitz 1,50 Mk., I. Rang 1,00 Mk., II. Rang

0,50 Mk. Billetts ſind zu haben in der Hofmuſikalienhandlung von
ieinrich Hothan, Große Steinſtraße 14.

Es wird gebeten, die Karten von den Boten zu entnehmen.

Stadttheater in Halle a. S. Pianola- Konzert.
Mittwoch, den 15. Nov. 1905

Um den geehrten Herrschaften,62. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 2. Viert.
Novität! Zum 4. Male: Novitäti denen ich wegen Ueberfüllung des

Saales zu dem gestrigen Pianola-Der Privat-Dozent. Konzert keine Vintrittskarten mehr
Ein Stück aus dem agkad. Leben Verabfolgen Konnte, Gelegenbeit zu
in 4 Aufz. von Ferd. Wittenbauer. geben, das interessante Programm
In Szene geſetzt vom Oberregiſſeur u. das Mestrostyl-Pianola kennen zu

Karl Scholling. lernen, wird das gestrige Konzert-
Perſonen: programm sowie etwa gewünschte

Hofrat Prof. Dr. andere Werke heute und folgende
Alfred Kellersheim W. Sieg. Tage von 4--6 Ubr in meinem

Amelie, ſeine Frau M. Brandow. Magazin durch Herrn Arthur
Elſe, ihre Tochter H. Hallwill. Schlegel aus Berlin wiederholt.
Profeſſor Dr. Prutz F. Berend. Geehbrte Interessenten lade ich
Oberbergrat Prof. hierzu ergebenst ein. 5574

Lendenderg Nonnenbruch. Balthasar Döll
Regierungsrat Prof. Piano-Magazin, är. VIrienstr. 39/34.

Dr. Gayer K. Scholling.
Apollo Theater.

Prof. Dr. Karthaus K. Stablberg.
FrauProf. Lendenberg R. Laaßner.

Direktion: Gustav poller.
Nur noch D Tage

Frau Prof. Gayer J. Scarla.

Antoinetto SohnFrau Prof. Faßbender A. Saldern.
Privat-Dozent Dr.

Johannes Ober-
mayer H. Rodius.

Ausser gewöhnlich billiges Angebot!

aus gutem

Astrachan PIüveh,

nur hochmoderne,

sehr schick gearbeitete

einzelne Muster

und NModelle,

die ich

Ausnahmepreis von

abgebe.

Ich Jean fte bedeutend anter Wert

50 Stück feine Iange
Blusen Jacketts

Wert 36 bis h

Stück für Stück für den

Du
Am Leipziger Turm.

J

re

I miffin

e

c r

nannt

[5586

Doolog. S (arton.
[5567

Mittwoch, den 15. Novbr.

XXXXII.
Elite- Konzert

ausgeführt vom geſamten
Orcheſter des Jnf.Regts. Nr. 36.
Leitung Herr Kgl. Muſ.Dir.

Frau Prof. Frieda
F. Wagner.

3 Fidardys,

r e M. Lübben.

alter Vehneider,

Oglos-Trio.

PrivatDozent Dr.
g von Lukanus Feulwagmn

ern Dohme.Lederer Studenten R. Bruno.
Frau Anna Berger A. Amberg.
Käthe, ihre Tochter H. Hollmann.
Louiſe J. Moſebach.Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. [5541

Donnerstag, d. 16. Nov. 1905
63. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 3. Viert.

Cavalleria rusticana.
Hierauf

Hänsel Gretel.

m
Mittwoch, den 15. November

wegen Vereinsfeſtlichkeit
geſchloſſen. [5542

Donnerstag Z. 4. M. NMoschus.

Auswärtige Theater.
Mittwoch, den 15. November 1905.,
Leipzig (Neues Theater): Carmen.
Leipzig (Altes Theater) Zapfen

treich.
Weimar (Hoftheater): König Richard

er Zweite.
Erfurt (Stadttheater): Der Kauf

mann von Venedig.

falaln- ſener

Direktion: Ottolerr mann.

Heute, Dienstag
9 Ahr: F

Bären-
Ringkampt

mit einem hieſtgen Hürger.

O. Wiegert.

Zum Vortrag gelangt u. a.
KammerMuſik, das „Forellen

Quintett“ von Schubert.
Eintrittspreis

Erw. 60 Pfg. Kinder 30 Pfg.
Anf. 34 Uhr. Ende 6 Uhr.

aneeh

Damen mit besserer
Schulbildung,

welche ſich einem Erwerb zuwenden
wollen, ſchenken noch viel zu wenig
dem Kontorberuf Beachtung. Der
ſelbe bietet gebildeten Damen ſtets
eine anſtändige, angeſehene und im
Laufe der Zeit eine mitunter ſehr
hoch bezahlte Stellung

ch mache daher auf meine jetzt
beginnenden KontoriſtinnenKurſe,
welche bezwecken, die Schülerin im
Einzelunterricht ſo in allen handels
wiſſenſchaftlichen Fächern guszu
bilden, daß dieſelbe im Kontor
r h W finden kann, auf

erkſam. Näh. im Bureau oder
durch Proſpekte. Bücherreviſor
Carl Gieseguths Handels-
lehranſtalt, Halle a. S., Stern

ſtraße 7. [54 92 Dampf-Molkerei Gr. -Wechſuugen.

Unter Anzüge

für Kinder
in vexſchiedenen Größen.

Vorrätig in Wolle, Baum-
wolle u. Vigogne in jeder
gewünſchten Preislage bei

H. Schnee Nachf.,
A. Ebermann,

Halle S., Gr. Steinſtr. 84.

Laboratorium f. prakt. u.
theoret. Unterricht in Chemie. Spez.
Kurse f. Ohemik., Apothek., Mediz.,
Naturwissensohaftler u. a. Ausbild.
V. Dawen f. Zuckerindustrie u. a.
Spezialfächer. Chem. Privat-institut
Dr. Simon Gärtner, Dorotheenſtr. 9.

Neue Briehmarken, a
Kolonien

uſw., eingetroffen. Kaufe v. obigen
ungebrauchte u. gebrauchte jed. Poſt.

B. Huth, Grünſtr. 31.
Allerfeinſte Tafelbutter

9 Pfd.-Packet zu 11,70 Mk. franko

Perlangte Perſonen.

Proviſtonsreiſende
um Vertrieb meiner Tanz-faalglatte bei ſehr hoher Pro

viſion geſucht. [5443Chemiſche Fabrik P. Seiſert,
Dittersbach b. Waldenburg i. Schl.

Filialleiter geſucht.
Von ſchriftgew. gebild. Herrn iſt

ſofort die Stelle eines Filialleiters
für den Reg.Bez. Merſeburg gegen
feſtes Gehalt zu beſetzen. Kaution
erforderlich. Wecklers telegr. Korre-
spondenz- Bureau Centrale Darmstadt.

Suche zum 1. Januar oder zu
päter

der die wicht. Hofgeſchäfte mit
übernimmt. Anfangsgehalt 50 Mk.
pro Monat bei freier Station.
Lebenslauf, Zeugniſſe nur in Ab
ſchrift erbeten. Vorſtellung nur

auf Wunſch. 5402Amtsrat Scechele,
Dom. Schladebach b. Kötſchau.

W Stellung ſucht,
verlange die „Deutſche

VakanzenPoſt 438“, Eßlingen.

Für ein Rittergut bei Halle wird
1. Jan. 06 ein zuverläſſiger, tüchtiger

Hofverwalter geſucht.
Anfangsgehalt 400 Mk. Offerten
unter V. s. 3259 an Rudolf
Mosse, Halle a. S. [5509
Verheirateten, g.

u zu ſofoSchäfer od. ſpäter, per
ſönliche Vorſtellung erwünſcht,
Rittergut Janisroda b. Naumburg.

Es erhalten Stellen für ſofort
und 1. Jan. bei hohem Gehalt

ältere erfahrene Landwirt
ſchafterinnen und junge
Mädchen zur Erlernung der
Landwirtſchaft ohne Lehr-
geldzahlun durch den

Arbeiksnachweis

der Kandwirtſchaftskammer,
Halle, Leipzigerſtraße 29, I.
Suche wegen Krankheit f. ſof. ein

Mädchen, nicht unter 25 J., f. m.
Damenſchneiderei. Dieſ. muß ſelbſt.
arb. u. event. jg. Mädchen leiten
können. Angeb. unt. Berückſichtigung
freier Penſion u. Familienanſchl. mit
Photographie an Frau Emma Sturm,
Modew. u. Poſamenten Geſchäft,
Eiſenberg, S.-A., Markt, erbeten.

Zum 1. Dezember 1905 wird
eine ordentliche, fleißige [5568

Wirtſchafterin geſucht.
Rittergut Kreipitzſch bei Köſen.

Perſonen Angebote.

Landwirt, 31 Jahre, verheir.,
1 Kind, mit vorzügl. Zeugn., ſucht

Inſpektorſtellung
unter beſcheidenen Anſprüchen.
Auskunft erteilt Gutspächter
Kellner, Ober- Preilipg bei
Rudolſtadt a. S. 5580
Ver änderungshalber ſuche 1. 4. 06
Stellung als Jnſpektor auf mitt

lerem Gute. Bin noch in unge-
kündigter un auf Gut mitiegelei- und rennereibetrieb.

erte Offert. unt. B. I. 3274
an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Junger Landwirt, 19 Jahre,
ſucht ſofort Stellung auf großem

Gute als [55722. oder alleiniger
Beamter.

Offerten erb. an
Emil MilII, Mülheim- Ruhr.

I. K t BeKochfran ſchaſngten 2 über

Land. Frau Rennert, Halle,
Berlinerſtraße 23. [5579

l Jermieinngen.
Gr. Steinstrasse I. II6 Zimmer, Bad, Küche, Keller,
Jnnenkloſett nebſt all. Zub. I. April

zu vermieten. [5023
Leipzigerstr. 12

[5566

Auffallendki billig Ein Posten Schwarze Kostüme-Seide.
Seidenhaus Georg Scehwarzzenberger-

Forſterſtraße 4
herrſch. Wohnung I. April 1906
zu verm. Zu erfragen beim Haus
mann oder Deſſauerſtr. 2. [5024

I. Etage,7 heizb. Zimmer, Bad, Gas, reichl.
Zubehör, Balkon n. d. Waiſenhaus
garten, zu vermieten. [4921

Steinweg 16.

Perlorene Sachen.

Zwei goldene Ringe am
Sonntag im Reſtaurant Reichshof
abhanden gekommen. ieder
bringer erhält hohe Belohnnng.den II. Micha

Heirat wünſcht jg. Mann
in ſich. Brotſtelle mit Mädchen
(auch v. Lande), um Viktualien
Geſchäft zu übernehmen. Off. unt.
Z. a. 904 an die Exped. d. Ztg.
bis 24. d. Mts. erbeten. [5577

J

Honig (6ö59
(gar. reiner Wkl. Glas 60Pfg., gr. Glas Mk. 1,10.

A. Krantz Nachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr.2064.

5 Prozent Rabatt.

F. B. Heinzel,
Leipzigerſtr. 98.
Größtes Lager

Begensehirme

eigeneFabrikate,
dauerhaft.

Schirmbezüge
in 1 Std. Reparat. a. Wunſch ſof.
Spazierſtöcke, gyyßte Ausw. i. Halle.

Fächer f. Ball u. Geſellſchaft.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Marie Dodeke
m. Hrn. Landwirt Max Kiele
(Hohenſelchow-Golm b. Paſſow).
Frl. Elſe Georg m. Hrn. Dr.
med. Schlechtendahl (Neuwied-
Barmen). Frl. La Pierre mit
Herrn Dr. med. Wolff (Pots-
dam). Frl. Hedwig Buch m. Hrn.
Paul Frank (Kaſſel--Leipzig).Verehelicht: Hr. Poſtinſpektor

ritz Nigmann m. Frl. Käthe
tützer(Magdeburg). Hr. Ritter

utsbeſitzer Fritz Hoene m. Frl.
Luiſe Gellert (Schönebeck bei
Trampke). Hr. Karl Schilling
m. Frl. Franziska Dörre (Thale).
Hr. Regierungsrat a. D. Schlange
m. Elſe von Boſſe (Coſſin

ri

Schirmfabrik
Halle a. S.

b. Brietzig, Pomm.) Hr. Apo
theker Willmar Schwabe m. Frl.
Marie Schladitz (Leipzig-
Jlfeld a. H.) Hr. Dr. phil. R.
Pleuß m. Frl. Wurm (Ober-
heldrungen). Hr. Dr. Heinrich
Schröder mit Fräulein Willink
(Hamburg).

Geboren: Ein Sohn. Hrn.
e Ludwig v. Meerheimb
Oſtorf). Hrn. Rechtsanwalt
Dr. Liſt-Sening (Leipzig). Hrn.
Oberleutnant Ernſt Frommann
(Wurzen). Hrn. Paul Käſebier
(Roßlau) Eine Tochter:
Hrn. Dr. Wex (FürſtlichDrehna).
Hrn. Alfred Müller (Leipzig).
Hrn. Adolf Bau CLeipzig).

rn. Oberlehrer Otto Carus
(Luckau, L.).

Geſtorben: Hr. Landſchaftsrat
Ernſt Walter von SSteenkendorf bei Bergfriede)
Hr. Proviantamtsdirektor a. D.
Heinrich Krüger (Magdeburg).
Herr Hoftiſchlermeiſter Elze
(Deſſau). Hr. Gerichtsregiſtrator
a. D. Georg Rümpler (Deſſau).
Hr. Kaufmann Julius Braun
ſchweig (Nordhauſen). Herr
Bankdirektor Richard Berrneker
Königsberg i. Pr.). Hr. Kal.
Eiſen afü rer a. D. Ludw.
Blankenburg (Magdeburg). Hr.
Carl Bode (Magdeburg).
Hr. Rentier Karl König (Nieder

h Hr. KreisarztHr. med. With (Bremerhaven).

ollroth tag
o

durch Nachnahme. [5569 c Etage, 6 mX mit reichl. Zubehör, 1. April
X zu vermieten. Näh. J. Et. r.

a.
eEuſe Mayer (Wernigerode).
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Mittwoch

Provinz Sachſen und Umgebung.
4 Ammendorf, 13. Nov. (Verſchiedenes.) Unſer

induſtriereicher Ort verſchönert ſich immer mehr. Auch unſer
Gotteshaus iſt gründlich renoviert worden und jetzt iſt man dabei,
die Kirche mit einer elektriſchen Beleuchtungsanlage zu verſehen;
in Kürze wird durch Herrn RühlemannZörbig auch eine neue Orgel
aufgeſtellt. Am Kirchturme iſt letzthin eine Uhr angebracht,
welche tadellos funktioniert. Lieferant der Uhr iſt Herr Uhrmacher
Emil Poenitſch hierſelbſt.

Roitzſch, 13. Nov. Eine Nähnadelverſchluckt)
hat vor etwa 14 Tagen der Schneiderlehrling Grumbach. Erſt
jetzt verſpürt G. heftige Schmerzen, ſo daß ſeine Aufnahme im
Krankenhauſe Bergmannstroſt zu Halle a. S. erfolgen mußte.

Eisleben, 13. Nov. (Lutherbild.) Vor einigen Tagen
hat man in Luthers Sterbezimmer den Sarkophag, der bisher dort
aufgeſtellt war, in den Vorraum geſchafft, und zwar des Pageſchen
Lutherbildes wegen, da ſonſt der Eindruck, den es ſicherlich hervorrufen
wird, verloren gehen würde. Herr Profeſſor Page gedenkt, wie das
„L. T.“ meldet, das Bildnis am 25. d. M. überreichen zu können.

Gräfenhainichen, 13. Nov. (Kircheneinweihung.)
Am 10. d. M. fand in Anweſenheit des Oberpräſidenten, des
Regierungspräſidenten und des Generalſuperintendenten die
Wiedereinweihung der renovierten Kirche ſtatt. Bei dieſer Ge
legenheit wurden folgende Auszeichnungen verliehen: Der Kronen
orden dritter Klaſſe dem Bürgermeiſter Romeiß, der Kronen
orden vierter Klaſſe dem Beigeordneten und Kirchenälteſten Wilhelm
Richter, der Adler der Jnhaber des Hohenzollernſchen Haus
ordens dem Kantor Winkelmann, das Allgemeine Ehren-
zeichen dem Maurermeiſter Wilhelm Stechert und dem Kirchen-
älteſten Fr. Lehmann in Meſcheide.

S Querfurt, 13. Nov. (Zugentgleifung.) Geſtern
abend entgleiſte vor der Station Stedten der 7 Uhr 39 Minuten
hier eintreffende Perſonenzug der QuerfurtOberröblinger Eiſen
bahn. Die Bahn macht an der Entgleiſungsſtelle eine bedeutende
Krümmung; an dieſer nun iſt die Maſchine aus dem Gleiſe ge
ſprungen und den Damm hinabgeſtürzt. Der nächſte Wagen iſt
ebenfalls entgleiſt und umgeſtürzt. Glücklicherweiſe ſind keine
der Mitfahrenden verletzt worden. Ein von Station Querfurt
abgeſandter Hilfszug brachte die „Reiſenden, die ſo lange auf
Station Schraplau gewartet hatten, nach 9 Uhr hier an.

Rodigkau, 13. Nov. Goldene Hochzeit) feierte
am 11. cr. das Tiſchlermeiſter Pöckelſche Ehepaar. Aus dieſem
Anlaſſe wurde demſelben von Sr. Majeſtät dem Kaiſer ein
Gnadengeſchenk von 50 Mk. bewilligt, welches vom Herrn Pfarrer
Heergeſelle aus Zörbig überreicht wurde.

4 Naumburg, 13. Nov. Herrn Landrat Freiherrn
von Schele) iſt durch landesherrlichen Erlaß vom 27. September
das Landratsamt unſeres Kreiſes, das er nach dem im März d. J.
erfolgten Weggange des damaligen Landrates, jetzigen Kaſſeler Polizei
präſidenten Herrn Freiherrn von Dalwigk zu Lichtenfels kommiſſariſch
verwaltet hat, endgültig übertragen worden.

o Liebenwerda, 13. Nov. (Für unſere Kirche. Hoch-
waſſer. Stadtverordneten wahl.) Die Nachkommen
des früher hier altangeſeſſenen Tiſchlermeiſter Liebeſchen Ehepaares,
die bereits in dieſem Sommer unſerer Stadt ein Kapital von 30 000
Mark zu wohltätigen Zwecken vermachten, haben unſerer Kirche in
dankbarer Erinnerung an ihre hochangeſehenen Eltern zwei prächtige
Kirchenfenſter geſtiftet, von denen das eine die Geburt und das andere
die Kreuzigung Chriſti darſtellt. Die beiden Bilder, die vom Profeſſor
Linnemann entworfen und in der Glasmalerei zu Frankfurt a. M.
hergeſtellt ſind, haben einen Wert von 2500 Mark und erfreuten am
eſtrigen Sonntage zum erſten Male die Kirchenbeſucher. Nach denten Niederſchlägen hat unſere Elſter einen ſo hohen Stand erhalten

wie ſelten zuvor. Geſtern wurde der Weg durch das Wäldchen nach
dem Bahnhofe plötzlich überflutet und die Wäldchenwieſe verwandelte
ſich in wenigen Stunden in einen kleinen See, ſodaß der Weg nach
dem Badereſtaurant nur auf Umwegen zu erreichen iſt. Am Mittwoch
findet hier die Wahl von fünf Stadtverordneten ſtatt. Von einer
Agitation hört man wenig, ſodaß vorausſichtlich die ausſcheidenden
Herren wiedergewählt werden dürften.

Wittenberg, 13. Nov. (Als verkohlte Leiche
aufgefunden.) Jm benachbarten Pieſteritz begab ſich vor
geſtern abend die 35 Jahre alte Fleiſcherfrau Kruſchke, Mutter
von vier ſchulpflichtigen Kindern, in ein Oberzimmer ihrer
Wohnung, um ſich ihren Ballſtaat herunter zu holen. Als ihr
Mann nach einiger Zeit nach ihr ſehen wollte, fand er ſeine Frau
mit verkohltem Oberkörper tot im brennenden Kleiderſchranke
liegend. Es iſt anzunehmen, daß die Unglückliche, von der man
keinen Schrei gehört hat, von Krämpfen befallen, mit der
Petroleumlampe in den Schrank gefallen iſt, deſſen Jnhalt von der
zerſprungenen Lampe in Brand geſetzt wurde.

W. Erfurt, 13. Nov. (Beide Beine abgefahren.)
Dem Eiſenbahnſchaffner Otto Kellner von hier wurden geſtern
abend auf dem Bahnhofe Wandersleben von einem Per-
ſonenzuge beide Beine abgefahren. Der Verunglückte wurde ins
Krankenhaus gebracht.

Nordhauſen, 13. Nov. (Bazar. Diebſtähle.
Provinziallandtagswahl.) Der Bazar des Vereins
für Errichtung eines Frauenheims zu Nordhauſen wurde geſtern
mittag 11 Uhr in Gegenwart der Vereinsprotektorin, Frau Gräfin
zu StolbergRoßla, im großen Saale des Gaſthauſes „Zur Hoff-
nung“ eröffnet. Die Frau Protektorin ſowohl als auch ihre beiden
Töchter, die Prinzeſſinnen Eliſabeth und Mathilde zu Stolberg-
Roßla, waren als Verkäuferinnen mit tätig. Jhre Majeſtät die
deutſche Kaiſerin hatte für den Bazar Teller, Taſſen und eine
Schale aus der königlichen PorzellanManufaktur als Geſchenke ge
ſpendet. Der Bazar hat einen recht anſehnlichen Ertrag für den
Vereinszweck abgeworfen. Am Nachmittage des letzten Sonn
abend iſt den ihren Schlaf haltenden Geſellen eines hieſigen Bäcker
meiſters durch einen fremden Strolch ein Beſuch abgeſtattet worden.
Letzterer hat Wäſche, Kleidungsſtücke und Geld (12 Mark) mit
gehen heißen. Auch noch an einigen anderen Stellen ſind an dem
ſelben Nachmittage Diebſtähle in unſerer Stadt vorgekommen.
Ob ſie von einer oder von mehreren Perſonen verübt worden ſind,
iſt noch nicht feſtgeſtellt. Jn einer heute nachmittag ſtattge

ndenen gemeinſchaftlichen Sitzung des Magiſtrats und der Stadt
verordneten Verſammlung wurden zu Provinziallland-
tags Abgeordneten die Herren Oberbürgermei

Dr. Contag und ſtellvertretender Stadtverordneten Vorſteher Wieſe
gewählt. Die beiden Gewählten nahmen die Wahl an.

Aſchersleben, 12. Nov. (Luthers Geburtstag) wurde
durch einen Feſtabend vom hieſigen Evangeliſchen Bunde im großen
Saale des „Schützenhauſes“ gefeiert. Die Verſammlung wurde von
Herrn Eymnaſialdirektor Dr. Steinmeyer mit einer Begrüßungs
anſprache eröffnet. Alsdann hielt Herr Pfarrer Prof. Dr. Rauch
aus Kloſter Roßleben einen einſtündigen Vortrag, in dem er Luthers

bewußtlos zu Boden ſank.

ſchreibt man den „L.

Perſönlichkeit und reformatoriſche Tätigkeit packend ſchilderte und zu
gleich alle Bundesmitglieder aufrief, dieſem hehren Vorbilde deutſch
evangeliſcher Geſinnung nachzueifern. Brauſender Beifall folgte den
Ausführungen des Redners. Ueber die Generalverſammlung des
Evangeliſchen Bundes in Hamburg berichtete ſodann Herr Oberpfarrer
Timann aus Aſchersleben, und das begeiſternde Schlußwort ſprach
Herr Paſtor Jahr aus Aſchersleben. Eine Sammlung für die „Los
von RomBewegung“ ergab über 140 Mk. Die Geſangsabteilung des
Evangeliſchen Arbeitervereins unter Leitung des rührigen Dirigevten
Herrn Lehrer Bertuch verſchönte den Abend durch Vorträge mehrerer
Motetten und Lieder.

Aſchersleben, 13. Nov. (Vermißt) wird ſeit einigen Tagen
die Gattin eines hieſigen Kaufmannes und ihr ſechsjähriges Töchterchen.
Sie hatte ſich am Dienstag mit dem Kinde nach Bernburg begeben, um
dort einen Spezialarzt zu konſultieren, und iſt von dort nicht wieder
heimgekehrt. Man befürchtet, daß die Dame, die ſeit dem vor W
Monaten erfolgten Tode eines anderen ihrer Kinder ſich in großer
Erregung befand, ſich und ihrem Töchterchen ein Leid zugefügt hat.

z Magdeburg, 13. Nov. (Bei den heutigen Stadt-
verordnetenwahlen) erhielten in der Altſtadt die von den
bürgerlichen Parteien in dex dritten Abteilung aufgeſtellten
beiden Kandidaten 1486 und 1487 Stimmen, die ſozialdemokratiſchen
880 und 877. Es iſt alſo, wenn die bürgerlichen Wähler der dritten
Abteilung auch heute weiterhin ihre Pflicht tun und an der Wahlurne
erſcheinen, alle Ausſicht vorhanden, daß der Anſturm der
Sozialiſten in der Altſtadt ſiegreich zurückgeſchlagen wird.
Jn Buckau hat dagegen in der dritten Abteilung der ſozialiſtiſche
Kandidat einen gewaltigen Vorſprung vor dem bürgerlichen das
Stimmenverhältnis iſt 1146 zu 273. Jn der Neuſtadt wählte
die erſte Abteilung den Ritterguts- und Fabrikbeſitzer Freiſe.S Burg b. de 13 ov. Eine furchtbare
Familientragödie) ſpielte ſich hier im Hauſe Schul
ſtraße 48 ab. Der Buchbinder Franz Mook, der ſchon längere
Zeit an einer unheilbaren Krankheit litt, tötete erſt ſeine Frau,
dann ſein Kind und ſchließlich ſich ſelbſt. Die Tat muß in der
Nacht geſchehen ſein. Die Leichen wurden mit durchſchnittenen
Hälſen im Bette aufgefunden. Der Mann trug ſchon längere
Zeit ein ſehr ſcheues Weſen zur Schau.

Bernburg, 13. Nov. (Denkmalsenthüllung.)
Heute fand die Enthüllung des Denkmals der Herzogin
Friederike ſtatt. Mittägs trafen Herzog Friedrich,
Herzogin Marie, die Herzogin-Mutter, Prinz und
Prinzeſſin Eduard und Prinz Aribert mit dem fahrplan-
mäßigen Zuge von Deſſau ein. Nach kurzem Aufenthalt in dem
Fürſtenzimmer traten die hohen Herrſchaften ſamt Gefolge die
Fahrt nach dem vor der St. Aegidienkirche gelegenen Feſtplatze an.
Nach Ankunft auf dem Feſtplatze nahmen die Herrſchaften in einem
prächtig dekorierten Pavillon Platz. Die Feier begann mit dem
von der Regimentskapelle begleiteten, vom Muſikdirektor H. Mar x
dirigierten Männerchorgeſang „Die Himmel rühmen des Ewigen
Ehre“ von Beethoven. Superintendent Fiſcher hielt alsdann
auf Grund von 1. Korinther 13, 8 („Die Liebe höret nimmer auf“)
die Feſtrede. Hierauf fiel auf ein Zeichen die das Denkmal dem
Auge entziehende Hülle. Danach hielt Oberbürgermeiſter Lein
veber eine Anſprache und ſchloß mit einem von der Feſtverſamm-
lung begeiſtert aufgenommenen Hoch auf den Herzog und das
herzogliche Haus. Darauf folgten ein Männergeſang, ein Vorbei-
ziehen am Denkmal, die Niederlegung von Kränzen, die Abnahme
des Parademarſches einer Ehrenkompagnie der hieſigen Garniſon
durch den Herzog und der Abmarſch nach dem Kurhauſe, wo ein
Freikonzert ſtattfand. Die fürſtlichen Gäſte begaben ſich nach
Schluß der Feier nach dem herzoglichen Schloſſe. Hier fand ein
Feſtmahl ſtatt. Der Erbauer des fünf Meter hohen Denkmals,
deſſen in Kupfer getriebene Figur eine Höhe von 2,30 Meter hat,
iſt Bildhauer Arthur Schul z aus Berlin. Die Herzogin iſt in
ſitzender Haltung nach ihrem Ausſehen in den 70er Jahren über
lebensgroß dargeſtellt. Am Poſtament, das aus ſchleſiſchem Sand
ſtein hergeſtellt iſt, befindet ſich ein Schild mit Krone, welche zwei

Bären halten. Es trägt die Jnſchrift: „Friederike, Herzogin von
Anhalt-Bernburg. 1905.“

Blankenburg a. H., 13. Nov. (Wegen Verdachts
der Mittäterſchaft) an dem geſtern gemeldeten Einbruch
bei der Witwe Günske hierſelbſt wurde geſtern, wie die „Magd.
Ztg.“ meldet, außer dem bereits feſtgenommenen Dietrich aus
Quedlinburg auch noch der Landwirt Wilhelm Klinder aus
Weſterhauſen verhaftet und in das hieſige Kreisgefängnis
gebracht. Bei einer Hausſuchung bei Dietrich wurde eine große
Menge Diebeswerkzeuge, Jagdgeräte, Piſtolen uſw. aufgefunden.
Jn den letzten ſechs bis ſieben Wochen ſind in Weſterhauſen und
Umgegend etwa 15 Diebſtähle verübt worden, die wahrſcheinlich
ebenfalls von einem der beiden Verhafteten ausgeführt worden ſind.

t Leipzig, 12. Nov. (Schwerer Raubanfall An
einer hierſelbſt wohnenden Stickereihändlerin wurde Freitag abend
ein ſchwerer Raubanfall verübt. Als der Laden leer war, erſchien
bei der Frau ein fremder Mann, der ſich Muſter vorlegen ließ.
Hierbei packte er die Frau und würgte ſie am Halſe, bis ſie

Dann raubte er die Kaſſe aus
und flüchtete, ohne daß es der Polizei bisher gelungen wäre, ihn
zu verhaften. Die Frau liegt ſchwer krank darnieder.

4 Aus dem ſächſiſch-thüringiſchen Jnduſtriegebiet, 13. November.
(Der Lohnkampf in den ſächſiſch-thüringiſchen
Webereien.) Seit Montag ſtehen alle Betriebe innerhalb der Ver
einigung ſächſiſch-thüringiſcher Webereien und des ſächſiſch-thüringiſchen
Färberringes ſtill. Wie ſich bis jetzt oberflächlich überſehen läßt, ſind
rund 37500 Arbeiter arbeitslos. Die größte Zahl der
Ausgeſperrten hat Greiz, da dort nur Textil-Jnduſtrie vorhanden
iſt. Jn Gera ſind ca. 5000 Arbeiter brotlos. Mit beängſtigenden
Gefühlen blickt die Geſchäftswelt auf die Ereigniſſe, beſonders in den kleineren
Orten, wo man viel auf Arbeiterkundſchaft angewieſen iſt. Ueberall
fanden die Arbeiter am Montag die Fabriken geſchloſſen, und es kam
in der frühen Morgenſtunde teilweiſe zu Menſchenanſammlungen in
den Straßen. Wozu das gewaltige Ringen in der Textilinduſtrie noch
führen kann, vermag heute noch niemand zu ſagen. Ein derart
erbitterter Kampf von ſo gewaltiger Ausdehnung hat die deutſche Textil
induſtrie noch nie betroffen. Jnsgeſamt wird die von der Bewegung
betroffene Anzahl der Perſonen auf über 100 000 geſchätzt. An
Einigungsverhandlungen iſt vorläufig unter den obwaltenden
Umſtänden nicht zu denken. Schon jetzt darf ſo gut wie ſicher gelten,
daß der Kampf ein für die Arbeiter böſes Ende nehmen wird. Die
Kaſſen des Textilarbeiterverbandes werden, wenn ſie jetzt noch
ſo gefüllt ſind, bald erſchöpft ſein, wenn eine ſolche immenſe
Zeh von Arbeitern längere Zeit unterſtützt werden ſoll.

ie Jnbetrieb haltung der Unternehmen wird
trotz der Irtwerrnnß ſoweit es eben möglich iſt, durchgeführt. So

N.“ aus Gera: Am Montag wurden die Betriebe
ſoweit wie möglich von den Beamten in Betrieb geſetzt. Trotzdem
Arbeitswillige nicht mehr vorhanden ſind, bleiben an allen Fabriken

2. Beilage zu Nr. 537 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

15. November 1905.

die Streikpoſten beſtehen. Die Streikenden und Ausgeſperrten waren
über die Beſchlüſſe der Arbeitgeber, daß alle Arbeitswilligen reichlich
unterſtützt werden, verblüfft. Jn den Färbereien müſſen die Beamten
ebenfalls mit Hand anlegen, damit unaufſſchiebbare Arbeiten erledigt
werden können. Die bei der Speditionsfirma Oetzmann u. Wey auch
im Ausſtande befindlichen Arbeiter inſultierten am Sonnabend einen
Arbeitswilligen, ſodaß die Polizei eingreifen mußte. Der Arbeits
willige war mit Steinen beworfen worden.

W. Meuſelwitz, 13. Nov. (Aufgelöſte Verſamm-
lung. Warnung für die Streikenden.) Eine
von etwa 300 Perſonen beſuchte Volksverſammlung, in welcher
Stadtverordneter Heilmann über die Ausſperrung der Teytil-
arbeiter und die Maßnahmen der Unternehmer referierte, verfiel
der Auflöſung, da in der Diskuſſion der Stadtverordnete Kleinicke
das Verhalten der Polizei kritiſierte. Der Stadtrat warnt in
öffentlichen Anſchlägen die ſtreikenden Weber vor Beläſtigungen der
Arbeitswilligen.

Meuſelwitz, 13. Nov. (Kein Dammrutſch.) Die
auswärts verbreiteten Nachrichten über Dammrutſchungen an der
AltenburgZeitzer Eiſenbahn erweiſen ſich als falſch. Die Be
triebsſtörung war nur auf eine Verbreiterung der Schnauder
flutbrücken zurückzuführen.

Gera, 13. Nov. (Verſchwunden.) Der Straßen
bahnkontrolleur Geyer iſt ſpurlos verſchwunden. Der Ver-
ſchwundene ſoll mit einer Plünderung der Straßenbahnwagen-
Zahlkaſten in Verbindung ſtehen. Ein Beamter wurde bereits ein
geſteckt.

Gotha, 13. Nov. (Die Eheſcheidungsaffäre.
Präſident der Hofkammer.) Die Gothaer Blätter

melden: Jn der Eheſcheidungsſache des Prinzen Phi,lipp von
Koburg iſt der auf den 4. Dezember feſtgeſetzte Verhandlungs-
termin vor dem hieſigen Landgericht auf den 27. November
zurückverlegt worden. Der Verhandlungstermin vor dem
Berufungsgericht in Jena am 4. Dezember bleibt beſtehen.
Nach amtlicher Meldung der „Gothaiſchen Zeitung“ hat der Herzog
den königlich preußiſchen Forſtrat Hans von Baſſewitz in
Berlin zum Präſidenten der herzoglichen Hofkammer ernannt.

Kleinjena, 13. Nov. (Zum Raubmord. Wir
haben bereits geſtern kurz das Telegramm wiedergegeben, das über
den Raubmord in Kleinjeng berichtete. Jetzt ſchreibt man dem
„L. T.“ noch folgendes darüber: Unſer Dörfchen wurde geſtern
abend zur Kirmesfeier in große Aufregung verſetzt. Als gegen
9 Uhr abends der Landwirt Hoffmann der bei ſeiner Ver-
wandten, der Frau Siegler, in der Wirtſchaft mit tätig iſt,
von der Gaſtwirtſchaft, in der er mit ſeiner Frau ſaß, einmal nach
Hauſe ging, um nach ſeinen Kindern zu ſehen, war der Eingang
zum Hofe feſt verrammelt. Nichts Gutes ahnend, ſuchte er ſich auf
der anderen Seite der Wirtſchaft Eingang zu verſchaffen. Jm
Hofe angekommen, ſah er einen Mann fliehen und fand auch die
Haustür verſchloſſen. Sofort eilte er nach der Gaſtwirtſchaft
zurück, um von ſeiner Frau den anderen Hausſchlüſſel zu holen,
und nahm noch einen Mann mit. Als dieſe nun die Haustür
öffneten, bot ſich ihnen ein ſchrecklicher Anblick dar. Die oben
erwähnte Frau Siegler war mit einem Stricke um den Hals die
Treppe hinauf auf den Boden geſchleift worden und lag tot auf
dem Fußboden. Das ganze Haus und die Stuben waren von
innen und außen mit Petroleum begoſſen, ſämtliche Kaſten durch-
ſucht, der Geldſchrank erbrochen und das darin befindliche Geld
geſtohlen. Der Verdacht fiel auf den Knecht Voigt. Dieſer wurde
in Gewahrſam genommen. Er hatte ſich nicht mit an dem Suchen
nach dem Mörder beteiligt, ſondern ſich unbekümmert auf dem
Tanzboden amüſiert.

W. Elgersburg, 13. Nov. (Von der Elgersburger
Ritterſchaft.) Auf dem Schloſſe zu Elgersburg fand vor
geſtern abend in althergebrachter Weiſe die Feier des Martins
feſtes der Elgersburger Ritterſchaft ſtatt. Die in weiten Kreiſen
bekannte Berliner Pankgrafſchaft und die Wachſenburg Garde
hatten je einen Vertreter entſandt, außerdem waren Abgeſandte
aus Köln, Freiburg i. Br., Karlsruhe, Halle a. S., Erfurt uſw.
anweſend. An den Herzog Karl Eduard von SachſenKoburg-
Gotha und den früheren Regenten, Erbprinzen zu Hohenlohe-
Langenburg, der während ſeiner Regentſchaft als Gaſt der Ritter-
ſchaft im Ritterſtübchen weilte, wurden Huldigungstelegramme ab
geſandt. Hierauf gingen die nachfolgenden Telegramme ein:
„Verein Elgersburger Ritterſchaft, Elgersburg. Meinen und der
Herzogin herzlichſten Dank für das erneute Gelöbnis der Treue
und Anhänglichkeit. Karl Eduard.“ „Elgersburger Ritterſchaft,
Elgersburg. Die freundlichen Grüße erwidere ich wärmſtens
dankend; durch das herzliche Gedenken wurde mir eine aufrichtige
Freude bereitet. Erbprinz Hohenlohe.“

Kahla, 13. Nov. (Wiederwahl. Folgen des
Hochwaſſers.) Der Erſte Bürgermeiſter Dr. jur. Buch-
mann, der ſeine Stelle für den 1. Januar 1906 gekündigt hatte,
um wieder in den Staatsdienſt zurückzutreten, iſt, wie der „Erf.
Allgem. Anz.“ mrldet, vom Stadtverordneten Kollegium auf
Lebenszeit wiedergewählt worden. Zugleich wurde das Gehalt
von 3600 Mark auf 4200 Mark erhöht. Die Entſcheidung, ob
Dr. Buchmann ſein bisheriges Amt unter den neuen Bedingungen
weiterführt, ſteht noch aus. Jnfolge des ſeit drei Tagen an-
haltenden Regens iſt der Unterbach über ſeine Ufer getreten und
hat Straßen und Gärten überſchwemmt, ſowie Keller unter Waſſer
geſetzt. Die Arbeiten zur Herſtellung des Betonbettes für den
Waſſerlauf des Baches ſind in ärgſter Weiſe geſtört, da die Fluten
die Ufermauer auf eine Länge von zwanzig Metern durchbrochen
und zum Einſturz gebracht haben.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Durch Miniſterial Entſchließung vom

4. November d. Js. wurde an der Univerſität Würzburg eine
UniverſitätsPoliklinik für Naſen und Halskranke errichtet und zu
deren Vorſtand a. o. Profeſſor Dr. med. Otto Seifert ernannt.
Der wiſſenſchaftliche Hilfsarbeiter im pathologiſchen Jnſtitut der
Berliner tierärztlichen Hochſchule Tierarzt Dr. Hermann Mießner
iſt zum Leiter der tierhygieniſchen Abteilung der landwirtſchaftlichen
Verſuchs und Forſchungsanſtalten in Brom berg ernannt worden.
Der Generalſekretär im Landeskulturrat Dr. phil. J. G. O. Raubold
hat ſich an der tierärztlichen Hochſchule in Dresden als Privat
dozent für Volks und Landwirtſchaftslehre eingeführt.

-he. Geplante Doppelexpedition nach dem Nord und Südpol.
Wie aus Brüſſel gemeldet wird, beſchloſſen die berühmten Geographen
und Polarſorſcher Lecointe, Arktowsky, Nordensſkjöld und Bruce unter
der Zuſtimmung Nanſens, Sverdrups und der Herzoge von Orleans
und der Abruzzen, ferner Gerlaches, Cooks, Drygalskis, Pearys und
Charcots, eine doppelte Expedition nach dem Süd und Nordpol zu
veranſtalten. Die belgiſche Regierung beruft behufs Feſtſtellung des
Programms für nächſtes Jahr ſämtliche Polarforſcher nach Brüſſel. Die
Ausfahrt dürfte nicht vor drei Jahren erfolgen,

destbewährte Qualitäten. Filligste Preise.

Hemdenbarchent 26 f. Bettsatin
j weiß und buntPiqué et un Meter 60, 48, 36,

Hemdentuch reter 48, 36, 24, 18 p. Handtücher Meter 48, 80, 18, 8 f. Bettücher was und bunt
3.75, 2.25, 1.60 bis

Meter 52, 46, 88, 28 f. Bettdecken l und Fig. I
8 vt. Bettdamast Meter 75, 60, 48, 38 f. Sohlafdecken rn See 420,

W Ausgabe von Marken ſämtlicher Konſum Vereine von Halle und Umgegend, auch BeamtenKonſum oder meiner Spar Nabatt Marken. Auf Wunſch 5 in bar. W

Kaufhaus

375 Leipzigerſtraße S7.
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Amtliche
Bekanntmachungen.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über

das Vermögen des acher
Rudolf Hüttinger in Halle a. S.
iſt zur Abnahme der Schluß-
rechnung des Verwalters der
Schlußtermin auf

den 16. Dezember 1905,
vormittags 112 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte
hierſelbſt, Poſtſtraße 13/17, Erd
ſgvg re Tr dftügel, Zimmer

eſtimmt.
Halle a. S. den 7. Nov. 1905.

Der Gerichtsſchreiber des Nönig.
Amtsgerichts, Abt. 7

Verdingung.Die verſtellnng von Tonrohr-

kanälen in Teilſtrecken der Kron
prinzen- uud Hardenbergſtraße.
un am Sonnabend, den

d. Mts., vormittags 10üpr im Sekretariot, rm
Nr. 23 des Wagegebäudes zu
Halle a. S.

Preussische Boden-Kredit-
Aktien-Bank.

Status am 31. Oktober 1905.

AKtiva.
Kassa und Wechsell 4822698 76
Guthab. geg. Effekt.-

7415000Bedeckung.

Effekten-Bestand 4584287
Darlehen auf Hypo-

theken 260499Debitores, 882491Erworbene Hypo-
theken abzüglich
amortisiert. Beträgel352104577

Kautions Effekten-
Depeét 132000PigenesBankgebäudel 500000

Pensions- und Spar-fonds-Anlage- Fonto 653900

Mobilien u. Utensilien 1
371355455

Passiva-.
Aktien- Kapital
Reserve- Fonds
Extra-Reserve- Fonds
Amortisat. Zuschlags-

Fonds I. 450000 eh rer 60000 GGGGGWWGGGGGGwGGGGÜf[ÖftOf um
onds II. 77wie h An e es zuckersechnitzel,
Abel eentge aen ester Ersatz für Hafor.P n r- ch i l können Hafer erſetzen bis zu i derüblichene Sr. y726 10 Suckerſchnitzel Zuternenge.
nung Byro: r Zuck erſchnitzel werden von den Pferden ſehr gern auf
ar rege mee i l achen die Pferde leiſtungsfähiger unden écuſen n Suckerſchnitzel an in Bann
e in Zucke rſch nitz el ſind ein Vorbeugungsmittel gegen Kolik.
e a T l W in ganzen Wagenladungen zu beim November h Zuckerſchnitze ziehen von

Her Vorstand. ß r e v Oſchatz,Sichere 5554 m. b. H.
OExistenz

für Mechaniker oder ähnl. Fach
bietet die Uebernahme eines alt
renomm. Geſchäftes, welches
noch vergrößert werden kann, da
große Werkſtätten im Hauſe; wegen
Krankheit des Beſitzers preiswert
zu verkaufen eventl. das ganze
Grundſtück. Gefl. Offerten unter
Z. c. 906 an die Exped. d. Ztg.

Mein iſoliertes Gut mit
eigenem Namen in Thüringen an
Chauſſee, in der Nähe einer Zucker
fabrik, einer Molkerei, zweier
Bahnen und bedeutender Handels
ſtadt gelegen, will ich verkaufen.
Das Gut iſt 168 ba groß u. läßt
ſich bequem bewirtſchaften. Näh. u.
Z. d. 907 an die Ex
Ztg. Unterhändler verbeten.

Mein ſehr gediegen eingerichtetes
flott gehendes Kurz-, Weiß- undWollwaren- Geſchäft beab ichtige

ich gegen Barkaſſe ſofort zu ver
kaufen. P. ThonKe, e
Eisfeld 4.

Verkaufe
Zentrifuge „Meteor“,
ſehr gut erhalten, 150 L.Leiſtung,
für 75 Mark; Zimmermannsehen

Grasmäher, e d
Schwartz, Rotheſüttvſt Jlfeld i. H. o

Stroh!
Rund 500 Zentner tee!net.
e eeechinenhrufch ha n ver
aufenTornau in Lettewitz b. wie

Zuckerrübenſamen

kau t.u e e unt.Magdeburg n 88

ſind zu verkaufRittergut W ig b. C
3000 Ztr. wrr

then

ed. er

5570zeichnetem zum Verkauf.
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Gothaer Lebensverslcherungsbank auf Gegenseltigxelt.
Grösste Anstalt Ihrer Art in Europa

Bestand an eigentlichen Lebensvergicherungen über 860 Millionen IIk.
Bisher ausgezahlte Versicherungssummen über 440Die stets hohen Veherschüsee kommen unverkürzt den Versioherungs-

nehmern 2ugute, bisher wurden ihnen 217 Millionen Mark zurückgewührt.
Sehr günstige Versicherungsbedingungen:

Unverfallbarkeit sofort, Unanfeohtharkeit und Weltpolice nach 2 Jahren.
Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank:

Dr. Wilh, Rasech in Halle (Saale), Albreohtstr. 38. [862

Unkündbare Hypothekengelder.
MK. 1 500 000 sollen längere Jahre unkündbar auf

Güter von 3 90, falls II. Stelle von 3 an, Verliehen

werden durch [4918B. J. Baser, Bankgeschäft,
Halle a. S., Leipzigerstr. 30 und MHalberstadt.

Hans Herzfold, Halle a. 8,
heh 7 u. ans gerst 45,

Fernruf 807.

Maschinenwerkstatt mit elektr. Betr.

Abt. für Gas u. Wasser,
Beleuchtungsanlagen u. Beleucht. Artikel für

Pabriken, Güter und Ortschaften.

Gas Luſtgas Acetylen
petroleumpresslie t

U. S J W.
Kandelaber u. Laternen

für Gas und Petroleum. [5238

v p. u

Von heute ab ſteht wieder ein rege Transport prima
neumilchender u. hochtragender
bayriſcher Zugkühe,

ſowie erſtklaſiger Stiere,
Ferſen n. Vullenkälber

zu ſoliden Preiſen bei mir zum Verkauf.

Fritz Zurgmann, Halle a. 5.,
Viehhandlung. Büſchdorferſtraße 3.

Telephon 927.

Von heute ab ſteht ein großer Transport
v hochtragender u. neumelk. Kühe,

S ſowie jährige Jan
e Zucht u uns zum Verkauf.

8 Stück ganz ſchwere

Arbeitöpferde
el ier), direkt ausUnrken, ſtehen
Frädwat zum Ver

of Grüner Hof.elephon 257. be

e Feldtanbenkaufen r chſten Preiſen

Krabs Keller, Halle a. S.
Größere Gutspoſten

nd b Weizen u. Roggenſtroh
mit in gepreßten Ballen kaufe gegenKühe Kälbern zur jetzigen und

päteren
Lieferun auf Wunſch ſtelleu Bullen zur Zucht und zurMaſt ein. u Ballenpreſſe. 877

Se Kiäring, Moßghan. Wilhelm Thormeyer

70 Stück v
geſunde

v S 6 re Rouiſſe wo im Gewicht vonre 1 Zentner, ferner 2 W kauf
ärzenſchafe gut 80 Pfd. mitWolle n e bei un Alte

O. Sechlieckmann, len
Jeden Freitag treffen wir mit

einemgroßen Transport ſchwerer
hochtragender und ffriſch-

Jün glinge, Männer und

versichere Ihnen: dies ist ein

DIE KRAFT wo um BEL OHNUNG.

Lebenskraft? Dr. Sanden sagt:
hell, dessen Auge von Mut glänzt, dessen Aussehen volles Vertrauen erweckt und ieh

Es gibt Millionen heutzutage, deren Mannbarkeit durschwächt t ihr Organismus hat infolge
schweifungen allmählich seine
dass Viele gewissen Krankheiten Wie Impotenz, Nervosttät, RueKenleiden,
Varicocele, Samenverlusten ete. anheimfallen

W
Ws W e S

e

septischenm Schutzscheiben,

heit in der Natur“, welche ich jedermann kosten
Konsultationen sind jederzeit unentgeltlich.

Greise fählt Ihr nicht das Bedürfnis nach einer neuen
e mir einen Menschen, dessen Lachen frei und

Mann im Vollbesitz seiner geisti on und physischen Kräfte“.
eigenes Verschulden ge-

von Jugendsünden oder spüteren Ausg-naturliche jextrizitat verloren und die Folge davon ist,

Seit 35 Jahren habe ich mich in meinem Berufe
der speziellen Behandlung derartiger Gesohlechts-
leiden gewidmet und besonders aus dem Grunde,
weil dieselben, selbst wenn man sie für ehroniseh

Yhult, durch eine natärliche Behandlung am leichtesten
zu peseitigen sind. Teh wende weder Arzeneien,
noch Instrumente an, sondern aussechliesslich äis
Elektrizität, wie sie mit meiner Prfindung, dem

ELEKTRISCHEN 60RTEI
es D. SANDEN HERCULEX-

nebst elektrischem Suspensorium erzeugt wird.
Während des Schlaſes begquem um die Hüſten ge-

tragen, Führt der Apparat den gesehwächten Organen
den Leben und Kraft“ bringenden Strom zu.

Jeder Gürtel ist mit einem Stromregulator, anti-
so Wie mit noch Ver-

chiedenen anderen Eründungen, die unter meiner
speziellen Kontrolle stehen, versehen.

Verlangen Sie unverzüglich meine belehrende Broschüre „Gtesund-
i zusende.

[5021

meeAclesieren ſie genau: De H. E. SANDEMN, Bue ruitbont Paris (Mrankreich.

feſtſtehende Kaſſengelder u m in

beliebigen Poſten gegen Acker-
ſicherheit auch zur [4241

Stellebis göfachen Grödſt.- Reinertrag

i auszuleihen dur
heim Goecke,

S a. S., Deſſauerſtr. 6 b.
30-365 000 Mark

II. Hypothek, hinterVan, kgeld, auf größeres Stadt
rundſtück per vald geſucht.Feſt Offerten befördert unter

X X. 7272 Haasenstein
Vogler A.-G., Shmeerſtr 20,I.

18 000 M.auf ſichere Hypothek 1. Januar
auszuleihen. Offerten m

905 ſind an die ErvgeFe zu richten.

Höchſte Beleihung
auf große und kleine Güter, Häuſer,
Mühlen, Brauereien, Ziegeleien,

Bergwerke c. zum billigſt. per
Lange feſt. 50 Pfg. Freim. beilegen
Bankgeſchäft A. Ehrieh, Roſtock.

Ladenſchaufeln aller Art,
Abwiegelöffel Gr. Märkerſtr. 23.

Briketts e 95 Pfg.,
Preßſteine Kid. 13 M.

frei Gelaßt liefert
in vorzüglicher Qualität

Hallesches Kohlenwert

b. H., [5231Briderſte l. Telephon 782.

Butterformen und
Honigkuchenformen

liefert ſauber und billigſt
Karl Stein brecher

Jormſtecher, Güntersberge i. Harz.
J Blüthner Pianind,

ſpielt, e
preiswert verkäuflich.
B. Döll, Gr. UlrichſtraßBroekhaus l exikon für i M

tatt Mk. 214 verk. Allerneueſte
usg. 1901/04, 17 nagelneue Frag t

bände, komplett u. fehlerfrei.260 poſtlag. Berlin Poſtamt 3.

SchwefelBirkenteerſeife

iſt ärztlich len e
unreinigkea iteffer, Blütchen,

mwerſvr en, à Stck. 50r iAibin Hentze

Verſicherungsſtand ca. 46 Tauſend Policen.

Allpemeine Rentenanstalt zu Stuttgart

ſebens u. Rentenverſichernngsverein auf Gegenſeitigkeit.

Gegründet 1833. Reorganiſiert 1855.
Neue Versicherungsbecdingungen vom l. lanuar [904.
Aeußerſt liberale Beſtimmungen in Bezug auf Unanfechtbarkeit

und Unverfallbarkeit der Lebensverſicherungspolicen.
Anerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug.

Neue, für Männer und Frauen gesonderte Rententarife.
Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, beſondere

Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft, R und Antragsformulare koſtenfrei
bei den Vertretern: Jn Magdeburg: Generalagent C. Krigar,h 16. d a e ichenſtein: Aug. Meusel-
baeh, Burgſtraße 6, II [4804

S Sämtliche Formulare
für

mks und Gemeinde-Porſteher,
tandesbeamte und Stchiedsmänner,

Fleiſchbeſchauer und örkliche Viehverſcherungsvereine

hält vorrätig

Buchdruckerei der Halleſchen Zeitung

(Otto Thiele),
Halle a. S., Leipzigerſtraße S7,

Eingang Gr. Brauhausſtraße 30.

Jalousien
und RollIä dem aller Arten

im Molz und Stahl [5474
Holzdrahtrouleaux für Wohn- u. Sehauleuster,

Rollschutzwände, Drell-Markisen.
Hallesche lIalousien- u. Rolllädenfabrik

Krausenstrasse 16. Fernsprecher 2106.
5255 Reparaturen saehgemäss.

Teefür die Anſtalten des Frauenvereins zur Armen und

Krankenpflege. bAuch in die Jahre bitten wir wieder um Gaben der Seum Weihnachtsfeſt r 150 kleinen Kinder der Bewahranſtalt, v
8 gen teuer und wer mehr als 200 dädchen g9Fahne e bedürfen alle er Wie und entbehren viele

ehe Kleidungsſtücke. Außer den Gaben an Gel
ffe, getragene Kleider, namentlich auch Herrenanzig

g u. a. hochwillkommen. werden auch d
kleinſten Gaben gewiſſen verwenden.

e der n n z den nter
e en e h Seee 26 und unſere Hausm

Martinsberg 2

ta

Schmeerſtr. 24.

Telephon Deſſau 500. Cöthen in Anh. Wiederverkäufer geſucht.

Ken dere Adretuetren
u Ketſcſor Wagner, Heinrichſtraße
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